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Colonialfragen. 

In der letzten Woche des October tritt der deutſche 
Colonialrath zu ſeiner diesjährigen Tagung zuſammen. 
Die Körperſchaft wird ſich mit einer Reihe wichtiger 
eolonialpolitiſcher Fragen zu beſchäftigen haben. Da 
das Verhandlungsmaterial an ſich nicht begrenzt iſt, ſo 
möchten wir wünſchen, daß die Berathungen ſich auch 
auf zwei Fragen ausdehnten, welche u. E. ihrer end⸗ 
lichen Entſcheidung zudrängen. Sie betreffen Sam oa 
und Liberia. Der König von Samoa, Malietoa, 
über deſſen Herrſchaft fih die drei Mächte geeinigt hatten, 
iſt kürzlich geſtorben. Die Vertreter der drei betheiligten 
Regierungen unterhandeln nun mit einander über die Ein⸗ 
ſetzung eines neuen Königs. Es wäre ja noch der in der 
Verbannung auf der Marſchallsinſel lebende alte König 
Mataafe in der Reſerve. Indeſſen kommt auch dieſer 
wohl kaum in Rechnung, da er beſonders Deutſchland, 
das am energiſchſten gegen ihn Stellung genommen, 
nicht genehm ſein kann. Im Grunde wäre ein neuer 
König wohl überhaupt entbehrlich. Der Tod Malietons 
legt u. E. die Frage nahe, ob nicht jetzt der Zeitpunkt 
gekommen ift, daß Deutſchland, die Vereinigten Staaten 
und Englaud aus ihrer alten „Verwaltungsgemein⸗ 


Helden der Pflicht. 
Von Nina Meyke. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 


Es dauerte einige Augenblicke, ehe ſie antwortete. 
Sie ſchien einen Kampf mit ſich ah zu kämpfen, 
dann jedoch wandte ſie ihm langſam ihr Geſicht zu, 
es war zum Erſchrecken blaß, und die grauen 
aer blickten ſeltſam groß und dunkel zu ihm 

inüber. 

„Erinnern Sie ſich jenes Tages als ich Sie — 
hier, an dieſer ſelben Stelle, — einer — Ehr⸗ 
loſigkeit beſchuldigte?“ fragte ſie mit lautloſer 
Stimme. ; 

Ein Schatten ging über fein Geſicht. Weshalb 
erinnerte fie ihn daran? Er hatte niemals weiter 
dieſer Stunde erwähnt und ſie auch zu vergeſſen 
geſtrebt, nun rührte ſie mit unvorſichtigem Finger 
an die nur ſchwach vernarbte Wunde, und die 
ganze Bitterkeit jenes Augenblickes überfluthete ihn 
von Ich pil 
„ 99 pflege unbedachte Worte nicht jo genau auf 
die Waage gu legen 14 e er AWA a und 
blickte an ihr vorüber, hinaus in den dunkel Bee 
laubten Garten, der mit wogenden Zweigen und 
nickenden Rebengewinden zum Fenſter hereingrüßte. 

„Doch, warum find Sie nicht ehrlich “ unter- 
brach ſie ihn ſchnell, einen Schritt näher tretend, 
„ſolche Dinge ver man nicht ſo leicht, Niemand, 

auch Sie nicht! — Und Sie hatten recht 
damals, Boris Matwejewitſch, — können Sie mir 
verzeihen?“ , 

„Mein gnädiges Fräulein —“ wollte er kühl be⸗ 
ginnen, aber ſie ließ ihn nicht ausreden. Mit 
leibenjchaftlicher Gebärde frete fie wie gue Abwehr 
ihre schlanke Hand aus, und um ihre Lippen zuckte 
ein eigenes, ſchmerzliches Lächeln. ; 

„Nein, laffen Sie,“ jagte fie haftig, „ich fehe es 
Ihrem Gejichte an, Sie haben nicht verziehen, n 
verdenke es Ihnen auch nicht, — und lügen ſollen 
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ſchaft“ herausgehen und ſich mittels einer realen 
Theilung endgiltig auseinanderſetzen ſollten. Die 
Hoffnung, daß die Inſelgruppe einmal ungetheilt 
an Deutſchland, deſſen Handel und Capitalsintereſſe 
dort das weitaus größte iſt, fallen werde, darf man ja 
doch nicht weiter hegen, ſeitdem einmal die Amerikaner 
Geſchmack am Erwerb ſernabgelegener Inſeln ge⸗ 
wonnen haben. Andererſeits iſt der bisherige Zuſtand 
des gemeinſchaftlichen Einflußes, wie die Erfahrung 
von nunmehr einem Dutzend Jahren erwieſen hat, die 
Quelle fortwährender Reibungen, welche früher oder 


ſpäter zu ernſten Conflicten führen müſſen. Will man 


dem aus dem Wege gehen, ſo bleibt nur die that⸗ 
ſächliche Auftheilung der Inſeln, über welche 
eine Einigung am Ende erzielbar wäre und für 
welche der königloſe Zeitpunkt der günſtigſte Augen⸗ 
blick iſt. Deutſchland könnte der Union und England 
anderwärts entſprechende Conceſſionen machen und da⸗ 
für wenigſtens die Aleinvegierung über die ganze 
Inſelgruppe erhalten, auch wenn den beiden anderen 
Staaten ihre Kohlen und Flottenſtationsrechte bleiben. 
Die ſachverſtändige Berathung ſeitens des 
Colonialrathes wäre jedenfalls geeignet, unſerer 
Samoapolitik zielbewußte Actionskraft zu geben. 


Das iſt das Eine. Die andere Frage betrifft 
Liberia, diefe ſeltſame Republik freigelaſſener 
Negerſelaven zwiſchen der engliſchen Colonie Sierra 
Leone und dem franzöſiſchen Gebiet in Weſtafrika. 
Die Zuſtände in dem Lande ſind heillos, eine längere 
Fortdauer der Selbſtſtändigkeit unmöglich. Wer ſich 
dort zuerſt feſtſetzt, wird der Erbe ſein. Nächſt⸗ 
berechtigt, wie an jo vielen Punkten, erſcheint 
Deutſchland. In Liberia ift ſchon jetzt überwiegend 
deutſches Capital thätig, die dortige Bevölkerung giebt 
für ganz Weſtafrika und insbeſondere für unſer 
Kamerun die beſten Arbeiter, vor Allem aber haben 
die Häfen von Monrovia und Cap Palmas geſchützte 
Rheden, ſie ſind alſo vorzügliche Handelspforten, die 
uns in Weſtafrika ohnehin fehlen, und insbeſondere aus⸗ 
gezeichnete Kohlenſtationen auf der großen 
Waſſerſtraße um Afrika. Liberia, vielleicht in Ver⸗ 
bindung mit der von den Spaniern wohl jetzt im Wege 
des Ankaufs zu erwerbenden weſtafrikaniſchen Inſel 
Fernando Po, die berühmt iſt durch ihre Frucht⸗ 
barkeit, ihre ſchönen Hafen und ihre beherrſchende 
Lage, im Beſitze Deutſchlands würde voraus⸗ 
ſichtlich einen Stützpunkt in Marokko, deſſen Erwerb 
wahrſcheinlich nur durch einen opfervollen Krieg zu 
erlangen wäre, für uns entbehrlich machen. 

Zu der einen wie der anderen Action gehören 
freilich offene Augen und eine ſicher 
zugreifende Hand. Beides wird, wie wir trotz 
aller trüben Erfahrungen immer noch hoffen, der 
Reichs⸗Regierung zu Gebote ſtehen, wenn ſie weiß, 
daß die Nation dabei hinter ihr ſteht, und ihr hierüber 
Klarheit zu verſchaffen, iſt der Deutſche Colonialrath 
die berufene Körperſchaft. > 


Gie nicht. Verzeihen Sie nicht, wenn Sie nicht können, 
aber — aber — helfen Sie mir! 

Mit angſtvoll bittenden Augen jah fie zu ihm 
auf, und in warm aufwallendem Mitleid ſtreckte er 
ihr feine geſunde Hand hin. A 

i ädiges Fräulein,“ erwiderte er 

„„ ich s vor allen Dingen und 


üti igen Sie ſi 

1 S1 U 15 ich Ihnen helfen kann. 
Ehe ich das nicht weiß, kann ich ja nicht einmal be⸗ 
urtheilen, ob ich im Stande ſein werde, etwas für 
Sie zu thun. Daß ich, wenn es in meiner Macht 
liegt, Ihnen dann gern und mit Aufbietung aller 
meiner Kräfte dienen werde, brauche ich Ihnen wohl 
nicht zu verſichern!“ $ 

Er ſchob ihr höflich einen Stuhl hin und lud 
ſie zum Sitzen ein, und erſchöpft ließ ſie ſich darauf 
nieder. | 
„Nein, nein, ich weiß,“ ſagte fie ſchnell, „Sie 
thun nichts halb! Die Angelegenheit betrifft Onkel 
Joſef. Sie hatten recht, Boris Matwejewitſch, 
er hat mich damals belogen, und —“ 

„Nochmals auf Ihre Hilſe gerechnet!“ vollendete 
Ortoſtow mit leichtem Stirnrunzeln, „ich habe es 
mir gedacht!“ 

„Nein, nein, viel Schlimmeres ift geſchehen, er — 
unterſchreibt Wechſel mit meinem Namen!“ ſagte ſie 
tant fel mit Ihrem Namen?“ fragte der 
Director, „aber das iſt ja Fälſchung, ein Verbrechen, 
das vom Geſetze hart beſtraft wird!“ 

„Das iſt es ja eben! in E ie 
ſelbſt dahintergekommen bin, und vielleicht noch zeitig 
genug, denn Sie begreifen, f l 
meines Vaters nicht dem Gericht übergeben, lieber 
gäbe ich die letzte Kopeke fort, aber die Schande er⸗ 
trüge ich nicht, denn, ſei er, wie er ſei, er bleibt mein 
nächſter Verwandter!“ 

Boris Matwejewitſch zuckte ernſt die Achſeln, er 
für ſein Theil gönnte dem ehrloſen Menſchen, dem 
es nicht darauf ankam, das Kind ſeines Bruders 
auszuplündern, alle möglichen Strafen, doch hatte fie 


Es ift ein Glück, daß ich F 


ich kann den Bruder B 
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größer ift als die unſerer Gegner und daß wir deshalb auch 
unſerer Gegner Herr werden. (Stürmiſcher Beifall.) 

Nach der Vorſtandswahl, über die bereits berichtet, 
und nach der Ueberweiſung aller Anträge bezüglich der 
preußiſchen Landtagswahlen an eine Commiſſion, führte 
der eine der beiden Vertreter der öſterreichiſchen Social⸗ 
demokraten, Dr. Ellbogen, nach einem Hinweis auf den 
Narionaliätenfampf in Oeſterreich, zu deſſen Löſung die 
bürgerlichen Parteien unfähig ſeien, aus: 

„Wir betrachten alle Arbeiter als unſere Brüder, gleich⸗ 
viel welche Sprache ſie ſprechen. Deshalb bin ich in der 
Lage, im Namen aller öſterreichiſchen Arbeiter, nicht bloß 
der deutſchen, ſondern auch der ungariſchen, polniſchen, 
italieniſchen, böhmiſchen, kroatiſchen u. f. w., dem Parteitage 
der Soctaldemokraten Deutſchlands unſeren Brudergruß zu 
überbringen.“ (Stürmiſcher Beifall.) — Reichsrathsabg. 
Daseinski (Wien) ſchloß ſich dem Vorredner an. Wenn die 
Arbeiter in Oeſterreich angeſichts der großen Verfolgungen, 
die ſie zu erdulden haben, nicht zu Putſchen, Bomben u. f. w. 
ihre Zuflucht genommen haben, dann iſt es das Verdienſt 
der deutſchen Soeialdemokraten. Die öſterreichtſchen Social- 
demokraten haben ſtets den Belehrungen der deutſchen 
Soeialdemokratie, daß Putſche und Bomben nichts nützen, 
ſondern nur ſchaden, Gehör geſchenkt.“ (Beifall.) 

Abg. Auer erſtattete hierauf den Geſchäftsbericht. 
Er führte aus: 

Die Genoſſen wöchten künftighin etwas beſcheidener in 
ihren Forderungen ſein. Es ſei unmöglich geweſen, den An⸗ 
forderungen, bekannte Redner zu entſenden, auch nur 
annähernd zu entſprechen. Es gebe eben nur einen Bebel 
und einen Liebknecht. Im Großen und Ganzen könne die 
Partei auf die Erfolge, die ſie bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen errungen, ſtolz ſein. Allerdings glaubten die Genoſſen 
in jedem einzelnen Wahlkreiſe, fie würden, wenn nicht ſofort, 
ſo doch bei der Stichwahl ſiegen. Wenn die Prophezeiungen 
der Genoſſen ſich bewahrheitet hätten, dann wären 396 joctafe 
demokratiſche Abgeordnete gewählt worden. (Heiterkeſt.) Allein 
trotzdem habe die Partei wie keine zweite Erfolge erzielt. 
Bezüglich der Agitation fei der Vorſchlag gemacht worden: 
Alle Agitationsbroſchüren unentgeltlich abzugeben. Aber 
wenn man erwäge, daß 1898 von dem „Mann im Monde“ 
11 500 Mk., der Wafſerkante 60 000 Mk., aus dem Ueberſchuß 
des „Vorwärts“ 53 000 Mk., aus den Erträgniſſen der Buch⸗ 
handlung 19000 Mk., von X. M. 3. 8000 Mk., die Geſammt⸗ 
einnahmen der Partei 315 000 Mk. betrugen, jo werde man 
einſehen, daß die Partei die Agttationsbroſchüren unmöglich 
zum Selbſtkoſtenpreiſe abgeben könne. Er ſchließt mit der 
Bitte, den Bericht zu kritiftren, dabei aber nicht außer Acht 
zu laſſen, daß die Parteileitung auch nur aus Menſchen bes 
ſtehe. (Beifall.) O 

Der Parteicaffirer Geriſch (Berlin) erſtattet danach den 
Caſſenbericht. Die Parteipreſſe habe jetzt 378 800 Abonnenten, 
46000 mehr als im Vorjahr. Die Geſammteinnahmen der 
deutſchen Parteipreſſe betrugen im verfloſſenen Jahr 
3277968 Mk., davon 2161255 Mk. an Abonnementsgeldern 
und 1116713 Mk. für Inſerate. Für Wahlzwecke find von 
den Wahlkreisen, ſoweit bisher bekannt geworden, 408 259 Mk., 
mit Hilfe der Parteileitung insgeſammt 621476 Mk. aug- 
gegeben worden. Da noch nicht alle Wahlkreiſe ab⸗ 
gerechnet haben, jo könne man die Geſammt⸗ 
ausgaben für Wahlzwecke auf znindeſtens 700000 Mk. ver- 
anſchlagen. Bemerkt müſſe werden, jo fährt Geriſch fort, daß 
einzelne Wahlkreiſe Unterſtützung bis 
6000 MŁ. erfordert, ſelbſt aber nur 100 Mk. aufs 
gebracht haben. In derartigen Wahlkreiſen ſei ſelbſtver⸗ 


nen. Stutthof, Tiegenhof, Bunpot. 


Die Wirren in China. 
15 SE andauernden Unruhen in China haben Vorſichts⸗ 
Aus Maut der europäiſchen Mächte hervorgerufen. 
Haube ſind deutſche Kriegsſchiffe nach Taku 
Geschwader auch ein englisches und ein ruſſiſches 
Rod 2 Na ie ee find, um kleine Detachements 
erung „zum Schutze ihrer Geſandtſchaften“ zu ent: 


Eine d , erblicken. 
wäre ja das beſte Mittel, alle Ehineſen zen Einmischung 
gegen Eindringlinge WY 2 5 
alle Mannſchaften, welche die Mächte in Jahr kac 
Tag nach dem himmliſchen Reiche ſchicken könnten 
würden dann im eigenſten Sinne des Wortes erdrückt⸗ 
werden. Darüber find die Staatskanzleien nicht im 
Unklaren. Außerdem iſt Rußland in China allen 
anderen Mitbewerbern um eine ganz erhebliche Zahl 
von Pferdelängen voraus, und es iſt nicht Peters⸗ 
burger Art, einen gewonnenen Vorſprung ohne Noth 
aufzugeben. Es handelt ſich im gegebenen Falle alſo 
wirklich nur um den Schutz der europäiſchen Geſandt⸗ 
ſchaften und Staatsangehörigen gegen den chineſiſchen 
Pöbel, nicht um eine politiſche Action großen 
Stiles. Die Eiferſucht der in Ching engagirten Staaten 
ſpielt ungemindert weiter und wird vielleicht noch ge⸗ 
ſteigert, wenn eine überraſchende Meldung des„New⸗Pork 
Herald“ ſich beſtätigen ſollte, nach welcher die Conceſſion 
der 900 engliſche Meilen langen Rieſenbahn Canton⸗ 
Hankau, der alte Zankapfel zwiſchen Rußland und 
England, den Amevikanern anheimgefallen wäre. 
Die Nachricht tritt mit vielen beſtimmten Einzelheiten 
auf; ſie iſt trotzdem möglicher Weiſe vorläufig nur ein 
Fühler. Sollte ſie ſich aber beſtätigen, ſo tritt 
Amerika in den Wettbewerb um China mit aller 
ihm eigenen Energie. Den Schaden würden haupt⸗ 
ſächlich England und Deutſchland davon tragen. 
Es wird intereſſant ſein, wie Rußland ſich zu 
dieſem neuen Concurrenten in China verhalten wird. 


Der ſocialdemokratiſche Parteitag 


in Stuttgart iſt, wie ſchon kurz berichtet, am Montag 
eröffnet worden. Aus der Begrüßungsanſprache des 
Abg. Liebknecht ſeien noch folgende Auslaſſungen 
mitgetheilt: i 

„Es ift verkündet worden, daß eine Geſetzesvorlage vor- 
bereitet wird, wonach die Ausübung des Coalitionsrechts mit 
Zuchthaus beſtraft werden ſoll. Aber der Gedanke des Zucht⸗ 
hauſes ſchreckt uns nicht. Vor einigen Wochen iſt in Genf 
eine unſchuldige Frau, die allem politiſchen Leben fern ſtand, 
ermordet worden. Wenn jemals ein unpolitiſcher Mord ge⸗ 
ſchehen iſt, ſo war es der in Genf. Unſere Gegner be⸗ 
haupten jedoch, der Mord war ein anarchiſtiſcher und 


der Anarchismus ift die Frucht des Socialismus. ſtändlich die Bewegung nur eine künſtliche. Sür : 
Wir willen, daß der Ange s das Zerrbildverurtheilten Eſſener Bergleute feien 57949 Mk. anfutdig 
der heutigen Geſellſchaft iſt und daß es keine] worden. Davon feiten die Familien der Verurtheilten in an⸗ 


größeren Gegenſätze als Anarchismus und Socialismus giebt. 
Nicht der Capitalismus, ſondern einzig und allein der 
Socialismus iſt im Stande, den Anarchismus aus der Welt 
zu ſchaffen. Der Kaiſer von Rußland, der Mann, der ſchulo 
an den furchtbaren Rüſtungen ift, hat vor einigen Wochen 
den Vorſchlag auf allgemeine Abrüſtung gemacht. Ich ( 
halte dieſen Vorſchlag für eine Farce, und 
ich weiß nicht, ob es eine kluge Farce war. Nicht der Zar, 
ſondern nur die Soeialdamokratie ift im Stande, den Krieg 
zu beſeitigen und das Idegl des ewigen Weltfriedens zu 
verwirklichen. Nur die Socialdemokratie kann die Aufgaben 
der modernen Cultur löſen. Wir wiſſen, daß unſere Macht 
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gemeſſener Weiſe unterſtützt worden. Die Verurt [s 
dk gronie wo ką ent SI 
orlage empfe 8 ſi ieje 

been u len 8 pfehle es fich, diejen Fonds 
n der nun folgenden Beſprechung bemerk i p 
Halle): Gr habe den Auftrag, im Nene de % A, 
Schweinit- Wittenberg zu beantragen: der Parteitag wolle 
dem Genoſſen Auer einen Tadel ausſprechen. In dem ge⸗ 
en Wahlkreiſe habe eine Stichwahl zwiſchen einem 
zonſervativen und einem Candidaten der freifinnigen Ver- 
für ANĄ ſtattgefunden. Da letztere Partei allen Vorlagen 
r Militär und Flotte zugeſtimmt habe, ſo hatten die 
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Sehr ernſt faltete Boris Matwejewitſch das Blatt 
zuſammen und reichte es dem jungen Mädchen, 
welches ihn während des Leſens mit forſchendem 
Blicke betrachtet hatte. 

Was gedenken Sie zu thun?“ fragte er endlich, 
ſie fragend anſehend. P 1 

„Ich wollte Ihren Rath hören, Boris Mate 
wejewitſch!“ ZAK, 

Ortoſtow erhob ſich von feinem Platz und trat 
an das Fenſter, Minuten lang blickte er nachdenklich 
hinaus, dann wandte er ſich wieder dem Innern des 
Zimmers zu, und auf ſeinem Geſichte lag ein ſehr 
ernſter Ausdruck. 

„Es wäre jedenfalls am beſten, wenn dieſe An⸗ 
gelegenheit in aller Stille geordnet würde!“ ſagte 
er mit Nachdruck. „Wenn ſich wirklich Wechſel in 
den Händen dieſes Menſchen befinden, jo müſſen fie 
ohne Bedenken eingelöſt und dem Beſitzer muß er⸗ 
klärt werden, daß er auf ähnliche Documente nicht 
mehr Geld zu geben hätte, ſonſt würde er ſich ver⸗ 
ſchiedenen Unannehmlichkeiten ausſetzen und liefe 
außerdem Gefahr, die auf ſolche Wechſel gegebenen 
Summen zu verlieren. Gleichzeitig aber finde ich 
es nothwendig, daß Sie Ihren Herrn Onkel zur 
Rede ſtellen und ſich ein für alle Mal ähnliche Din € 
verbitten. Das ift unbedingt nöthig und dazu müſſen 
Sie ſich entſchließen, denn ſonſt werden Sie niemals 
vor Wiederholung ähnlicher — Ueberraſchungen 
ſicher ſein. Wenn Sie wünſchen, nehme ich die An⸗ 
gelegenheit mit Smul Goldmann in die Hand ic 
bin hier augenblicklich völlig unnütz, kann alſo wę 
möglich noch heute nach Warſchau fahren ſehen, was 
55 1 und, „weit es mir möglich it, m 

rdnung bringen. Je eher diefe 9 it in's 
. gebracht wird um fo Paca « 0 
it einem dankbaren Bli 3 i 
Hände entgegen, er ergriff eine ergeben uu pond 
ſie herzlich, die andere legte ſie auf ſeinen î 9 
linken Arm, und die leichte, warme Berüh = . 5 
ſchauerte ihn vom Scheitel bis zur Sohle $ 

„Ich danke Ihnen, Boris Matwelewilſch, ſagte 

ſie herzlich, „danke Ihnen von ganzem Herzen. Eben 


von ihrem Standpunkte aus recht, und verdenken 
konnte er ihr dieſe Anſicht nicht. 

„Wenn das wirklich Ihre Abſicht iſt, können Sie 
am Ende ſehr bald in die Verlegenheit kommen!“ 
erwiderte er ernſt. „Doch auf welche Weiſe erhielten 
Sie Kunde von dieſer Fälſchung? Hat er ſie Ihnen 
ſelbſt eingeſtanden?“ 

Sja ſchüttelte verneinend den Kopf. 

„Ein Zufall entdeckte ſie mir! Geſtern Abend 
nachdem wir uns wie gewöhnlich getrennt hatten, 
blieb ich noch eine halbe Stunde länger im Speiſe⸗ 
zimmer, ich hatte im Büffet etwas zu ordnen und 
hielt mich dabei länger auf, als ich anfangs meinte 
Eben im Begriff hinauszugehen, fiel mein Blid 
zufällig unter den Tiſch, ich b Jed: 22 0 
zufällig n Tiſch, ich bemerkte dort ein meißes 
zuſammengeſaltetes Papier, und ahnungslos hob ich 
es auf. Es war ein Brief, an meinen Onkel ge⸗ 
richtet, und entſchieden hätte ich ihn ungeleſen beiſeite 
gelegt, denn es iſt ſonſt gerade nicht meine Art 
Schriftſtücke, die nicht an mich gerichtet find, zu leſen, 

n mein Blick ni fäll > El r 
Wen nicht zufällig auf meinen eigenen 
Namen gefallen wäre. Dadurch auſmerkſam gemacht, 
Raj x gu lejen, und — da erfuhr ich denn die 
der Brief 1 Aber leſen Sie ſelbſt, hier iſt 

Sie griff in die Taſche ihres Kleides und über⸗ 
reichte ihm ein grobes, unſauberes Blatt Papier. 
Die Handſchrift des Schreibers und die überaus 
Gaugelbajte Orthographie verriethen, daß der Ge⸗ 
rauch der Feder jedenfalls nicht zu ſeiner gewohnten 
Beſchäftigung gehörte. In ſehr wenig gewählter 
orm theilte ein gewiſſer Smul Goldmann dem 
„Herrn Baron“ mit, daß er auf deſſen Vorſchlag in 
zetreff der Wechſel nur dann eingehen könne, wenn 
dieſe mit der Unterſchrift ſeiner zukünftigen Schwieger⸗ 
tochter, der „Fräulein Baronin“ Iſabella Mitſchkowska, 
verſehen feien, In dieſem Falle jedoch fei er zu 
jeder Zeit zu Dienſten bereit. Der Brief trug ein 
ſchon älteres Datum, es war alſo ſehr leicht möglich, 
daß Wechſel mit gefälſchter Unterſchrift bereits aus- 
geſtellt waren, und das ſchien auch Iſabella zu 
befürchten. 
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glänzend zu ſiegen. 


14 « 2 SE a 
2 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 
— — — — ZZ 

Genoſſen Stimmenthaltung beſchloſſen, Auer habe jedoch die 
Genofſſen durch ein Telegramm veranlaßt, für ben Candidaten 
der freifinnigen Vereinigung zu timmen. Heimann (Göttingen) 
betonte die Nothwendigkeit eines Agrarprogramms. Er 
halte es auch für erforderlich, dei den Nachwahlen eine 
regere Agitation zu entfalten. 

Abg. Stadthagen (Berlin): Er ſei über das Ergebniß 
der Reichstagswahlen nicht beſonders erfreut, obwohl das⸗ 
ſelbe mit Rückſicht auf die Erfolge der anderen Parteien, 
glänzend genannt werden könne. So lange man die En ô: 
ziele der Socialdemokratie im Silber⸗ 
ſchrank aufbewahr e, werde man Niemals bedeutende 
Erfolge erzielen. Die Partei müſſe ſowohl in der Preſſe 
als auch in Verſammlungen fort und fort ihre Endziele 
betonen, nur dadurch ſei ſie in der Lage, überzeugungstreue 
Soeialdemokraten zu erziehen. Die Endziele dürfen 
auch bei der Landagitationukemalsverſchleiert 
werden. y 

In der Nachmittagsſitzung verlas Singer eine vom ſocial⸗ 
demokratiſchen Arbeiterverein Solingen beſchloſſene Erklärung 
mit dem Antrage: Dieſelbe dem Parteitage mitzutheilen, 
damit die Arbeiter Dentſchlands erfahren, in welch parteliſcher 
Weiſe die Parteileitung bei der letzten Reichstagswahl in 
Solingen vorgegangen jet. Singer bemerkte, die Angelegenheit 
ſei durch Verleſung der Erklärung für erledigt zu erklären. 

Die Vormittags abgebrochene Beſprechung wurde danach 
fortgeſetzt. Abg. Ullrich (Offenbach): In Geffen jet es gar 
nicht möglich, die Endziele der Socialdemokratie zu ver: 
ſchleiern. Er behaupte, die Endziele werden heute überall 
viel deutlicher betont als vor 20 Jahren. Er habe in den 
ſchwärzeſten Gegenden mit der Klarlegung der Endziele nicht 
zurückgehalten, ſondern offen gejagt: Die Socialdemokratie 
erſtrebe in politiſcher Beziehung die Republik, in ökono⸗ 
miſcher den Colleettvismus. Er könne es gar nicht ſo 
ſehr bedauern, daß noch kein Agrarprogramm geſchaffen jet; 
in Heſſen jeien auch ohne Agrarprogramm große Erfolge 
unter der Landbevölkerung erzielt worden. — Redacteur 
PEUS (Deſſau): Die Partei müſſe in erſter Reihe bemüht 
ſein, der Maſſe in der Gegenwart zu helfen. Allerdings 
hahe die Agitation des „Vorwärts“ in Berlin großes Miß⸗ 
fallen erregt. (Unruhe.) Die Partei habe gar nicht nöthig, 
ihr Endziel zu betonen, Endziele habe die Soeialdemokratie 
gar nicht; das Endziel komme von ſelbſt. ? 

Abg. Rechtsanwalt Wolfgang Heine (Berlin): Kein 
Parteigenoſſe verſchleiert die Endziele der Soefaldemokratie. 
Aber man kann nicht fortwährend die Endziele betonen. Die 
Maſſen würden auch ganz anders uns zuſtrömen, wenn wir 
ihnen paradieſiſche Geſellſchaftszuſtände verſprechen wollten. 
Ob aber die Maien dauernd bei uns bleiben würden, ift eine 
andere Frage. Man darf den Maſſen nicht mehr verſprechen 
als man halten kann. Deshalb muß zunächſt geſagt werden, 
daß die beſtehenden Zuſtände gebeſſert werden müſſen und 
ſelbſtverſtändlich, daß all' unſer Handeln auf Beſſerung der 
heutigen Zuſtände zum Endzweck die Herbeiführung eines 
ſoeialiſtiſchen Geſellſchaftszuſtandes hat. Aber das zu Häufige 
Betonen des zukünftigen Geſellſchaſtszuſtandes verliert 
ſchlteßlich an Werth und wirkt langweilig. Das Betonen der 
Tagesfragen, die die Maſſe bedrücken, hält dagegen die 
Agitation friſch und wirkt auch niemals langweilig. 

Hoffmann⸗Bielefeld: Die Betonung der Endziele fet das 
beſte Mittel, um die Maſſen zu gewinnen. Die Bauern, die 
noch etwas beſitzen, werde mau ſo wie ſo nicht gewinnen, 
dagegen werde man die Landproletarier gewinnen, wenn 
man ihnen ſage, daß die Socialdemokratie die Abſchaffung 
der Lohnſklaveret erſtrebe. 

Abg. Bebel: Es jet eine alte Klage, daß die Endziele der 
Partei nicht genügend betont werden. Die Socialdemokratie 
könne ſich ſelbſtverſtändlich auf eine Detailmale rei des 
Zukunftsſtaates nicht einlaſſen, da fie nicht wiſſen könne, 
wie ſich die Dinge im Einzelnen geſtalten werden. 
Er fei nicht der Meinung, daß die Socialdemokratie ein 
glänzendes Ergebniß bei den Reichstagswahlen errungen 
habe. Die Parteipreſſe und Parteiliteratur finde nicht die⸗ 
jenige Verbreitung, die fie der Stärke der Partei entſprechend 
haben müßte. Der Abonnentenſtand des „Vorwärts“, der 
50 000 betrage, ſtehe doch in keinem Verhältniß zur Größe 
der Partei. Aehnlich verhalte es ſich mit der ſbeialdemo⸗ 
kratiſchen Provinzpreſſe und der Parteiliteratur. Letztere 
beſchränke ji) fait auf den Kreis der Genoſſen. Dadurch er- 
halte man keine neue, überzeugte Genoſſen, denn an Mit⸗ 
läufern jet der Partei nichts gelegen. Hier müſſe der Hebel 
eingeſetzt werden, wenn die Partei entſprechend wachſen ſolle. 
Ein großer Fehler jet es auch, allzu ſiegesbewußt bei den 
Wahlen zu ſein. Er habe ſtets ſo geſprochen, als ob man 
unterliegen könnte, denn es gelte, nicht nur zu ſiegen, ſondern 


(Offenburg): Fräulein Luxemburg habe nur Gemeinplätze der Armee. 
aufgewärmt (Lautes Ool. Er fei nicht dafür, daß man i en 


alsdann ein verſtecktes Spiel treibe. Allein bei der 


Atheiſten nennen, hätten zunächſt keine wiſſenſchaftlichen Be- 
weiſe für ihre Anſicht. — Die Verhandlung wurde dann 


„Hela“ und „Hertha“. 


Wolff'ſchen Telegramm aus Prätoria telegraphiſchfſtalten. Die Regierung ſtelle 
Mittheilung von ſeinem Empfange im deutſchen Aus⸗ die Rechte die Functionen ei 
wärtigen Amte gemacht. In dem Telegramm heißt] ausübe. i 
es, er fei ſehr höflich empfangen worden. Der Großbritannien. 

ihm übermittelte Wunſch des Kaiſers habe ſich nicht Kreuzer „Terrible“ 
auf die deutſchen Zeitungen und die angebliche Agitation bereit zu machen. 

gegen das deutſch⸗engliſche Einvernehmen bezogen. ſtruetionen empfangen h 


Die Conferenz der Landwirthſchaftskammer⸗ in Kiel eingetroſſen. 


ſämmtlicher preußiſchen Landwirthſchaftskammern, näm⸗ 
lich derjenigen von Oft- und Weſtpreußen, Pommern, 


Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. Hermes und Geh. in Kiautſchon durch ihren 


rathes Landeshauptmann von Röder, der Präſiden 


3 X 
Bur Reviſion des Dreyius-Procefies meldeten 
wir geſtern noch in einem Theile der Auflage, der wird den „M. N. N. noch berig 
Juſtizminiſter Sarrien habe in einem Schreiben an den ſtehende Fabrfkarbeſter Georg 


ſprechende Thatfache hervorgehoben, 
einem von dem Ahne Beriulus bei du Paty de Glam A er feinen 9 jährigen Sohn, 
beichlagnahmten Briefe erklärte: „Wenn Sie der Schreib: | Wollte, mit dem Auftrage, Bier 


ID Paris, 


jeinen Rapport zugeſtellt. I a x 
Fälſchungshandlung Henry's für unzureichend für eine drei Leichen aufeinandergelegt, 


Reviſionsbegründung Aus dieſer Lage geht hervor, 


i 


. . Rumpfe getrennt. in 

Abg. Stadthagen: Er fei entfernt, eine Ausmalung Deutſches Reich. Ei wie. Pe 
des Zukunftsſtaates zu verlangen, das feiten Fantaſtereien, N 
aber man dürfe die ſollaldemokratiſchen Grundjüße, d. h. das 
Endziel, niemals aus dem Auge verlieren. Er habe die 
merkwürdige Wahrnehmung gemacht, daß in den Wahlkreiſen, 
in die keine Parteipreſſe hingekommen ſei, die beſten Erfolge 
errungen wurden. — Braun (Königsberg i. Pr.) theilte 
mit, daß die Partei in Oſtpreußen durch Vertheilung von 
Flugblättern große Erfolge erztelt habe. 4 9 

Frau Clara Zetkin (Stuttgart): Sie miijje ſich ganz 
entſchieden gegen die ſogenannte Compenſations⸗Polttik 
wenden, Geſchütze gegen Gewährung von Volksrechten be⸗ 
willigen zu wollen. Krumm (Gießen) bezeichnet es als 
nothwendig, bezüglich der Religion recht vor⸗ 
ſichtig zu fein; man könnte ſonſt der Partei mehr 


wird allgemein als braver, 


Gener R vie v. ; s 
Generals der Infanterie v. Hahnke ſeine Kinder zärtlich liebte und 


v. Dietze, jüngſten Sohnes des Amtsraths v. Dietze] Gedanke, gänzlich arbeitsunfähl 


Georginen beſtehenden und in ſeiner Atlasſchleife ein bem 
goldenes W a RE ES Kranz niederlegen. x 
Gleichzeitig ſandte der Kaiſer von Rominten aus an Die Berliner Selbſtmor 

$ R ad | Selbſt DT 
die Eltern des jo jäh aus dem Leben geſchiedenen, mehrere Seibſtmorde Aa 
hoffnungsvollen jungen Mannes ein in den herzlichſten] richtet: Mit Morphium vergi 


gegen 7½ Uhr Abends auf Dienstag Vormittag vertagt. troffen. Im Hafen befinden ſich außer de 
Nacht „Hohenzollern“ die deutſchen 


7 Fed 77 b Oeſterreich⸗ Ungarn. Wien s 
Politiſche Tagesüber Art. Franz Roa <A 9215 5 das wi dir ittsgeſuch 
Dr. Leyds, der Staatsſecretär von Transvaal,ſ des Handelsminiſters Dr. v. Bärnreither ange⸗ 
ift in Berlin, wie wir von vornherein vermutheten, nommen. — Wie die Prager „Narodni Lii 8 
bei weitem nicht fo ſchroff behandelt worden, wie es iſt Miniſterpräſident Graf Thun entſchloſſen, Dr Bärn⸗ 
neulich die Londoner „Daily News“ triumphirend]reithers Nachfolger aus der Re 


2 5 : A ich i i | Reuther begab ſich zun 
ſachverſtändigen nicht ficher find, dann werde ich jagen, n gab fih önnächſt zum 
j i ging an dem g Bahnüb 
daß man meine Schrift durchgepauft habe“. Ein heute bes Wechſelwürters Schmidt poni 


eingetroffenes Telegramm meldet: gegen den etwa 35 5 iex entfernten zweiten Bahn- 
5. Oct. (Privattelegramm). übergang ae von dem Wechſelwärter⸗ 


Der Generalprocurator Manau hat geſtern dem häschen entfernt befindet ſich im Bahndamm ein ziemlich breiter 
Präſidenten des Caſſationshofes die Dreyfusacten und und langer Waſſerdurchlaß, in deſſen Dunkel Reuther den 
Manau Toll zwar die [dreifachen Kindermord verübte. 


halten, er habe aber die älteſte Kuabe, auf dieſem der zweite un 


Annullirung des Proceſſes als unvermeidlich bezeichnet. zule R; i jet g 
Die Wrojdjise leer ene über Bie Dreyhsjade | waren un a e o ia (e 
wird, dem „Gaulois“ zufolge am Ende des Jahres worden. Nach der entſetzlichen Th 
gleichzeitig in London un Néew⸗Nork erſcheinen. dem etwa 180 Meter von dem Durc 
g Bahnübergang und legte ſich mi 


is acht ent war 
Kaup SE” näiden Niue kan wan Budo e 


Es iſt mit faſt abſoluter 

Berlin, 4. Oct. Der Kaiſer hörte heute Morgen | Ficherbeſt anzunehmen, daß die, BEN 

um 10 Uhr den Vortrag des Chefs des Militärcabinets, einem bedanerswerthen eg M 
A nu 


— Der Kaifer ließ durch den Regierungspräſidenten Auch fi z \ 5 aniti 

; ſteht fejt, d ; fih günſtig 

von der Recke⸗Merſeburg am Sarge des an Blutver⸗ e tek (elt einiger Zelt 
giftung verſtorbenen Cinjährig = Freiwilligen Klaus] Fabrik nur noch leichtere Arbeiten ve ten 


Selbſtmorde. 


5. October. 


Vorſicht bei Erörterung religiójer Fragen gebrauche, da man i . GG 
Ausland. 


Atheisten nennen, dlcle Borfict geboten. Diejenigen bie ge. Italien. Venedig, 4. Oc. Der deuſche Bot 
ſchafter Frhr. v. Saurma⸗Jeltſch ift hier einge- 

r kaiſerlichen 
Kriegsſchiffe 


Po rtsmouth, 4. Oct. Der 
hat Befehl erhalten, ſich ſee⸗ 
Er ſolle bereits endgiltige In⸗ 
aben, noch dieſe Woche Kohlen 


Die Nachricht, daß Dr. Leyds von feinem Poſten einzunehmen und fih bereit zu halten, nach dem X 
zurückgetreten jei, beſtätigt ſich ebenfalls nicht. Wie uns Stillen Ocean abzufahren. 
ein weiteres Telegramm meldet, trifft Dr. Leyds — —— — — 0 ESE 


vielmehr heute in 1 eta, um że Deglaubigungs: Marine. 
ſchreiben zu überreichen. Dr. Leyds wird zu dieſem iſcher Meldun À 

% - z ; 9 g an das Ober⸗Commando 
Zwecke vom Kaiſer heute in Potsdam in Audienz ze. Sarge e d S. „Habich, Commandant Cors 


empfangen werden. vetten⸗Capitän Schwartzkopff, am 2. October in Kamerun 5 
en — S. M. Torpdivbt. „D 10“ ift am 2. October 


„ hat W a9 0 a begonnen. Dex 8 3 — — 
orſitzende der Landwirthſchaftskammer für Schleſien, Neues vom Tage. 
Graf v. Zedwitz, führt den Vorſitz, Vertreter Zu der Reiſe der Pinserin nh. 


nach Ki gi 1 der „Schleſ. Ztg.“ aus wirt ge⸗ 
ien, Sachſen, Schl ia: ; ür ſchrieben: Während der Anweſenheit des Staijers in Kiel ge- 
17 Ber Acer Mader made her Rater ee Su, 
Gie: Vom Landwirthſchaftsminiſteri fi anſcheinend ſcherzend, der Prinzeſſin Heinrich den Vorſchlag, 
ſchienen. aftsminiſterium nahmen | jie möge doch zum kommenden Weihnachten SA Gemahl 
i ii er Beſuch überraſchen. 
Regierungs⸗Rath Dr. Müller an den Verhandlungen] Prinzeſſin wehrte lachend ab, indem fte : 
theil, welchen ferner beiwohnen der Oberpräſident verwies, daß unendlich viele „Marinefrauen“ von ihren 
Fürst Hazell Bt der ziegterungspraſident von Bre- | außerte der mjes, as zacz Nahe u leinen Vorschlage 
$ i x : s e € e 

lau, der Vorſitzende des Deutſchen Landwischſche und als auch hierauf sie Prinzeſſin ſich ablehnend verhielt, 
der Centralgenoſſenſchaftscaſſe Frhr. von Huene und Seinen Ger Mien Hen 2 ee Re: 
der Vorſitzende des Landwirthſchaftlichen Provinzial- beſuche, denn der Prinz werde noch mindeſtens bis 
vereins für Weſtfalen und Lippe Reichsgraf Frhr. zum Herbſt 1899 das Commando als Diwiſtonschef behalten. 
von Ry Sberg. Die Verhandlungen find er Magee n felte er ige eine Fa ee 1 5 Rz ża 
trauli ie we i ittwoch fortgeſe h it einem deutichen Reichspoſtdampfer 5 er⸗ 
ch, f rden am heutigen Mittwoch fortgeſetztf fügung. Schließ 15 bie Bringeſſen, nachdem bie 

Kalſerin ihr ebenfalls zugeredet hatte, ein. 
Zu der Bayreuther Blutthat n 
tet: ro in sea 
N 2 zez 7 Reuther Ay am 
Generalſtaatsanwalt Manau als neue für die Reviſion Sonntag Vormittag mit den drei Kindern, von denen er das 
daß Eſterhazy in kleinſte, Luiſe, auf feinem Arme trug, Teine Wohnung, nach⸗ 
der auch mit ausgehen 
zu holen, fortgeſchickt hatte 
Schienengeleiſe herab und 
ergang ſtehenden Häuschen 
ber und in der Ritung 


daß 


uenvolle 


ouit | 
geſtern wird 


ftet hat ſich der 37 Jahre 


4. Oct. 


i Liſty“ melden, 


chten zu berufen und 
verkündeten. Er hat ſeiner Regierung nach einem ſein Cabinet zu einem Miniſterium der Rechten zu ge: 
aber die Bedingung, daß 


ner Regierungsmajorität 


Man fand dort die 
auf dem Boden lag der 
d obenauf das Mädchen. 
zuerſt das älteſte und 
de. Die Hälje der Armen 
vollſtändig durchſchnitten 
at eilte der Mörder uach 
chlaſſe entfernten zweiten 
t dem Halſe auf eine 
der Kopf 


übt wurde. Reuther 
ann geſchildert, der 
mit ſeiner Frau gut lebte. 
er Vermögensverhältniſſe 
kränklich, ſo daß er in der 

rrichten konnte. 
zu hat feinen 
8 Man Hatte übrigens 


auf i inen prächtigen, au i j Geiſteszuſtand ungünſtig beeinflußt. Barr. s 
f Barby, e prächtigen, aus weißen Roſen und ſchon sah Ungerer 0 en pon Trübſinn an Reuther 
kt. 


weiſt jetzt faſt täglich 


angezündet hatte. 


ſchen Macht gelangen können. (Beifall.) Fendrichſfrüher Chef der Centralabtheilung im Generalſtabe fad, Hei © 


BEL. 23% 
Als ihr Mann zurückkehrte und die Leiche 


ie Lichter noch. 
Sur Waſchfaß ertrunken 


ift der zwei Jahre alte Sohn Otto des Arbeiters Miſchke 
in Berlin. Frau Miſchke hatte in der Küche gewaſchen und 


ihre Kinder, wä 


hrend fie auf dem Boden Wäſche aufhing, 


einige Zeit allein laſſen müfjen. 


A > Eine furchtbare Jeuersbrunſt 
äſcherte die Stadt Turowo im Gouvernement Minsk fait 


vollſtändig ein; 
Flammen um 


erfolgte am Mon 


zehn Perſonen kamen in den 
„dreitauſend Menſchen find obdachlos. 
Eine heftige Exploſion 
tag Abend in Perpignan. Man glaubte 


anfangs, daß ein anarchiſtiſches Attenkat verübt ſei. Es 


ſtellte ſich aber 
Gas⸗Exploſi 


bald heraus, daß die Detonation von einer 
on herrührte. Alsbald war die Stadt 


in vollſtändiges Dunkel gehüllt, da ſämmtliche Gasflammen 


ausgingen. 


Bei der Niederlegung 


der Ueberreſte des Gefängniſſes Mazas in Paris ſtürzte 
eine Mauer ein. Viele Arbeiter geriethen unter 
die Trümmer und wurden ſchwer verletzt hervor⸗ 
gezogen. Zwei von ihnen find bereits geſtorben. 


Feuer. 


Berlin, 5. Oct. (W. T.⸗B. Telegr.) In der Nacht von 


geſtern zu heute 
Theater Feuer. 
Condenſatorkeſſel 
85 Feuer gleich 


entſtand im Friedrich Wilhelmſtädtiſchen 
Es brannte der Bodenbelag über den 
im Maſchinenraum. Die Feuerwehr konnte 
bewältigen und rückte nach halvſtündiger 


Arbeit wieder ab. 
on „Köln, 5. Oetbr. (W. T.-H. Telegr.) Im benachbarten 
Mühlheim a. Rhein feuerte ein Muſiker nach einem vor⸗ 


angegangenen St 
mutter ab. Alsd 
in den Hals bei. 


as Hoſpital gebracht. 


reit 4 Revolverſchüſſe auf ſeine Schwieger⸗ 
ann brachte er ſich ſelbſt einen tiefen Schnitt 
Beide Perſonen wurden tödtlich verletzt in 


Tocales. 


* Witterung für Donnerstag, 6. October. Sturm⸗ 


S ſtrichweiſe Regen, vielfach heiter, milde, wolkig. 


=A. 6.11, S.⸗U. 


5.24; M.⸗A. 8.52, M. ⸗U. 1.23. 


Perſonal veränderungen im 17. Armeecorps. 
Dr. 6 chu lz, Unterarzt vom Gren.⸗Negt. Nr. 5, zum Aſſiſt.⸗ 
Arzt; Dr. Hein, Oberarzt der Reſerve vom Landwehr 


Bezirk Dt. 
Dr. Her rman 
Danzig der MGH 


Krone, zum Stabsarzt befördert. 
n, Stabsarzt der Ref. vom Landw. ⸗Bezirk 
ied bewilligt. 


Herr Landesrath Hinze. Der vom 27. Sept. bis 


2. Oet. zur Th 


eilnahme an der Jahresverſammlung 


des deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohi 
thätigkeit in Nürnberg weilte, iſt hierher zurückgekehrt. 


* Für die 


Zahlmeiſter⸗Aſpiranten im Feldwebel⸗ 


(Wachmeiſter⸗ Range iſt das Tragen eines Unterſchnall⸗ 
koppels aus ſchwarzem Lackleder geſtattet worden. 


Die Frag 


e des Ankaufs des Bernſteinberg⸗ 


werks in Palmnicken durch den Staat wird bereits 


den nächſten 


Landtag und zwar als einer der 


erſten Gegenſtände der Verhandlungen beſchäftigen. 
ie Kaufſumme geht allerdings weit über den 
ursprünglich in Ausſicht genommenen Betrag von 
3 Millionen Mk. hinaus, es handelt ſich nämlich im 
anzen um mehr als 10 Millionen Mk. Die eigens 


thümliche Lage 


des Bergwerks bringt es mit ſich, daß 


nicht nur die Ländereien, in denen bisher nach der 
zblauen Erde“ gegraben wurde, ſondern auch größere 
Gebiete angrenzender Strecken, auf denen 
letzt ertragreicher Ackerbau betrieben wird, erworben 


werden müſſen. 


Erſt nachdem Vertreter des Miniſteriums 


für Landwirthſchaft die in Betracht kommenden Acker⸗ 
flächen eingehend beſichtigt haben, hat fih die Staats⸗ 
regie rung zum Ankauf des ganzen Complexes entſchloſſen. 

Zu den Bildern aus dem heiligen Lande, die heute 


und morgen Ab 


end im St. Barbara⸗Gemeindehauſe zur 


Aufführung kommen und deren Beſuch wir noch einmal ſehr 


empfehlen, ſei n 


och beſonders mitgetheilt: Das erſte Bild 


wird, wie ſchon erwähnt, den Hafen von Jeruſalem zeigen. 
Durch die Ebene von Sarra führt uns das eilende Dampfroß 
nach Lydia. Ueber unſern Häuptern kreiſen die Adler, im 


Felde lagern Be 


duinen mit ihren Kameelen und ſchwarzen 


Schafen um die braunen Ne ihre weißen Mäntek leuchten 


Î | weithin. An Ramleh un 


anderen Stationen vorüber eilt 


der Zug, der längſt aus der Ebene in die baum⸗ und buſch⸗ 
loſen ſteilen Höhen des Gebirges Juda eingedrungen iſt, 


feldern bedeckten 
Colonie, die hier 
führen. Rechts 


ſoviel die Pferde 
Jaffathor ift bete 


99 ab y aan deg 1 doch auch a AJ Acht ge: ; 1 e 
aſſen werden, daß die Religion im Parteiprogramm zur ; faß ilei . alte Burenubea R F. Der Bewegg 2 „% | DUDE eilen 
Privgtſache erklärt fei. Jas 53 (Berlin): Daß in Berlin e e dni ee te V itt bekannt. — e Ba) in der Krauſenſtraße wurde übrigen Gebirge 
die Bewegung zurückgegangen fei, fet weſentlich durch den ger einget 2105 heute Vormittag] Sonntag der fett einigen Tagen dort wohnhafte 27-jährige eng gebaut. Es 
Umſtand verschuldet, daß man den Berliner Wahlkreiſen eine hier eingetroffen. ER Candidat der Philologie Reinhold T in feinem Zimmer todt der ein Wagen 

andere Organiſation aufgezwungen habe. Frl. Luxemburg — Der Staatsſecretär des Auswärtigen Amts aufgefunden. Er hatte ſich mittels Opium verg if te 5 der Stadtmauern 
(Dresden): Genoſſe Heine habe den wichtigſten Punkt des Partei⸗ von Bülow iſt geſtern hier eingetroffen. weil er die Prüfung nicht beſtanden hatte. — 1 die Bazargaſſo, 


programms verdunkelt. Die Partei dürfe niemals aufhören, eine 


Liquidator bei dem uſammenbruch der zu : ; : — Religiöf i 
bentigen Geſektſchaft 2 wolle. In der heutigen Täufling erhielt die Namen Albrecht, Ludwig, Leopold, Frau giöſer Wahnſinn 


Ihnen könnte ich dieſe peinliche Angelegenheit über⸗ 


Dieſe Angelegenheit, fo hoffe ich, wird bald be⸗ SR Pa 7 

"n 1 U Q 

i . 4 junge Leute, als wir in Leipzig gemeinſchaftlich Brenn wär : 
endet ſein,“ erwiderte er ausweichend. „Doch wohnten und ein luſtiges Leben führten. Das heißt: Am EA È Saba 


ſprechen wir für's Erſte davon, was für mich zu luſti A m nächf { 
1 8 0 . j | \ g war bloß ich, denn Wagner war ſchon damals und kauft u 
thun übrig bleibt, das Andere findet ſich wohl nad | in politiſcher kl pbilojopólijec Gäheang, Begzifisn | Sag ee ri et 


meiner Rückkehr!“ und die proſaiſche Gegenwart befriedigte felten den jagte lachend zu 
j SEE S ji ihm: „Du, 5 
Sie ſaßen noch lange in dem ſonnendurchſtrahlten etwas anſpruchsvollen Idealiſten der Zukunft.] Möbel laſſe ich 9980 gleich gegen — 
Cabinet des Directors berathend nebeneinander. Bülow nannten wir ſchon damals den ft! 
Endlich erhob fih Ortoſt „Kritikus“ und wir — beſonders ich — Uebertrumf dert ein Mit 
rtoſtow. fürchteten immer ein bischen feine ſcharfe Zunge. Nach beendeter Jagd, fo Ind, figen einige 


„So, das wäre alles!“ jagte er, ein Papier zu⸗ Natürlich hatten wir alle drei gewöhnlich zu wenig in der Zeitſchrift „Wild und Du edlen Gerſtenſa 
r die qe 
ill Eu 


ſammenfaltend und in fein Portefeuille bergend, „mit Geld. Trotzdem ſtellte Wagner an die gemeinſame, gebräunte Nimrode beim Gla 


der Waldſchenke und unterhalten fi rza 


dieſer Vollmacht wird es mir leicht fein, alles glücklich | oft ſehr magere Caſſe zu große Anforderungen. Er A Dz 
zu re a i X 9 ae en abſolut nicht ertragen, ma Thierſtimmen nachzuahmen. 
is ie Du wir bemühten uns, ihn dieſelbe jo wenig als mögli 
„Wann reiſen Sie? fühlen zu laſſen. Nach einem langen herrlichen] Lockruf des Rebhuhnes nach. 


„Und wann kehren Sie zurück? Peer Tea der re aka r i ich. łani; aber ch mit e 
— f A 3 f iejem Temperaturwechſel. tr wollte oforti c onp 
„Sobald es mir möglich fein wird! Sollte ein gehtigteś Ser et Zwei Tage "ehe und nun ahmt er den Ruf 


etwas Außergewöhnliches vorliegen, jo —“ — werde dauerte zwiſchen ihm und Bülow die Debatte, ob nach, daß zwei Böcke aus dem c de h 
ich ſchreiben wollte er fagen, aber unterbrach fih mit | angefichts der reducirten Caſſe Holz gekauft werden | auf Schußweite herankommen. feng gucgeeidjnet 1a 

en nicht nad- 
machen, aber ich hatte einen Freund, der das ee 
der Nachtigall jo täuſchend nachamte, da 


„So benachrichtigen Sie mich telegraphijch davon! im Monat September ſchon einzuheizen. „Ich erfriere] barhaufe wognender Poetſſofort anfing V 


einem trüben Blick auf feine Hand, die er in der ſollte. Ich wurde nicht gefragt, denn Bülow wußte, ruft der Dritte, „ich kann zw 


Binde trug. daß ich ſofort nachgeben würde, aber er als verant⸗ 
wortlicher Schatzmeiſter meinte, es ſei einfach lächerlich, 


vollendete fie, den Blick auffangend, und reichte ihm aber!“ ſchrie Wagner wüthend worauf i Was ich hi j und 

i i i ! m der uner⸗ + ich hier geſehen und 
zum Abſchiede die Hand. „Leben Sie wohl, Mat- pige Bülow den Rath 1 ſich ola c warm zu] Kinderei“, bemerkte der Bie 
weſewitſch, ich verlaſſe mich auf Sie, reiſen Sie laufen oder ſich von feiner Muje einheizen zu laffen. 


ücklich — = ; i bald als möglich fi fei jeß] des Hahnes tiirlich nach, d 
glücklich und kehren Sie ſo öglich Und über den wohlfeil boshaften Rath lachend, verließ ſtund jedes B 5 a 2155 die S 


zurück!“ ſchloß ſie leiſe. Bülow mit mir das Zimmer. Wie erſtaunten wir jedoch, 


Sverd c Potsdam, 4. October. Heute Mittag 12 Uhr fand aufgefunden wurde am Montag am Zaun des 
revolutionäre Partei, eine Partei des Claffenkampfs hier die Taufe des jüngſt geborenen Sohnes des Kirchhofs der 44 jährige Arbeiter H. aus der C der That 
zu ſein, die die politiſche Macht erobern wolle, die der Prinzen Carl Anton von Hohenzollern ſtatt. Der Zwiſtigkeiten mit Freunden galten als das Motiv der > 


des Kaufmanns Streit aus 


Zeit der Ueberraſchungen, in der man nie wifje, was der Taſſilo. À N Nr. 2 b in den Tod ieben zu habe 
morgige Tag bringen wird, mifen wir ſtets gerüſtet jeten, |. Calbe a. d. Milde, 4. October. Hier ſtarb heute ihres Mannes żar Te ſich vor de 
da wit nicht wiſſen, ob wir nicht plötzlich zur politiej det Generallieutenant a. D. Martin v. Goßler abgelegenen Stelle der Wohnung, nachd 


darum wollte ich Sie bitten, denn Niemandem außer Kleines Feuilleton. A RAR erſetzen Tap a je 

i \ 5 A > 

A ) : : = 3 Eine Wagner⸗Aueedote. 5 erwiderte Waser : it Gabe; was i 
tragen. Begreifen Sie unn, wie nothwendig Sie Richard Wagner, Bülow und ich“ —, fo erzählte] Leute, die wir Ihr ER 1 

mir hier im Geſchäfte find?“ fügte fie mit ernſtem einſt Liszt Frau Ilka Horovitz⸗Barnay, die in „Bühne brauchen weder Tiſch noch Stuhl, 

Lächeln hinzu. und Welt“ eine Reihe hübſcher „Erinnerungen an zeitig Geld hergegeben, dann lebte 

Franz Liszt“ veröffentlicht — „waren noch ziemlich] Mobiliar jetzt noch — Du haſt es ſo Aer 

iger geweſen!“ — _ 

eine kleine Summe Geld 

e Tiſche und Stühle. 

as beſte aus, ich aber 

ör mal! Die neuen 

Feuer verſichern!“ 


„Mein Freund Leſſack in Grünwalde a 


ſcheint 


] 


M 


Beiſpiel geben“, ſagt der eine, und ahmt n 
, fag Sogleich erſcheinen drei 


eute Abend!“ ät GII indli apt | Völker aus der nahen Schonung und eilen in die Nä 
no Spätſommer war es plötzlich empfindlich fen des Fenſters. „ Er ijt gut!“ meint Nähe 


als wir zwei Stunden ſpäter heimkamen und Wagner Der Bahn wird nichts geſchenkt. 


W Es lag Si eigener, warmer "poj ch ie in einer ſtark überheizten Stube fanden. Er ſaß Aus Meiningen wird der 
Worten. ie berührten ihn faſt ſchm ſeder zu | an, Schreibtiſch und war ganz vertieft in feine Arbeit. Am vorigen Sonntag fuhr ein Bäuerlein auf der 
jawohl, er kehrte zurück, aber nur, um wieder zu] Sein Geſicht war ſtark geröthet. „Woher?“ — be; Secundärbahn Hildburghauſen⸗ 


gehen, und dann auf immer! gann Bülow, aber das Wort blieb ihm im Halſe war Streufdorf. Kurz vor 


friedener, mißgeſtimmter als vorher, wünſchte er den 


(Fortſetzung folgt.) Bülow jammerte, daß wir nun der Hauswirthin Streufdorf zurück. 


ranachſtraße. 


die 30 Jahre alte 
der Chauſſeeſtraße 
n. In Abweſenheit 
m Umzug an einer 
em ſie drei Kerzen 


ch brauche! — 
ſpazieren gehen 
giittejt Du recht⸗ 
Euer koſtbares 


e der Zweite 
twas Beſſerem nen 
der Rehgeiß jo natürlich 

ervortreten und 


B ein im Nach⸗ 
erſe zu machen.“ 
gehört abe, iſt doch nur 
rie und fährt dann fort: 
hmt das Krähen 
aß trotz ſpäter Abend⸗ 
onne aufgeht.“ 


„Hall. Ztg.“ berichtet: 


ien g Sein Z 
; 8 2 A g 3 em Orte bemerkte der 
Im Comtoir gab es für ihn nichts mehr zu thun, ſtecken, denn ein Blick ins Zimmer belehrte ihn, Schaffner, daß der Mann aus B = Wa 
und jo kehrte er in feine Wohnung zurück. Unzu⸗ womit Wagner fic geholfen hatte. Sämmtliche Stühle | nach Heldburg, zwei Stunden wei 
e untere er Arbeitstiſche ah Brlipvel am 1 machte ihn lżej s 

tunden bis ang des 8 Flü aber | Fußboden — Wagner hatte ihnen die Beine ab- daß er getroſt in Streufdorf q 
55 fólidjem, und der g ei gi in ‚ange Sonden in geſchlagen und damit Feuer gemacht. Bülow war da kam er ſchön an. „Wenn ich a Billet bis Heldburg 
ſchi durch⸗ 3 nicht der Stell f 3 ſprachlos vor Wuth. Ich aber ſtand an der Thür hab', fahr ich a dorthin“, rief der Paſſagier wiederholt. 
chien aus nicht von e zu kommen. und lachte Thränen über die geniale, wenn Und jo machte es auch der ſchon bejahrte Mann und d 
auch etwas gewaltſame Art, ſich zu helfen.] lief dann zwei Stunden per pedes apostolorum nach 


ort. zu 
kraßenunrathes 
Uberltte, der die 


drängt, dann gi 
i ilt 
Oſten Abr Stad 


Quadermauern und tiefen Gräben 
empor zu der Stadt, die Wagen j 


durch die ſich allmählig wieder belebenden und mit Gemüſe⸗ 


Striche der Stadt Gottes entgegen. Die 


erſten Häuſer der Stadt gehören der ſtattlichen deutſchen 


jeit 80 Jahren lebt. unfer Bild zeigt uns 


das Jaffathor, deffen finſtere Gänge durch die Stadtmauer 


davon der Davidsthurm von gewaltigen 


begrenzt. Steil geht's 


laufen können D 5 
à Der weite Platz vor dem 
bt. Menſchen aus allen Weltgegenden be⸗ 


kum DE Auvhfchneidet, tk fo enge, daß drei Leute 
Tiſche eneinander gehen können ohne an die 
Leder⸗ und 6 Wechsler, Händler mit Obst, Geſchirr, 
nd Eiſenarbeiten zu ſtoßen. Und wenn ein Gjel 


Seiten Körbe trägt, zur Aufnahme des 
— übrigens eine ſeltene Erſcheinung im 
Straßenreinigung ſonſt nur den Hunden 


überläßt — würdevoll durch die ganze Breite der Straße 
es zwiſchen die Ladentiſche zu flüchten. Im 


t öffnet ſich dem Beſucher, welcher die 


polizeiliche Erlaubniß zum Betreten der heiligen Räume 
nachweiſen kann, der altehrwürdige Tempelplatz, eine Fläche 
von etwa 15.000 Quadratmetern, welche den vierten Theil der 
Stadtfläche einnimmt und unſerem kleinen Exercierplatz an 
Größe nicht viel nachſteht. Unter den zahlreichen Gebäuden 


aufsund an dieſem Platze fällt die Omermoſchee in der Mite 
am meiſten ins Auge, ein gewaltiges domartiges Gebäude, 
deſſen weite Hallen durch bunte Glasfenſter von unbeſchreib⸗ 


licher Milde und 


Zartheit erhellt werden. Die doppelten 


Säulen des Innern ſind aus ſchwarzem Marmor hergeſtellt 
und mit weißen Marmorplatten bedeckt. Der Fußboden, den 


der Ungläubige 
darf, beſteht aus 
Moſchee befindet 


nur barfuß oder in Filzſchuhen betreten 
werthvollen Moſaiken. In der Mitte der 
ſich ein durch ein ſchön gearbeitetes Eiſen⸗ 


gitter eingeſchloſſener Fels, auf welchem wahrſcheinlich der 


Brandopferaltar 

Am ode des 
SINE ſ a, die 
Iſchiffiger Bau n 
Bafſilika, die hier 
Juſtinſan erbaut 


des alten Bundes geſtanden hat, 
Tempelplatzes ſteht eine zweite Moſchee 
von Mekka entfernteſte Moſchee, deren 
och deutlich die Geſtalt der dreiſchiffigen 
dem Dienſte der Jungfrau Maria von 
war, erkennen läßt. Ergreifend iſt der 


Blick nach Oſten hinab ins Kidronthal und hinüber zu den 
Höhen des Oelberges, an deſſen Fuße die Oelbäume von 
Gethjemane fiH zeigen und der Blick nach Süden das Thal 
Joſaphat hinab, das mit dem Hinnomthal vereintyt 


langſam GU 


ben Bergen emporſteigt. Thurmboch 


ſteigen die gewaltigen Quadern der Feſtungs mauer 


empor, re 


dend von dem Trotz und der Rieſenkraft vergangener 


Gefchlechter. Nach Norden zu wird der Tempelplatz von den 
ee abgeſchloſſen, welche an der Eo der 
Burg Antonia und des Richthauſes ſteht, in welchem einſt 


Pontius Pilatus 
Israel einſt um 


ſein Urtheil ſprach. Von den Mauern, die 
die heilige Stadt zog, ſteht nur noch ein 


kleiner Theil in unvermüſtlicher Feſtigkeit, die „Klagemauer“ 
an deren Fuß Israel heute noch m jedem Eabbath klagt: 
„Wie liegt die Stadt fo wüſte, die fo voll Volkes mar”, 
Den Weg dorthin muß man fig auf einzelnen Steinen durch 
den unerhörten Schmutz des Judenviertels mühſam ſuchen. 
Etwa im Mittelpunkte der Stadt, an der Stelle, an welcher 


nach den aus 
lieferungen das 
fteht geute ein & 


dem 4. Jahrhunderte ſtammenden Ueber⸗ 
Grab des Herrn ſich befunden haben jol, 
ebändecomplex, beſtehend aus einer ganzen 


Anzahl von Kirchen, Capellen und Klöſtern, von einer 
rieſigen Kuppel überwölbt, die Grabeskirche, zu welcher jeit ca. 
2000 Jahren jährlich ungezählte Schaaren Andächtiger pilgern. 
Steigen wir im Innern eine hohe ſteile Treppe Hinan, jo befinden 
wir uns auf „Golgatha“, dem Ort der heiligen Leiden. Einſt 
ſtand dort ein Kreuz von Holz, heute ein Altar, überladen 
mit Gold, koſtbaren Steinen und uralten Helligenbildern. 
Unter der gewaltigen Kuppel in der Mitte der Grabeskirche 
befindet ſich eine kleine Capelle mit niedriger Pforte und 
kleinem Vorraum, in der das marmorgeſchmückte Grab des 
Erlöſers gezeigt wird. Von der Burg Antonia zur Grabes⸗ 


kirche führt die via dolorosa mit den einzelnen Stationen, 
ie den Leidenszug des Heilandes vergegenwärtigen, ibera 


wölbt vom Eccehomo⸗Bogen, an deffen Stelle Pilatus die 
Worte gesprochen haben fol: „Sehet, welch ein Menſch.“ 


Mittwoch 


katholiſchen Lehrerverein an. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Aufgebote: Schloſſergeſelle Arthur Friedrich Wilhelm 
Schulz und Martha Johanna Ackermann. — Schloſſer 
Gottlieb Paul Rehſe uud Hulda Emma Schneider. — 
Arbeiter Otto Hermann Grunwald und Anna Maria 
Sämmtlich hier. — Maſchinentechniker 
Paul Siegmund K 
Bruske zu Staw 
Ruſchkowski 


* Perſonalien bei 
Reddemann in Schlawe ift zum Oberyyſtaſſiſtenten er- 
nannt worden, der Poſtverwalter Manzki in Schlawe zum 
Poſtaſſiſtenten. Verſetzt find: der Poſtpractikaut Grun o w 
von Zoppot nach Danzig, die Poſtverwalter Hüske von 
Wiſſek nach Bartſchin, Reddemann von Schmentin und 
Manske von Cöſternitz nach Schlawe, die Poſtaſſiſtenten 
Maſſadowski 


Poſtverwalter Darnach verbleiben immerhin 


noch ca. 800 Lehrer, welche außerhalb des Vereinslebens 
ſtehen. Nach dem Caſſenbericht des Herrn Adler beträgt der 
Caſſenbeſtand des 
Verſammlung 


Jubelfeier bewilligt h 


Vereins 4223,31 


1 „ wird beſchloſſen, der 

für Verbreitung von Volksbildung als körper⸗ 
Mitglied mit einem Jahresbeitrag von 25 Mk. 
Vorſtandes, wonach die Vor⸗ 
es Vorortes den geſchäftsführenden Aus ſchuß 
u wird nach längerer Debatte angenommen. 
Jaſſe macht Mittheilungen 
er Bureaux. Durch dieſe ſoll feſtgeſtellt werden, wie 

ehaltsperhältniſſe im preußiſchen Staate 
ſoldungsgeſetz geſtaltet haben. 
2. Vorſitzenden wurden der 


5 Anna Maria Scharzynski zu 
Vice⸗Feldwebel Auguſt Eduard Chriſtian 
bier, und Marie Friederike Ottilie Johanna 
— Aufſeher Wilhelm Hermann 
d Johanna Helene Gauzinski, 
tto Goertz und Bertha Mathilde 
Kl. Plehnendorf. 

öniglicher Regterungs⸗Baumeiſter Andreas 


Ein Antrag des 


Deckner von Danzig nach Sobbowitz, Fröſe von Deutſch⸗ ſtandsmitglieder des B 


Eylau nach Kurzebrack, Gabriel von Kölln (Weſtgr.) nach bil 
Danzig, Kleban von Danzig nach Schönſee, Neineck von 
Subkau nach Putzig, Dend von Dirſchau nach Thorn. 
Der Referendar Richard Hefter in 
Danzig iſt in den Kammergerichtsbezirk übernommen. 
Dem zum Chef des 2. Geſchwaders 
ernannten Herrn Oberwerftdirector Capitän zur See 
von Wietersheim wurde geſtern Abend 8 Uhr 
von ſeinen Arbeitern ein Fackelzug gebracht. 
Spitze des Zuges marſchirte die Capelle des Feld⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 36, ihr folgten der ſogenannte 
Fahnen⸗Verein und die Arbeiter der Maſchinenbau⸗ 
Abtheilung, an dieſe ſchloſſen ſich die Arbeiter der 
Schiffbau⸗Abtheilung mit Fahne, und die Capelle des 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 
won einer zahlreichen Menſchenmenge begleitet, vom 
lzmarkt über den Kohlenmarkt, Reitbahn, Hunde- 
e, Röpergaſſe, Langenmarkt, Langgaſſe, Schmiede⸗ 
gaſſe, Pfefferſtadt und das niedergelegte Wallterrain 
zun Dienſtwohngebäude des Herrn Oberwerftdirectors, 
der mit ſeiner Gemahlin und Tochter am Portale den 
hig erwartete. Nach einer Serenade dankte der Vor⸗ 
ý beiter Herr Hopp an der Spitze einer Deputation 
% Namen des geſammten Arbeiterperſonals de 
Jaiſerlichen Werft dem ſcheidenden Herrn Oberwerft⸗ 
rector für die ſegensreichen Wohlfahrtseinrichtungen, 
€ er während feiner beinahe dreijährigen Thätigkeit 
geſchaffen habe, wünſchte dem Scheidenden noch 
ein langes ſegensreiches Wirken zum Beſten des Volkes 
und des Vaterlandes und ſchloß mit einem begeiſtert 
aufgenommenen Hoch auf 
letersheim dankte für die ihm jo unerwartet 
Ehrung und brachte ein Hoch auf das 
Nachdem der unter Leitung des 
Herrn Brandſtäter ſtehende Geſangverein „ 
Lieder ſtimmungsvoll zu Gehör ge: 
bracht hatte, wurden die Mitglieder der Deputation, 
der Vorſitzende und der Dirigent des Vereins „Hohen⸗ 
zollern“ in der Wohnung des Herrn v. W. mit einem 
Trunke bewirthet, darauf bewegte ſich der Zug nach 
dem Holzmarkte zurück, wo die Auflöſung erfolgte. — 
Herr v. Wietersheim iſt heute Morgen nach Kiel 
übergefiedelt. Sein Nachfolger, Herr Capitän zur See 
v. Prittwitz und Gaffron, wird in den nächſten 
Tagen die Führung der Amtsgeſchäfte übernehmen. 
* Zur techniſchen Hochſchule. Auf der geſtern in 


Halbedel zu Pottangow. 
Sechting zu Bröſen un 
hier. — Arbeiter Carl O 
Maria Weidemann zu 

Heirathen. = 8 
$ orthe í 
law EM ee Arthur Vili Krawatzki und 
Dobritter. — Schuhmachergeſelle 
ki und Anna Gehſe. — Tiſchler⸗ 
Lange und Martha Emilte 
— Zimmergeſelle Carl Ferdinand 
Krieger und Luiſe Martha © ieie. — Arbeiter Carl 
Alfred Hübner und Emilie Julia Tokars ki. — Amts- 
gerichtsfecretair Eugen Melchior Klametzki zu Bolden⸗ 
burg und Maria Martha Rebeſchke hier. — Zimmer⸗ 
Guſtav Adolf Erdmanski hier und Martha 
Chlotilde Emilie Hein zu Elbing.) 


Haſſelberg, 
Schweda, todtgeb. — Arbeiter Ferdinand Eduard Robert 
Hoffmann, 49 J. — S. des Arbeiters Victor Grze: 
go ws ki, fait 5 J. — Arbeiter Johann Ruttkowski, 
42 J. — S. des Bernſteinwaarenfabrikanten Jvcob Woy⸗ 
thaler, 1 J., 6 M. — T. des Schmiedegeſellen Friedrich 

2 W. T. d. verſtorbenen Arbeiters Fenter 
Czaſter, 3 M. — S. des Tiſchlergeſellen Bernhard Stolz, 
2 W. — S. d. Hilfs⸗Bahnwärters Rudolf Schüttke, LM. -- | 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Reinhardt, 57 J. — S. des 
Kaufmanns Gerhard Schepke, 8 Tage. — Arbeiter Robert 
Frank, faſt 49 J. — Früherer Bäckermeiſter Louis Specht, 
59 J. — Frau Anna Stockmann, geb. Waltmann, faſt 
27 FJ. — Unehel. 1 T. 


Wetterbericht 


* Perſonalien. 
Als Erſfatz des 
* Fackelzug. bisherige Ganen 
e Kandulski⸗Brieſen 
wird Herr Heygroth⸗ Danzig und zum 
Gehlhoff⸗Finkenſtein gewählt. 
des deutſchen Lehrervereins werden die Herren Jaſſe und 
Heygroth aus Danzig und in den Vorſtand des preußi⸗ 
ſchen Landeslehrervereins die Herren Meyer⸗Bankau und 
Gehlhoff⸗Finkenſtein gewählt. 
für die nüchſte Provin 
rienburg in Ausſicht genommen. 
wegen mußte der Vortrag des Herr 
die Regelung der Beſoldungsverhältniſſe der Lehrer auf 
Lande von der Tages 
Um 5 Uhr fand eine V 
männer des Peſtalozzi⸗Vereins der Prodi 
Die Mitgliederzahl dieſes ERS 
Bereinsjahre von 940 auf 967 geſtiegen. 
der Verein durch den Tod verloren. 
iſt von ei ae U dd 
tragen 5051 Mk., welcher Betrag capitaliſir 
Des Abends fand ein Feſteomm śr 5 waż ze 
Jubelfeier des weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗Schützenhauſes ſtatt. 
Derſelbe war gemeinſchaftlich veranſtaltet von dem Vorſtande 
des Provinzial⸗Vereins und dem Danziger Lehrer⸗Verein. 
Die zur Zeit in Danzig übende Lehrer⸗Compagnie hatte auch 
zu demſelben eine Einladung erhalten und war mit den 
Officieren an der Spitze vollzählig erſchrenen. Der große 
Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. 
einleitenden Muſikſtücken der Theil'ſchen Capelle unter Direction 
des Herrn Theil, begrüßte Herr Schulz I ſämmtliche 
Seine Anſprache klang in den 
Kaiſertoaſt aus, welchem das Abſingen der Nationalhymne 
folgte. Hierauf folgten Männerchöre des Danziger Lehrer- 
„An das Vaterland“ und „Im Abendroth erglüht 
der Wald“ mit Juſtrumentalbegleitung. Der Vorſitzende des 
Danziger Lehrervereins toaſtete ſodann auf den Miniſter. 
Boſſe, an welchen auch ein Telegramm abgeſandt wurde. Es 
folgten allgemeine Lieder und Muſikſtücke. 
Herr Opitz ein Hoch auf den Provinzial⸗Verein ausgebracht 
hatte, war der erſte, ernſte Theil des Programms beendet. 
Nach einer kurzen Pauſe trat mit dem zweiten Theile die 
Männerchöre wechſelten mit alge- 
meinen Liedern, Inſtrumentalmuſik und komiſchen Vorträgen 
ab. Der Abend verlief in anregender und erheiternder Weiſe 
und erſt nach Mitternacht trennten ſich die Theilnehmer. 


m Beiſitzer Herr Victor Weſſolows 
In den Geſammtvorſtand 


Centnerowski. 


4 Als Verſammlungsort 
zial⸗Lehrerverſammlung wird Ma⸗ 
Der Zug bewegte ſich, Der vorgerückten. Zeit 
n Meyer⸗Bankau über 
ges⸗Ordnung abgeſetzt 
erſammlung der Vertrauens⸗ 
z Weſtpreußen 
15 Mitglieder hat 
Die Zahl der Wittwen 
Der erzielte Ueberſchuß 


zur 25⸗jährigen 
Leh rervereins im 


Hamburger Scewarte vom 5. Oct. 


(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


rbeiterperſonal aus. Erſchienenen aufs herzlichſte. 


zollern“ mehrere 


Nachdem noch 


Fidelitas in ihre Rechte. 
Mee UDGUER 


— u nn nm 


5. October, 


ah; bezahlte man bei ſchwacher Zufuhr 52 Mark. Etwas 
T Forderungen wurden auch im Lieferungshandel durch⸗ 


———— Z OZZOOCZOA 


ei Berliner Viehmarkt. 

„Berlin 5. Octy, (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
. Direction.) Zum Verkauf ftanden: 437 Rinder, 
59 Kälber, 1304 Schafe, 8888 Schweine. Bezahlt wurden | 


rauſe hier und, Gtephant 
Maſchiniſt Martin Johann 


für 100 Pfund oder 50 Kilogr lachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): e 
„„Für Ringer: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäüſtete, | 
nisse Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 00—00; b. junge 
. nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 00—00; | 
48 52: go genährte junge und gut genährte ältere 1 
Dvollfleiſchiae“ T snährte jeden Alters 44—48. Bullen: AN 
zd äh l wen höchſten Schlachtwerths 09-00; b. mäßig H 
8 ee und gut genährte ältere 09—00; e. gering IH 
genährte 44—46. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, N 
| 
| 


5 Anna Hedwig Magdalena 


ausgemäſtete Färſen höchſten S lachtwerths — : b. voll⸗ 
leiſchige, nusgemäſtete Kühe höchsten Schlachtwerths bis zu 
Jahren. . €. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger | 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 00—00; d. mäßig | 
genührte Kühe und Färſen 00—00; e. gering genährte l 
Sie imh Färſen 44—48. X | 
älbev: a. feinite Majte (Vollmilchmaſt) und befte | 
ran 69—72; = 12 1 Maſt⸗ und 2 Sangkülber I) 
—07; c. geringe Saugkälber 56—60; SR i 9 
genührte (Freſſer) 00—00. A 


Schuhmachergeſellen Albert | 
| 
afe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
| 


T. des Arbeiters Gustav 


62—65; b. ältere Maſthammel 54—58 e. mäß fi 

5 l jt. ig genährte 

Hammel und Schaſe (Merzſchafe) 48—52; d. ee 

ielerungöiehnfe (Lebendgewicht) 25 —30. | 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und | 

SO LM A i Alter bis zu 1/4 Jahren 58—59; 

„ . Kt 59 — 607 e, fleiſchige 56—57; i i 

6 ała ie 56—57; d. gering entwickelte 

Verlauf und Tendenz des Ma : 

: Rinder, Etwa % des Auftriebes 3 
md e e e ſich ruhig. 
Schafe. Zei den Schafen wurd ar d ' 

dana Schaf e ungefähr die Hälfte 


blieben unverkauft. | 
l | 

Schweine. Markt verlief ruhig und wird vorausſichtlich | 
h SZAT Y 

| 


geräumt, ' 
M ———— 


| 
| 
Sperialdieuß | | 


Thorn abgehaltenen Jahresverſammlung des Preu⸗ 
ßiſchen botaniſchen Vereins erwähnte der 
Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr. Jentzſch⸗Königs⸗ 
in Danzig eine 
außerordentliche Profeſſur für Botanik 


* Im Wilhelmtheater findet die Balletpautomine 
für eine Nacht“ allabendlich ungetheilteſten 
das reiche Specialitäten⸗ 
Enſemble noch durch zwei neue Nummern ergänzt 
worden und zwar find dies die Brothers Wells, 


e 8 Beifall. Seit 
wohl demnächſt 


geſchaffen werde. 
großer Freude begrüßt. 

* Auslegung der Wählerliften. 
dieſer Stelle nochmals darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Auslegung der Wählerliſten für die am 
27. October vorzunehmenden Urwahlen zum preu⸗ 
ßiſchen Landtage am 10., 11. und 12. d. M 
Nachmittags, im Parterrelocal des Rat 
hauſes gegenüber der Kämmereieaſſe ſtattfindet. 
Am Freitag, den 7. ds. Mts., 
Schwimmdock 
eines Schiffes verholt werden und 
vorausſichtlich in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 
12 Uhr Mittags zeitweiſe der Verkehr auf der Weichſel 
eingeſchränkt ſein. 

* Herr General: 
ſich zur Theilnahme 


Dieſe Mittheilung wurde mit die fiH als akrobatiſche Clowns mit großem Geſchick 


zu produciren wiſſen, und ferner Gebr. Picardy, 
die auf dem Gebiete der Egquilibriſtik ganz hervor⸗ 
ragendes leiſten. Der Kinematograph, der ſich ſteten 
Intereſſes erfreut, bringt wieder verſchiedene neue 
Bilder. Der Beſuch war geſtern wieder ein recht guter 
und das Publicum amüſirte ſich prächtig. 

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich heute Bore 
mittag 11 Uhr in Weichſelmünde. a 
Strandbatterien beſchäftigte 15 Jahre alte Arbeitsburſche 
Neumann des Herrn Zimmermeiſters Fey, gerieth 
zwiſchen 2 Lowris und wurde von der einen überfahren. 
Hierbei erlitt N. ſehr ſchwere Verletzungen, der rechte Unter⸗ 
ſchenkel wurde ihm gebrochen, am Unterleib, an der rechten 
Hand und an der rechten Seite des Kopfes erlitt er erheb⸗ 
Herr Dr. Brieſewitz legte dem 
Schwerverletzten den erſten Verband an, dann wurde N. 
in das Stadtlazareth geſchafft. 

* Einlager Schleuſe, 4. Oct. 
D. „Wanda“ aus Graudenz mit din. Gütern 
an F. Krahn; D. „Weichſel“ aus Thorn mit div. Gütern an 
Joh. Ick; M. Golombeck aus Graudenz mit 51½ To. Roggen 
und 1 To. Weizen an W. Moldenhauer; fämmtlich in Danzig. — 
Stromauf: 5 Kühne mit Kohlen, 4 Kähne mit Gütern, 
1 Kahn mit Pech, 1 mit Petroleum, 1 mit Petroleum und 
Montwy“ und „Alice“ von Danzig 
mit div. Gütern an Meyhöfer⸗Königsberg bez 
Graudenz bezw. R. Aſch⸗Torn. 

* Polizeibericht vom 5. Oetbr. Verhaftet: 9 Perſonen, 
darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen 
Schamverletzung, 2 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 1 Corrigende. 
Gefunden: 2 Pfandſcheine, Miethe⸗Quittungsbuch für Radtke, 

Pfg., 1 Portemonnaie mit 10,60 Mk., 
Einlieferungsſchein und 2 Medaillen; abzuholen aus 
er Königl. Polizeidirection. 
dedecke; abzuholen von Herrn Bötzmeyer, Schwarzes 
Verloren: 1 goldene Herren⸗Anker⸗Schlüſſeluhr 
Uhrkette, Quittungskarte 
Paul Heinrich Teßmer, 1 Portemonnaie mit 
ortemonnaiekalender und 1 Poſt⸗Einlieferungs⸗ 
erungsbücher der Fr. Wilhelm⸗Geſellſchaft auf 
1 Portemonnaie mit 10—15 Mk. und 
„abzugeben im Fundbureau der Könfgl. 
Verlaufen 1 brauner Hund mit weißen 


Es ſei auch an Ueberſicht der Witterung. 


Ein umfangreiches Hochdruckgebiet erſtreckt ſich Nord 


Druckes über der Nord⸗ 
Oſtdeutſchland, ue. 
Der bei dem Bau der] Minimum über Lappland und ein Theilminimum über der 
mittleren Oſtſee liegen. In Dentichland iſt das Wetter ruhig, 
warm und trübe, vereinzelt iſt Regen gefallen. Fortdauer 
der ruhigen, trockenen Witterung ohne erhebliche Wärme 
änderung wahrſcheinlich. 


* Dockverholung. 

wird hierdurch 

Telzte Zandelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


don Paul Schroeder. 
e 


liche Quetſchungen. 
Superintendent D. Doeblin hat 
au der Feier des Evangeliſchen 
undes nach Magdeburg begeben und wird von dort 
e Reiſe nach Jeruſalem antreten. 
folgt vorausſichtlich Mitte November d. J. Die Ver⸗ 
Nang während der Abweſenheit hat Herr Conſiſtorial⸗ 

ic. Dr. Gröbler übernommen. 


Der Weſtpreuſtiſche Provinzial ⸗Ausſchuß; 
Noye gegen der Meldung anderer Blätter erft im 
Mber zu einer Sitzung zuſammentreten. 


as neue Panzerſchiff „Freya“ wird noch in 
Uen Hälfte dieſes Monats in Dienſt ſtellen. 
Seeſchiffsvermeſſungsbehörde zu Elbing iſt 
ung des Finanzminiſters aufgehoben und kommt 
ber ab als Seeſchiffsvermeſſungsbehörde fürs die 
ft- und Weſtpreußen nur noch die bisherige 
i eſſungsſtelle in Danzig in Betracht. 


Dr. Scherlerſch ii: Naturheilkunde. 


Die Rückkehr 


Tendenz: ruhig. Baſis 88˙ Mk. 9,42 ½ bezahlt. 

Magdeburg. Mirtags. Tendenz: ruhig Höchſte Notiz 

Termine: Jauuar⸗März Mk. 9,80, 

April⸗Mai Mk. 10,00, Mai Mk. 10,12 ½, October Mk. 3,15, 

October⸗Dechr. Mk. 9,75. Gemahlener Melis T Mk. 23,25. 
Hamburg wie Magdeburg. 


Baſis 880 Mk. 9,80. 


w. Nonnenberg⸗ 


emonnaie mik 10 


In der Aula der 
n Schule hielt geſtern Abend Fräulein Karin 
längeren Vortrag über das Thema: „Was 
e und welche Vortheile bietet dieſelbe.“ Ein 
ium ſpendete der Rednerin reichen Beifall. 
chloß ſich eine Discuſſion. 

ein der jüdiſchen Religionslehrer in 
augenblicklich ſeine Jahresverſammlung 

a 


m Theil einer goldenen 
ahlreiches Auditor 9 

ſchein, 2 Verſich 
den Namen Wellha! 
2 Reiſekoffer⸗Schlüſſel 
Polizei⸗Dlrection. — 
cken am Kopfe. 


...... a 

Iraning. | 
Malik Manzur Mirza, 
Perſien, der 


begriffen ift, pajjitte heute 
Alexandrowo kommend, 


tpreußen 
in alen we $ 
* Der Kriege 


Dir? 155 per Tonne. 
Roggen unverändert. 


erein „Voruſſia“ hielt feinen. 10. 
Abend im Vereinslokale, Gambrinus⸗ 

des Herrn Landgerichtsdirector und 
$ ab. Herr Secondelteutenant b. R. 
el wurde als außerordentliches 
eu eingeführt ma den 2 Kameraden. 


per 714 Gr. per Tonne. 


und Gerichtsaſſeſſor We 
Mitglied angemeldet, 
Die uniformirten Mitg 
eldwebel⸗ Stellen 
e den Offteierſübel 
Mitgliede wurde e 
ſchau“, Beiträge Seiner 
deutſch⸗nutiongle 
Kamerad Seconde⸗Lieutenan 
einen Vortrag über: „Erinner 
Noiſſeville am 31. Auguſt und 
Verſammlung dankte Herrn 


* Eine Delegirtenverſammlu 
Weſtpreußiſch P 
Vereins zu geſtern nach Dang 
jährigen Jubiläum des Vereins 
im großen Saale des Friedrich Wi 
Außer den Vertretern waren auch 
Thellen der Provinz zahlreich erf 
Das Podium war mit 
Anſeres Kaiſers und den Bildern 
Boſſe und Peſtalozzi's geſchmückt. 
geleitet durch einen Männerchor 


* Thorn, 4. October. 
der jüngſte Sohn 


10 Uhr 14 Minuten von 


Í j 
4. October. Durd) eine Waff er 
Fiſcher aus dem am 
angken in voriger 
Nach einem ſtarken 
Nähe der Stelle, wo 
eter hoch empor, ſo 
Bootsinſaſſen, unter [3 
Knabe, mußten fih am] 3, 
Viertelſtunde im Waſſer 


chahs von 


I 50 Kilo bezahlt. 
t vernickelter Stahlſcheide anlegen. 
n Exemplar des Gedenkblattes 
Majeſtät des Kaiſer und Königs 
rachtwerk übergeben. 
Donath hielt ſodann 
gen aus der Schlacht von 
1. September 1870.“ 
Donath durch Erheben von 


den Hauptbahnhof. Spiritus unverändert. 
* Königsberg, 
hoſe wurde das 
Kuriſchen Haffe be 


Windſtoß ſtieg 
ſich 505 Boot befand etw 
das Boot umſchlug. 


Boot mehrerer Mai Mk. 38¾ nominell. 
legenen Dorfe K 
ern gebracht. 

das Waſſer i 4% Meichsanl. 101.70 
ung hatte der Vorſtand 
Lovinzial⸗Lehrer⸗ 
ig zu einer efti 
einberufen. Dieſelbe fand 
lhelm⸗Schützenhaufes ſtatt. 
ſonſt Lehrer aus allen 
chienen, ſodaß der Saal 
Blattpflanzen, der Büſte 
des Cultusminſſters Dr. 
Die Sitzung wurde ein⸗ 
des Lehrergefangvereins: 


Er Eon. 101.75 
bis ihnen Hülfe z 


Wohnſitz nach 
Navigationsleh 


onſul Foerſter hat 
Königsberg verle o „ neuf, „ 98.90 
5 30% Weſtp. „ „| 90.25 
3½% Pommer.“ 


Penſionirung 
der Navigationsſchule iſt 
Radmann 
25 Schülern beſucht. 

Der 22jährige Handlungs⸗ 
ſich am Sonuabend von 
der Berkäuferin Käthe 
Es ſcheint, daß ihrer Liebe 
den ſie ſich nicht zu 
n fie den Entſchluß gefaßt, 
In Metgethen angelangt, 
Waldhaus, wo ſie am Abend ſich 
In der Nacht fand man 
Schrecken die beiden als Leichen 
Gemach. Der junge Mann hatte 
lvers ſeine Geliebte und dann ſich 


Berl. Hand. Geſſ165.50 
Darmft.⸗Bant 152.— 
Tang. Brinatb. 127.80 
Deutſche Bant 200.10 


Schule wird zur 
*Metgethen, 
hilfe Paul 


„hierher begeb 
Gefahren DO 
ſtark genug TU 
aus dem Leben 


will den Herrn loben“ 
Herr Adler⸗ 


Lehrervereins 
und des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer, die 


Dejt: Ered. u1. 221.25 
5% Itl. Rent. —.— 
4% Deft. Gldr. 102.40 
4% Rumän. 94, 


die zu überwin 
hlten. So hatte 


Herren Groppler⸗Berlin und Luchs ⸗ Magdeburg, und 
Ueberblick über Entſtehung und Ent⸗ 
Geburtstag des 
Der Verein habe Anfangs 
Nach und nach aber 
daß er z. Z. 2150 Mitglieder 
de könne man zufrieden ſein. 
ch der verſtorbenen und noch 
rein Verdienſte erworben 
mmer einig gu fein und nur 
en, ſchloß der Vorſitzende. 

genannten Vereins: 
an denſelben brachte 


te. Darauf überbrachte Her 
che des deutſchen und 3 Lu 
ins. Nach einer halbſtündigen Panie 
te in die Verhandlungen eingetreten. Es waren 92 Vereine 
uch 166 Delegirte vertreten. Herr Adler gedachte noch des 
hybidhrigen erſten Vorſitzenden Herrn Mielke 1) Danzig, 
nein leidender Geſundheitszuſtand genöthigt habe, den 
niederzulegen. Ein von Herrn Mielke ein 
urbe verleſen und beſchloſſen, daß der 
Hery Jaſſe 
Nach demſelben zählt 


Provinzialvereins. 
Vereins iſt der 1. 


recht Leben gewinnen fö 
r ſich ſoweit entwickelt, ö. 
Mit dem jetzigen Stan 
er Vortragende gedenkt no 
benden Männer, die ſich um 
en. Mit der Mahnung, i 
zur Vereinsfahne zu halt 
gte wiederum Geſang des 
aterland“ von Appel. 
potr Adler ein Hoch 
klationalhymne fol 


4% Ung. Gldr. 101.90 
1880er Ruſſen 


5. In Banken und Induſtriegetien dauern die [a ten, wenn nicht als Fälſchung, ſo doch als ſehr (I 


mittels eines Revo 


4. Oct. In einer geſtrigen Sitzung des 
hlvereins wurde Brömel einſtimmig 
idat für die Abgeordnetenwahl wieder auf⸗ 


Realiſirungen 
ſchwache Haltung Wiens ve 
des Zinsfußes für täglich 

. aus Rhe 
ine mäßige Erholu y 

teg die um n Fi 
zurückhaltend. 


. Die Beitung Góronitaa | 
inland⸗Weſtfalen führten ſpäter hat die vom 2. d. Mts. datirte Nachricht aus Saffi 


ußiſchen Lehrervere Standesamt vom 5. Oetober. 


Tiſchlermeiſter Julius Wilke, S. — Arbeiter 
T. — Arbeiter Johann Patſchul, S. 
i — Seefahrer Guſtav 
Friſeur Emil Dangel, S. — Schmiedegeſelle 
er, T. — Generalagent Albert Bluhm, 
jele Anton Kluge, T. — Arbeiter Franz 
S. — Dreher Gottfried Werner, S. — 
Schloſſergeſelle Konrad Maſchke, T. — Arbeiter Richard 
Kulling, S. — Unehelich: 3 S., 2 T. 


Danziger Neue 
— Maler Johannes Reimer, T. 
eingegangenes | Ze id, führten heute zu wei 


1 Mk. beträgt, 
Mark im Werthe 
Rüböl bekundet fej 


oggen war recht ſtill, hat aber auch / ½ Theil Max Schulz. 


ſodann den Jahresberi 
rein 2157 Mitglieder. 
ca. 8600 Lehrer. Von dieſen 


gehören ca. 750 dem 


e Haltung. Für 70 erlSpiritus loco ohne in Danzig, 


$ Tem. s a | 
Wind. Wetter. | für Drahtunchrichten. | 
BNW 9 | Regen s, ROB 5: 2 | 
WSW 2 wottig 12 | Geueralverſammlung des Evangeliſchen | 
NE 1 | bedeckt N 
W 1 wolkig — Bundes. , j 
SED 3 | bededt | 16 Magdeburg, 5. Det. (W. T.⸗B.) Die 11. Generale II 
me 1 eu 15 verſammlung des Evangeliſchen Bundes wurde heute 1 
SSW 1 bedeckt 10] bier eröffnet. Vormittags fand eine Diaſporaanſtalten⸗ 
S 1 wolkig 19 Conferenz ſowie eine Sitzung des geſammten Verbandes | | 
NS 1 wolken A 15 unter Vorſitz des Profeſſors Dr. Witte aus Pforta 
RO 1 ej 2 | 11 ſtatt. Nachmittags verſammelten ſich die Theilnehmer 
„ 12 | |im Bürgerſaale im Rathhauſe, wo der Bürgermeiſter 
m... im Namen der Stadt den Bund herzlich bewillkommnete. | 
ZA 2 bedeckt 12 Stadtſuperintendent een Wee i a | 
ONO 6 | molfi werf i 9 Magdeburger Geiſtlichkeit. 1 
766 | SRO 4 | 9818 08 | z Verſammlung im Namen der Magdeburg | 


Namens des Bundes dankte Profeſſor Witte. Hier : i 
auf begaben fih die Theilnehmer im feierlichen Zuge g 1 
nach der Johanniskirche, in welcher Gen erale \ N 
fuperintentent D Doeblin aus Danzig dl 
die Feſtpredigt hielt. Abends findet eine große öffem⸗ hl 
liche Verſammlung im „Hofjäger“ ftat Al 


Die Beräuderungen im Wiener Cabinet. \ u 

+ Wien, 5. Oct. Officiöſe Berichte verſichern, $ JĄ 
Dipauli ſolle Unterrichtsminiſter an Stelle Bylandts ei 
werden, der für den in den Ruheſtand tretenden "A 
Marquis Bacquefem Statthalter von Steiermark wer | 
den ſoll. Ferner wird gemeldet, daß die Ernennung 1 | 
zweier Miniſter ohne Portefeuille, und zwar eines tſche⸗ * JĄ 
chiſchen und eines floveniſchen Landesmanusminiſtav, , H 
geplant werde. Im Falle ihrer Beſtätigung würde bie 
Umgeſtaltung des Kabinets ſich völlig im Geiſte der ap 
Rechten vollziehen. 


Chineſiſches. 


über die Mitte Europas, 


während Diepreſſionen im 
ein oſtwärts fortſchreitendes 


Danzig, 5. October. 


Danziger Producten⸗Börſe⸗ 5 4 R A 
Bericht mi DD. Mo 1 Fer: ana Peking, 5. Oct (W. T.⸗B.) Die Stadt iſt ganz f 
etter: ſchön. Temperatur Plu „Z W. 2 y; z m 
eigen feine Qualitäten konnten Preis behaupten, ruhig. Das Tſungli⸗Damen hat den * s . | 
Wee EA 5088 1 a FA A ſtündige Genugthuung wegen der jüngſten Ause | 
werden. ezahlt wurde für ruländt aröſpitzig „dł e rech f 
766 Gr. Nek. 196, Glanivigig 761 Gr. Mk. 189, ftar! bezogen ſchreitungen geboten. l But en der 
bunt 7 10 1 61 Ordnung ſind mehrere Regimenter TE nach ' 
775 Gr. Mk. 155, glaſig 772 Gr. Mk. 157, hellbunt 761 Gr. | qeri ſend doch find feit dem R 
Mt. 0, 706 Gr. und 708 Gr. WM. 160, fodbunt 788 Gr. Peking geſendet worde doch 4 i i an d p 
12 0 BR Gr. mm en Een Degogen EM 7 p ay keinerlei E ommen. n p Stelle, 
eicht bezogen 777 Gr: und 788 Gr. Mk. 159, weiß 732 Gr. i ſchimpfungen der Europäer vorgefa i 
ME 198, 134 Or, ME 154, 777 Or. Mt. 160, 706 Gr. M. 161, wa Die Beidimpfungen er © 12 und 207 en ARE F 
198 Gr. Mk. 162, fein weiß 788 Gr, Mk. 164, roth 729 Gr. wurden acht der Angreifer öffentlich ausgeſtellt, welche | 
Mk. 150, 772 Gr. Mk. 154, 788 Gr. Mk. 155, Sommer 788 Gr. | die bekannten ſchweren Holzkragen, in die Kopf und fi 
Bezahlt ift inlänsiicher 650 Gr. Hände eingejpannt find, auf den Schultern tragen. | 
708, 720, 734, 188, 744, 750, 762 und 774 Gr. Mk. 136. Alles | Born war die Inſchrift angebracht: Geſtraft wegen ? 1 
Gerite ijt gehandelt intändiſche große cas Gr. mt. 132, | Angriffs auf Europäer. — Marquis Ito, der japaniſche 4 
ve — NE $> wę: 100, kleine 609 Gr. Bevollmächtigte, ift von Peking wieder abgere is = 
. 88, Futter Mk. 82, 88 per Tonne, ` WRZ PIE ó a N 
Hafer inländiſcher Mk. 122, 123 per Tonne bezahlt. Man glaubt, feine Sendung fei erfolglos geblieben. sa | 
Raps inländiſcher Mk. 209 per To. e ’ — so | 
Weizenkleie grobe Mk. Mk. 3,90, ſeine Mk. 3,65, per Berlin, 5. Oct. (W T. B.) Die National⸗Zeltung⸗ T 
d „Okt. (W. T.⸗B. 5 
Noggenkleie Mk. N Fee ee A meldet: Am Montag ſtarb hier die Gattin des | 
ontingentirter [oco 70G ` 18 - FE Otta tai ; : j 
nomioe nicht eontingenfieter loco Mk. 50 Brlef, Nov. BE WY von Deutſch⸗Oſtafrika Generals Liebert `A 
ii 4 Leipzig, 5. Oct. (W. T.⸗B.) Auf dem Congreß | 
Berliner Börſen⸗Depeſche. der Schutzvereine für Handel und Gee. | 
A 4, 5. werbe kam es heute Nachmittag zu lebhaften Aus⸗ 7 | 
a Mas 855 100.90 einanderſetzungen. In die Commiſſion zur Gründung 
go 8 70 997 [des Bundes der Gewerbetreibenden wurde kein JW 
Oſtpr. Südb. A. 95.— 94.50 [Berliner gewählt. Die Berliner verließen darauf 
AA ult. 148.90 |148,75 [unter Proteſt den Gongref. = | 
Miw. St. Act 88,50 | 87.80 Paris, 5. Oct. (W. TB.) Frau Zola hat die JI 
rege Rückkehr Bolas nach Paris angekündigt. 3 | | 
Danzigs 1890 11870 | Paris, 5. Oc. (W. T. B. Der „Matin“ wer: * 
Oelm. St.⸗A.“ 82.25 81.50 |jidert, daß, falls das engliſche auswärtige Amt wi aj] 
Pas Pr. 9550 98.50 Aufnahme von Verhandlungen betreffend Faſchada's JI 
„St<Bt.| 95.50 | 95.5 A F i | 
Qmurnfiite 213.90 215.60 [Die Zurückberuſung Marchand's verlangen jolie, die | 
ur Feet Pe 200.50 franzöſiſche Regierung dies entſchieden 3 FIER iii 
eſterr. Noten 169.90 169.90 A „B. ehrfa wir 
Jujj. Moren 216.55 216.55 Paris, 5. Oct. „ pios) i 


London kur, | 20.385 —.— gemeldet, daß der General⸗Procuraotr ſich in feinem | 
London lang | 20.27 | —.— Entſchlußantrag entſchieden fur die Reviſion ausge⸗ 
| 


Meters Arz 21663 l : . a 
Petersbg. u 216.08 do geſprachen habe. Er ſtützt ſich hierbei erſtens auf das 


Nordd. Credit. Geſtändniß Henrys und zweitens auf den Umſtand, i 


Abtien 125.50 125.80 : i ide der | 
Prardiscont.] 3%, | 3%, daß zahlreiche Shriftitüd Drenfas⸗ | 


eursdrückende Wirkung durch perdächtig gelten müßten. W 


dlung herbei. Im allgemeinen aber verhält lten, da der Sultan von (f 
ion im Hinblick auf die auswärtigen Börſen echa tlich A z ciep tei Marokko i 

Fonds ziemlich behauptet. Bahnen ſehr in, jernftli : > 
esse IRB ——————— 4 i g 

Getreidemarkt. (Telegramm der | Di eutige N g e 
fte Nachrichten). Spiritus loco Mark 52,—. Die h 8 ummer umfaßt LO Seiten | 
wieder Ben ; że l den yolin var | 
Stimmung für etreide un RL politiſchen und geſammt il 
ie Unzulänglichkeiten des Angebots | Blattes, mit Ausnahme des Lance, ee | 
terer Preisbeſſerung, die für Weiden Inſeratentbetle, k. V, Arthur Mylo, Für das Locale 


ſpätere Lieferung etwa und Provinz Eduard Pietzcker. Fur den Inſeraten OH 


j 
; Dr : 
Hafer wurde vernańlńjjigi |Neuete Nachrichten edy PRA p | 


NY Zu * * ee 


Mittwoch Don Neueſte Nachrimten. 5. October. 
Apollo⸗Saal. 0 m 

Freitag, den 21. October, Abends 7½ Uhr i i 
Ornithologiſcher 


l. Kammermusik - Soiree 
Verein. 


verbunden mit Solovortragen. 
Herr Sally Liebling, Hofpianist, 

| Donnerstag, den 6. d. Mts., 

Abends 8 Uhr, 


=... Nergnügungs-Anzeiger . 


Stadt-Thenter. 


Mittwoch, den 5. October 1898, 
Abends 7 Uhr: A 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 


Der Postilion von Lonjumeau. 


Komiſche Oper in drei Acten nach dem Franzöſiſchen von 
M. G. Friedrich. Muſik von Adam. 


Frau Prof. Phil. Scharwenka (Violinvirtuosin), 
Herr Anton Hekking (Cellovirtuos). 
Coneertflügel von Rud. Ibach Sohn, Barmen, N 
aus C. Ziemssen’s Pianofortemagazin, Hundegaſſe 36. 
: Eintrittskarten a „4 300, 2,50 und 2,00. Ne e ee 


Regie: Joſef Miller. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Stehplätze a 1 Ain i 248 
gie: Joſef Berfonen 3 416185 3 haup y 0 Zi 7 A. u. Muſikalienhandlung und A „Luftdichten“. 
Marquis von Corey . . „Eduard Nolte. Ya iemssen s Pianofortemagazin (G. Richter), Tagesordnung: 


' Ś 36. (8781 Mt. Wahl 
Chapelou ibn dent eee i ü 
Bijou, SBa ZPU u zd E A SOTET Miller. — ä — e 


Madelaine, Wirthin Johanna Richter. 2868628266566 HREH 3 r k 


Perſonen des 2. und 3. Metes: 


geht der Verein ſein diesjähriges 


Stiftungsfest 


in dem Locale des Herrn Kinschnick, früher Moldenhauer, 
2. Neugarten 29. (5187 b 
Um rege Betheiligung wird gebeten. Der Vorſtand. 


Heundſchaftlich. : rent 


0 Jopengaſſe 46 
1 empf, täglich vorzügliche 


Garten. 
A Rönioshergerinderileck 


ul Divertion: Fritz Hillmann. berger inder 
zügig: (of Kräitigen Mittagstisch, 


Niedrich Wilhelm-Scübenhuus. If, poriaullälen ae 
Donnerstag, den 6, October: Vorstellann. 
Erstes Gesellschafts-Goncert |an. ns. Sons suum 


mit feiner neuen Bilder-Serie. 
König für eine Nacht, 


Große komiſche Ballet-Pantomime in 4 Bildern. 


Vollſtändig neue Ausſtattung. 


hiesiges Lago 
| nußbaum, birten, 
mahagoni 
und fichten 


ö bel, 


ſpeciell großes Lager 


s) 
10 
Ka 
10 


9444444 


d Caſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 


4 
BiWYVYYYVVYIYYVYVVVVM 


BED 


Dis ge der gene : fe un, 2 Ia ji li Ager. | sn 
"AGO ee ILU x Ww Hause 
SZ ESSEN 3 
owe am ff Fb comme Wanderungen f 
Caſſeneröffnung 6½ AGP Ende 9, A gÈ dur ch d as heilige Land. 4 N Holamarkt 
Donnerstag, 6. Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Novität. > 4 ; R 1 Möbel- und 
e,, e 2 Waarenhaus 
A <a Abonnements + Borfteitung. 5 B: — Si. Parbara-Gemeindehanfe 2 f e fki ) 
Leben ein Tenun. Dramata s Gebich un Calderon $$ auf Lauggarten. * Im 10 Ikon A 
Sonntag, Nachm. 3 Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Dorf 38 Donnerstag, den > October 6 Uhr 2 | Damen⸗Jagucts 
ran Abende Tij, Uhr. Außer Abonnement. P. F. C. 2 Donnerstag, den 6. October 8 Uhr, & N 0 ner 
__Der Vogelhindler. č —  —z Das Eintrittsgeld von 20 Pfg. wird nur 2 pi Dallen Kragen 
HAAAAAAAAAEAAAAAAAAN 95 der Caſſe erhoben. 8690 $ h Sleiderfiofe 
> Wil ter. 700 | Śrienofe | 
ayl helm⸗Thea El. R. A. Nenbeyser's Etablissement, || Gardine 
<4 Direetor und Beſitzer: Hugo Meyer. > 3. Nehrungerweg 3. R 
<A f gr 3 > a ssos Wat skränsch u Ciſchdecken U. ſ. W 
e ee 
4 | Enormer Erfolg. > von Mens Ginie One, Sinner no 8 ea m 3 R 
m m Jeder Beſucher erhält ein Loo is und circa jedes j ' 

= Les Colibris. s dritte Loos e militär-Musik, — = z 
Die kleinſten Kunſtradfahrer der P eren ttet ear. em Run. Neubeyser. |f i 
m * BEE ANAS 17 0l 
I Dae, ilk md ne nn | ir er 
dan: sion. Qi > II Dawie (d. U.). . Möbel un 
> Rieſen y Kinemato graph 2 Sonnabend, den 8. October, von Abends 8 Uhr ab be⸗ b Waaren = Hans. 

> 

> 

> 

> 

> 

> 

> 


Ganze Ausſtattungen 
auf Theilzahlung 


und gegen baar. 


5 


erein Nehidlit, 


Bürger 


der ganzen Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich I. r Verf ammlung , M. Grau 
Direction: Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent. gan f s gor Bai ue a e j 
(U. A.: Oberon, Ouverture von Weber, Scenen a. d. Op. @ U B ge. W ain T 1 Holm If 
Der Evangelimann von Kienzl, Komarinskaja von Glinska, d i B epp Der Vorstand. À dl 4 
Lohengrin⸗Fantaſie von Wagner 2e.) B hi de 4 
Anfang 7°], Uhr. Entree 40 J, Logen 60 J. Donnerstag: B (ivil Pr Musiker LJ Vorein = 


Billets im Vorverkauf a 30 bei Herrn W. Otto, Matz. 
kauſchegaſſe, G. Richter, Hundegaſſe 36 und Danziger Hof. 


Carl . 
of. 


Grosse Wild- u. heilügel: 
iralis-Vorlaosung 


| Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Auftrüge find an den 


Prioat-Mittagstiliy 


„e — — AE Vorſitzenden W.Wiechmanm; können noch mehrere Herren 
9 Enten, Hühner, Reb⸗ ee Danziger Muſik⸗ Nie r a Beit.Geittgafießö;nt, 
Sonntag, den 9. October: d hühner, Tauben, Reh, D börſe, Altſtädriſchen Graben! : rt. Mute. Umh. rg. wd. ö. 
Grosses Concert Haſen, Wild⸗Enten. Nr. 43, zu richten. 5182b moderniſ-u. aufgearb. N. Seig. 82. 
, 

m v 


[Concert 


e e 1 October eee e SEZ la 


* im Saale des Schützenhauſes: 7 Cafi Bürgerwie fen. Sreitag, den 7. Olber er.: 


Concert | 6 fauptuerſammlung 
von Ludwig Heidingsfeld, OIN, (IŚ A Abend. 90 uptuerſan eee 


WR 7 odnung: 1. wahl. 2. Jahresbericht. 3 
unter gütiger Mitwirkung von Mitgliedern des Danziger] Es ladet ergebenſt ein Tagesordnung feft, 4. Diverſes. Jahresberich 
eſang⸗ Vereins. ©. Niclas. Anmeldungen neuer Mitglieder, auch zur Fechtriege, auf 


ne Geſang { i | 
Soliſt: Herr Anton Van Rooy aus Rotterdam. Restaurant dem Zuenbabenlbeitt den Le e e oder beim Vorſitzenden. 


L. 
Anfang | der Hauplverſammlung 10 Uhr. 


1. i Chori Ma- s 
Zac beimaan Madchen; b Raff, Neujahrslied. nią de Linden“ Der Vorſtand. 
a en Gi die Słu en A 0. Dope i „ geg: Dr. Hohnfeldt. (3756 
u dl uh. Greiſengeſang. b. 711 ; ) ar A Ton TE LY WO RPA 
3 Bet ö e a capella non Robert Beam, | Heme Anonas  |alankek MD Sietbeged-Znterfühnngs-Caff 
ie beſte Zeit. rühlingsglaube. i = pó PRA 
4. Zwei Sololfeder von Robert S . - Ranioshorgar Bi 1e aa 
Bei e an bon Robert Sehumann Königsberger Rinderileck. skie, en 


5. Chorlieder v. R. Franz. Morgenwanderung. Mailied. | ; 5 4 
6. Wotan 's Abſchied für Bariton von Richard Wagner. 7 Außerordentliche Generalverſammlung 
en e nene Unker⸗Ye rein Sonntag, den 9. October 1898, nach Schluß des Cafen- 
Flügel Rud. Ibach Sohn in Barmen aus Zlemśsens ` tages, Abends 7 Uhr, im Locale des Herrn Gomoll, 
Piansforke Magazin (G. Richter), Danzig, Hundegaſſe 36. | Danzig Ziezauſche⸗Gaſſe Nr. 7, Ecke Karrengaſſe. 
Numerirte Karten A 4, 3, 2, 1½ Mark in der Weber- übernimmt Muſikaufführungen Tagesordnung: 1. Berathung und Beſchlußfaſſung über 
Homann'schen Buchhandlung, Langenmarkt. (3375 jeder Art. Aufträge find an die Arztfvage. 2.3 iverſes. Ls r (51816 
Bornerfauj-Billete a 30 J zu den Donnerstag⸗Concerten] W. Schulz (Reſtaur. „Zur alten Sämmtli e ſtimmberechtigten Mitglieder werden erſucht, 
in den Muſikalien⸗Handlungen von Richter, Hundegaſſe, H. Lau, Muſikbörſe“) Tiſchlergaſſe 45, zu pünktlich zu erſcheinen, ſowie als Legitimation das Quittungsbuch 
Langgaſſe, und im Cigarren⸗Geſchäft von W. Otto, Danziger Hof. richten. M. Czolbe, Vorſitzender. mitzubringen: | Der Vorſtand. 


[O 


MOI 


WRA RR 


Geſchäfto⸗E 


80 


e 


Meine umfangreichen 


Benutzung. 


Nr. 233. 


75 


hocheleganter 
Hut, vorzügliche 
Ausführung 


e 
f 


öfug. 


Erlaube mir unterthänigſt Mittheilung zu machen, 
daß ich mit dem heutigen Tage im Hauſe 


„Schmiedegaſſe Nr. 22 
Kasir- u. Frisir-Salon 


O mit allem Comfort der Neuzeit eröffnet habe. 
e fachmänniſchen Kenntniſſe 
ſetzen mich in den Stand, allen Anforderungen Genüge 
J leiten zu können, und mache ich ſtreng reelle und 
ſolide Preiſe zum Geſchäftsprincißp. 

Indem ich jederzeit ſaubere und prompte Be⸗ 
dienung zuſichere, empfehle ich meinen Salon zur gefl. 


Hochachtungsvoll 


Max Ozolbe, 


5 A 
2 


Friſeur, 


Danzig, Schmiedegaſſe Nr. 22. 


Eiserne 


(irca 16 


havaririen 


eee d 


asie 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre 
empfiehlt 


HH. Eid. Axt, 


Lauggaſſe 57/58. 


Tonnen 
Bizen 


verkaufe ich in kleinen Pathien zu M 4,50 per Centner. Zu 


theile ergebenſt mit, daß ich 


erfragen Hopfengaſſe 17, Cing. Waſſerſeite, bei Herrn Milenz. 
3757) Bernhard Anker. 


AMAKADARAAIAAAAAŁAAK 
Geſchäfts⸗Eröffnung. p 


Einem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend Ir 


mit dem heutigen Tage hier 


Schmiedegaſſe Nr. 5 « 


ein feines 


Hleiſch und Wurſtwaaren⸗Geſchäft! 


eröffnet habe. Es mird ſtets mein Beſtreben ſein, reelle p> 


4 Waare zu billigſten Tagespreiſen verabfolgen zu können. N 


< 
<Q 
x 


Polsterer u, Decoratenr 
Mengarten 35 c, pt., 


Eingang Schiitzengang, | 
empfiehlt fein Lager ſelbſt⸗ 


gefertigter 


Polſtermöbel 


als: nußb. und überpolſterte 
Garnituren, Paneelſophas,. 
Chaiſelongues, Div., Schlaf⸗ 
und andere Sophas, ſowie 
Bettſtellen mit Matratzen und 
Keilkiſſen bei billigſter Preis⸗ 

notirung. (52196 
Umpolſterungen alter Möbel 

nach neueſten Muſtern. 

Anfertigungen von Gardinen, 
Portieren, ſowie Veränderungen 
derſelben nach neueſtem Genre. 
Lieferung ganzer Ausſteuern, 
Proſpecte, Stoffmuſter, Zeich⸗ 
nungen auch nach außerhalb. 


Zur gefl. Beachtung. 
Da ich das Colonial⸗ und 
Material⸗Geſchäft Holzgalje 
No. 22 ſeit dem 4. October 
wieder eröffnet habe, bitte ich 
ein geehrtes Publicum um 
geneigten Zuspruch. 

Achtungsvoll 

f A. Zielinski, _ 


i | Gustaw Wolff, 
YYWWYVWWVVIYYYYWYYY 


F. Oehley, : 


$ 
$ Ich wohne jetzt 


Achtungsvoll 


ev 


Fleiſchermeiſter. 


3 Langenmarkt I 
2 Eingang Matzkauſchegaſſe. 
® 


z i, ces J. land 


000900753909000900 


0 Surg. 
8 American Bentist, 
2 (3639 
09200006609 00209 
a 


Nach meiner Rückkehr aus 
Amerika bin ich der ſeit circa 
28 Jahren hierorts beſtehenden 
Praxis meines Vaters des 


Dr. dent, Surg. 


Carl Kniewel 


beigetreten und werden wir die- 
felbe von nun ab gemeinſchaftlich 
ausüben. . (3782 


Dr. dent. surg. 


(artrni kle, 


American surgeonDentist, 
approb. im Staate Illinois, 


Danzig, Langgaſſe 64. 
ROG RZY T n 


a Hk 4 u. 5,0. “ 


age der „Dansıner Aeuele 


Au. 233. 


orales. 
£ des e 1 
0 2 eußens. Wie ihon kurz geme et, 
tiger derten de ano, au ee een 
ſammlung in der reichgeſchmückten Ordensftadt eee 
zuſammen. Daran ſchloß ARE ABA 95 
eigentliche Begrüßungsfeler, bei der der zweite oufiden e 
des Jocalvereins die zahlreich Erſchienenen herzlich begrüßte 
und der Kreisſchulinſpector und Decan Dr. Ludwig namens 
der katholiſchen Kirchengemeinde Marienburgs freundliche 
Grüße entbot. Lieder ernſten und heiteren Inhalts, ſowie 
Vorträge der Stadteapelle hielten die in angeregte Stimmung 
Verſetzten bis gegen, Mitternacht gemüthlich beiſammen. 
Geſtern früh fand in der Johannispfarrkirche ein 
Hochamt ftatt, dann wurde das Hochſchloß beſichtigt. Kurz nach 
11 Uhr eröffnete der Verbandsvorſitzende die Hauptverſammlung. 
Ca. 3400 Perſonen waren anmeſend. Von den Spitzen der 
Behörden bemerken wir die Herren Landrath v. Glaſenapp, 
Bürgermeiſter Sandfuchs, Seminar⸗Direetor und Schulrath 
Schrüter u. a. m.; von der höheren Geiſtlichkeit die Herren 
Enpitelvicar Dr. Lüdtke⸗Pelplin, Domherr Ritzke⸗Frauenburg, 
e Domherren Dr. Roſentreter und Dr. Schwanitz⸗Pelzlin 
Hi m. Der Ortsvorſitzende hielt eine längere Begrüßungs⸗ 
gaj jade, die die Erörterung der Zwecke und Ziele des 
gaffeliſchen Lehrerverbandes zum Gegenſtande hatte. Die von 


* 


zuum Redner gemachten Ausführungen ergänzte der; 

= inzial⸗Vorſitzende dahin, daß der Verband auch e Cne 
der pflege des Patriotismus auf feine Fahne ge- Nothſtände der 
chrieben hat. Es folgte ein Hoch auf Kaiſer und Papit. | Provinzen 

Herr Landrath v. Glaſenapp gab in warmen Worten Pommern, 


er die Abhaltung der diesjährigen General⸗ 
der Ordenshauptſtadt Marienburg Ausdruck. 
ofs Dr. Andreas 


einer Freude üb Rh 


'erfammlung in 


. er ai en Glückwünſche 
ie 1 ü i omherr Dr. e der » 
die 1 übermittelte a Stadt - Verwaltung iprac | haltungen 


N Auftrage N 
hier Bij GRE Sandfuchs den Wuunſch aus, es möchte 
ein jeſem hiſtoriſchen Boden den Erſchieneuen EI ange⸗ 

er Aufenthalt erwachſen. Das Ehrenmitglied des Ver⸗ 
aufges, Herr Capitelsvicar Dr. Lüdtke⸗Pelnlin behandelte 
Wien in längerer, Rede, die jubelnd aufgenommmen, wurde, 


ſitzenden 


des Vorſitzenden ift zu erwähnen, daß der Verein in erſreu⸗ 
licher Weiſe zunimmt. Der Kaſſirer gab den Kaſſenbericht, 
wonach in der Kaſſe noch 57,50 Mk. verbleiben. Sodann 
wurde der bisherige Vorſtand, aus den Herren Löhrke⸗ 
Stargard als Vorſitzenden, Dreyer⸗Thorn als Schriftführer, 
Fahde⸗Danzig als Kaſſirer beſtehend, wiedergewählt. Der 
gro rag des Mittelſchullehrers Brock Danzig „Erziehung 
Arbeit — eine Zeitforderung an die Schule“ wurde der 
zorgerückten Zeit halber von der Tagesordnung abgeſetzt 
Vereinsorgan: „Die Mittelſchule“ zum Ab⸗ 
idrud kommen. Nach längeren Mittheilungen des Vorſitzenden, 
in denen mehrfach dem Bedauern darüber Ausdruck gegeben 
wurde, daß die Staatsregierung fih noch immer nicht zu 
einer geſetzlichen Regelung der Mittelſchullehrer⸗Beſoldungs⸗ 
frage entſchließen könne, ſchloß der Vorſitzende die Ver⸗ 
jammmlung. - 
Eine Ferientagung weſt⸗ und oſtpreußiſcher Mit⸗ 
lieder des Kuffhäuſerverbandes des Vereins 
deutſcher Studenten hat am Montag in Marien⸗ 
werder ſtattgefunden. Stud. phil. Jampert eröffnete 
den Commers im Hotel Helzner, worauf cand. jur. 
spód die Bismardrede hielt. Ein Trauerſalamander 
für den großen Todten folgte. stud. theol. Braun ent⸗ 
wickelte die Ziele des Vereins deutſcher Studenten. 
Alsdann begrüßte Herr Vicar Arndt (A. H. Greifs⸗ 
wald) die Gäfte und dankte ihnen für ihr Erſcheinen. 


zor 3 8: Wahret die heiligſtenchüterder Menſch⸗ 5 A RES A No = 4 4 t : À 
gefoportunjeressaiter n KEYS 5 ſenüber Danzig ernannt. Der Garniſon⸗Auditeur Juſtizrath Thorn, 4. Oct. Waſſerſtand: 0,03 Meter über Null. Wind einſchl. 4 f ; in Mark per Tonne 
PAR: ten Vortrag hielt Lehrer Qo ugea r- Statjen über | © > a A 5 ölkr. ; 5 8 i „ Wind einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, abe j 5 
je De e und deren Behandlung in der Bolks⸗ Hülſe iſt von den Geſchäften als zweiter Stell⸗ Beate: FEE Unterſchiede. i 
H dle“. Es folgte Herr Mittelſchullehrer Masle pR E ie EE: m Beiſitzers bei dieſem Schiedsgericht ent⸗ = — oe ve | j| 
Casa ` : 8 predigt dem Lehrer das | bunden worden. \ ame Bon a n 
tamig, der das Thema: „Was predig à 5 un Schiffer 5 1 Ja 2 
Kreuz gu bebandelte. Herr Lehrer Wi tt- Culm ſprach über den a Fahrzeug Ladung Von Nach a (game 5 \ 4.110. | 3.110. | 
„Leugnung des Geelenvermögens durch Gerbart, betrachtet Fe m zane Rec: s | Gficago Berlin Weizen October | dar Sts 188,0 175,00 |) 
vom katholiſchen Lehrer“. Den Bericht über die Thätigkeit o 5 cm Biol ej A Güter Warſchau Thorn Liverpool Berlin Weizen] December MA 168,50| 167,75 
der Kellnerſtiftung giebt der Vorfitzende devielben, Lehrer Einge an t. 33 ch Drung bo, Odeſſa Berlin Weizen Loco e | 
Rehbeln⸗Culm Danach beläuft ſich die Geſammteinnahme 5 X Cap. Ulrich felmine 59 gbnigsber 5 Riga Berlin | Weizen do. 103 a Seb een 
auf 2424,98 Mk. Zum Schluß geitattete man dem Inſpector Mit dankbarer Genugthuung hat die Bürgerſchaft j D. For⸗ : 1 ę a NE PER Ben ee 21,30 Ir. 171,75| 172,26 p 
= chen, ru der Lebensverſicherungen unſeres Vorortes Neufahrwaſſer es alljeitig an R E e do. Danzig | Warſchau New. ork | Berlin Roggen] Does e [aan 151,50 ! 
e e neb rer Berein, Weben | gett, bob. her weed Bush Neupflaſterungen und tiv bo. m. Thom pie Vein Ranzen _ da: 69 Ko. | 150,28| 150.26 A 
Weſtpreuß ittelſchullehre rein. Anl Straßen feine lebhafte Fürſorge auch Niga Berlin Roggen do. 81 Son. | 156,25 156,26 
der Vertreterverſammlurg des Weſipr. Provinzial-Sehrer- e . seitwidiateit | a 3 Amſterbam Köln |Noggen| October | 135 hl. ft. | 151,26| 150,26 
vereins tagte geſtern Nachmittag auch der Weſtpr. Mittels | UNICLEM Orte zugewendet hat. Die Bereitwillig en Holz⸗Verkehr bei Thorn. —— — 
ſchullehrer⸗Verein im „Kaiſerhofe“. Aus dem Jahresbericht mit der er den Wünſchen unſerer Stadtverordneten Für Franke Söhne durch Leijer 3 Traften mit 13 tief, Rund⸗ d Pr 6 d sz $ | 
Aus der Geſchäftswelt. | 
| 


gerecht 
die 


kund ſoll in dem 


wäre 


zu Dirschau. 


Die Aufnahme neuer Schüler findet Montag, den 
17. October von 9—12 Uhr ſtatt. 7 ” (8697 


Millmann, Director. 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 4 des Reglements vom 18. September 1893 über 
bie Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten und 
unter Bezugnahme auf unſere beſondere Bekanntmachung über 
die Urwahlbezirke pp. Danzigs für die am 27. October cr, an- 

ſtehenden Wahlmännerwahlen, bringen wir hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß, daß die Nachweiſungen der ſtimmberechtigten 
Urwähler (Urwählerliſten) am 10., 11. und 12. d. MitS., 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
in dem Parterrezimmer des Rathhauſes, links am Hofe 
(früher Steuercaſſe), öffentlich ausliegen werden. N 

Innerhalb dieſer Zeit ſteht es Jedem frei, gegen die 
Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der Liſten ſeine Einwendungen 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzubringen. 


Danzig, den 3. October 1898. 
Der Magiſtrat. 


Trampe. Toop- 


“w Trampe, ||| ðꝙñ5ĩ]ĩk— 
TConcurs⸗Eröffnung. 


eber das Vermögen des Schuhmachermeiſters Eduard 
An 12 Danzig, Häkergaſſe 26, wird heute am 4. Oetbr. 1898 
Mit 111 Ria auf den Antrag der offenen Handelsgeſellſchaft 
in 8 leinriebnteld & Ledermann in Breslau, Inhaber Kauf⸗ 
n i 5 Riesenfeld und Kaufmann Feodor Ledermann, 
beide 1 Dau, wohnhaft, vertreten durch den Jujtigrath 
Goldma Kaufmang das Concursverfahren eröffnet. T 
Der Kaufmann Adolf Eick hier, Breitgaſſe 100, WI? 
Concursverwalter ernannt. 
Concursforderungen ſind bis zum 10. November 1898 bei 
dem Gerichte anzumelden. i 
Es wir zu e madłaffung über die Beibegaltuną wie 
ernannten oder Wahl eines anderen Verwalters, nden 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintreten 
Falls fac Ad im § 120 der Concursordnung bezeichnete 
Gegenſtände a 
den 27. Oetober 1898, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 24. November 1898, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, Pfefferſtadt, Zimmer 2 


Termin anberaumt. ; öri 
Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 


Sache in Beſitz haben oder zur 


1 


Kónig 


(8740 


zum 


Im Namen der Gäſte jpra Herr Domprediger 


Auszeichnung zu Theil. 
Preis verliefen, jo daß die Bedeutung in der Motivirung 
deſſelben lag. Dieſelbe lautet bei der genannten Firma „Für 
vorzügliche und vielſeitigmuſtergültige Näh⸗ und Stæ- 
maſchinen, für die zarteſten wie auch fräftigiten Arbeiten der 
verſchiedenen Gewerbe⸗ und Galanterte⸗Arbeiten.“ 
glänzende Anerkennung für die hervorragenden Eigenſchaften 
der Singer⸗Nähmaſchinen, welche von der Preis⸗Jury von 
allen ausgeſtellten Nähmaschinen allein als muſtergültig 
bezeichnet wurden. 
auch einen der Hauptanziehungspunkte der Aus nellung. 
Eine überaus reichhaltige Auswahl von Special⸗Maſchinen 
für die verſchiedenſten induſtriellen Zwecke, die in Betrieb 
vorgeführt wurden, lockte immer neue Beſucher an, während 
ſich das Intereſſe der Damenwelt auf eine Anzahl entzückender 
Arbeiten in moderner Kunſtſtickerei, auf der Singer⸗Familien⸗ 
Nähmaſchine hergeſtellt, concertrirten. . 

Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat mit 


einland am 
collecte un 
dieſen Tag folgenden Zeit in den evangeliſchen Haus⸗ 


Organe erhalten laſſen. 
* Militäriſches 


der Heeresver 
corps iſt Herr Ober⸗ und Corps⸗Auditeur Fiſcher in 


und damit auch den Wünſchen unſerer Bürgerſchaft 
geworden 
Hoffnung, daß er auch fernerhin ebenſo thätig für 
Wohlfahrt 
Und ſo dürfte er wohl auch den Anregungen, die aus 
dem Schoße der Bürgerſchaft an ihn gerichtet werden, 
wenigſtens 
bringen. — Der 
derevangel 
in Angriff genommen werden ſoll, hat 
kirchlich geſinnten Kreiſen vielfach den lebhaften Wunſch 
erweckt, daß dem neuen Gotteshauſe eine würdige 
Umgebung geſichert í 
wäre eine Umgeſtaltung und Erweiterung der die 
Kirche umgebenden gärtneriſchen Anlagen vor allem 
wünſchenswerth. 
und die Beſchränkung des Marktverkehrs, die noch 
fühlbarer werden dürfte, wenn erſt der Strang der 
Straßenbahn Bröſen — Danzig den Platz faſt ſchneidet, 
allerdings die nächſte unvermeidbare Folge. 
Schon jetzt kann der Markt nicht den gegenwärtigen 
Verkehrsanſprüchen genügen, und es hat ſich deshalb 
bereits der Jahrmarktsrummel nach dem nicht zu 
Neufahrwaſſer 


nebſt | find, 
(51006 abfolgen 


Coneursmaſſe etwas ſchuldig!! 


Es wurde nur ein einheitlicher 
Das hinter d 


Eine 
um 


Der Stand der Singer Co. bildete denn 


migung zur Abhülfe der dringendſten 
evangeliſchen Landeskirche in den 
O ft: und W e ſt pr eußen, Brandenburg, 
Poſen, Schleſien, Sachſen, Weſtfalen und 
2. October d. Is. eine Kirchen⸗ 
veranſtaltet und wird während der auf 


Kohlen. 


Oelkuchen. 


eine Hauscollecte durch kirchliche 


Schiedsgericht. Zum Vor⸗ 
erufsgenoſſenſchaftlichen Schiedsgerichts 
altung für den Bereich des 17. Armee⸗ 


des b 
m 


gezogen. Es wäre 


ihm ein Terrain anzuweiſen, 
Lage alle berech 


des Olivaer ğ ATOE k 
poſitiven Vorſchlage hervorzutreten, in dieſer Beziehung 


ſo mehr geeignet ſein, 
ſeiner Größe auch den Vo 
von allen Seiten unſeres 


Antwerpen mit 


— — — — EHE — — — —— = 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


~ 


anrichten“ Alittwoch 5. O 


| 


zu beſürchten, daß bei weiterer New Nor k 


das durch Umfang und do. Rohe u. Brothers, — 5 


tigten Anſprüche befriedigen unte. , Abends 6 Uhr. (Kabel-Kelegramın.) 
er Volksſchule gelegene Stück Weizen 3./10. 4/10. > 1 se i | 
reilandes würde, um mit einem] ver October |? | 630% | per Mai . | 687 81 
b N 4 | 615g [Pore per Dctbr. | 7.8212 | 7.65 ) 
per December. 621/ | 6134 | Sped fhort el. 5.50 PEI 


als der zukünftige Platz mit 
rzug bequemer Erreichbarkeit 
Ortes in ſich vereinigt. 


d 2 
Einer für Alle. er Prenfziichen 


4. Oct, Abends 6 Uhr 


t 25 
Chicago 4. Oct. 


— EEE EEE ER EEE EEE 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
4. October 1808 5 


(Kabel⸗Telegramm.) 
3./10. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Gütern und Holz. „Stag,“ SD, Capt. 


R 


Der $ *165 
aps iſt gehandelt worden: In Breslau 216 ME 


i Weltmarkt 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, 


Schiffs⸗Rapport. ; ES 
Neufahrwaſſer, 4. October. = | Weizen | Roggen | Gerte | Hafer 
Angekommen: „Oceanic,“ SD., Capt. Törnherg, von] Bezirk Stettin. | 160—166 ai — = 
Lulea mit Giienerg. „ammonia, ” SD., Capt. Meliß, von Ha e 168 I SSPW | 
Luleg mit Gtienerg. „Dernen,“ Capt. Hanſen, von Kopen⸗ Thon PODANE 152—165 | 137—138 142 123—126 
hagen mit Mais. „Helene,“ Capt. Haaſe, von Emden mit] Königsberg i Br. | | 150 E te: 130—136 | 124—130 
w Alentenn BO? seat) — 4 — 120—124 

Gefegelt: „Rota,“ Capt. Jörgenſen, nach Stockholm mit Breslau „ . . PRZY way Rych 104—109 | 130—140 : 
„Silvia,“ SD., Capt, Lindner, nach Flensburg Poſen N A 813 132—152 | 118—152 
mit Gütern. „Emily Rickert,“ SD. Capt. Gerowski, nach Się 8 Sh ia 160 130 2 120—150 

Portsmouth mit Holz. „Sophie, SD., Capt. Mews, nah |" e ee = — kc zi 


Nach privater Ermittelung: 


James, nach Gefle, leer. late 
ee Neufahrwaſſer, 5. October. Berlin eż 71291 l. Scar pl. [450 gr... 4 
Angekommen: „Flora, SD., Capt. Top, von Amſter⸗ Stettin Stadt 160 140 — 151 N 
dam via Kopenhagen mit Gütern. „Stella,“ SD, Capt. Königsberg i. Pr. . 5 157½ 144½ 165 138 h 
Janzen, von Köln via Kopenhagen mit Gütern. Breslau . 170 143 152 = 

Ankommend: 2 Dampfer. Poſen „ > 0 nt 189 155 = 


ift, giebt uns die begründete durch Leiſer 5527 


unſeres Ortes eintreten werde. 


eine wohlwollende Beachtung entgegen⸗ 
pep ioute Umbau rejp. Neubau 
ſchen Kirche, der in nächſter Zeit 


gerade in 


unter 


hölzern, 2350 fief. Mauerlatten zcy 8 fief. Schwellen. Für Reich 


—— — —— — CZRONECA 
Meteorologiſche Beobachtungen 


zu Neufahrwaſſer im September 1898. 


‚ud, red. a 
Meeresniveau 


tief. Balken zc. 
Das Fah 


auf das Zweckmäßige 


Kaiſermanöver iſt das 
Umfange als bisher 
man auch noch nicht 
Radfahrerabtheilungen 


Temperatur“ C 
— — 


elſius 


werde. Zu dieſem Zwecke 


Die Verengerung des Marktes 
Bewölkung 


Temperatur Maxim. 
Domow dali i 


der Löſung der Frage, 
bares Armeerad zu ge 
zu treten, denn vom 

den bedeutenſten F 
die auf die 


gehörigen Sajper „Fiſchmeiſterweg 14 


wird aufgegeben, 
oder zu leiſten, 


dem Toncursverwalter bis zum 26. 


machen. 1 3 
Königliches Amtsgericht 11. zu Danzig. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

nntag Abends 9 Uhr verſchied ſanft nach 
A oſchweren Leiden unſere liebe gute Mutter, 
Schwiegermutter Großmutter, Urgroßmutter Sthwägerin 


und Tante, 


die Wittwe íi 
Helene Kuchanowski 
im Alter von 76 Jahren, welches mit tiefbetrübtem 


geb. Schlicht 
igen 
DEE wzi ben 4, October 1898. 
Die Hinterbliebenen. 


ng findet am Donnerstag, den 6. d. M., 


N PO, 4 Ahr von der Leichenhalle des St. Barbara⸗ 


Kirchhofes aus ſtatt. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


Heute Vormittag 10% Uhr entriß uns der unerbitt⸗ 


; d nach langen ſchweren Leiden meinen lieben 
liadergeßlichen Mann, den Gutsbeſitzer 


Edwin Schmidt 


in jeinem 70. Lebensjahre. 1 . 
Dieſes zeigt um ſtille Theilnahme bittend im Namen 
der Hinterbliebenen tiefbetrübt an 
Brentau, den 4. October 1898. 


Natalie Schmidt geb. Voigt. 

Die 

Vormittags 9 Uhr vom Trauerhauſe aus auf dem neuen 
Heilige Leichnahm⸗Kirchhofe ſtatt. 


Riederſchlag Millim. N 2 92 
Zahl der Tage mit Niede 
Gewittererſcheinungen den 10. 
Windrichtungen je 3 am Tage: 
Nord NNO NO ONO 


9 2 r 
Sw WSW West WN 
3 0 


nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
auch die Verpflichtung auferlegt, von SĘ 
dein Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welch 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 


nehmen, 
Anzeige zu 


in Anſpruch 
Oetober 1898 
(3789 


Beerdigung findet Montag, den 10. d. Mts., 1 


wozu ergebenſt einlade und die Herren Ga 


theilungen ſchließen la 
Armeelieferungen 


Ost OSO SO SSO Süd SSW 

1 5 2 a: 8 1 

W NW NNW Stille 
4 2 13 


1 


Deffentliche 
Verſteigerung. 
Freitag, den 7. Oct. d. IS., 


Nachmittags 1 Uhr werde ich 
in Kahlberg 


1Lächskutter u. Zubehür 


im ege der Zwangsvoll⸗ 

ſtreckung öffentlich meiſtbietend 

gegen Baarzahlung verſteigern. 
Mellwig, 


Auetion Alist, Graben 10. 

Donnerstag, d. 6. October or., 
vorm. 10 Uhr, verſteigere ich weg. 
Todesfall, 1 birt. Bettgeſtell mit 
Sprungfedern, 1 Secretär, 1 2th. 
Kleiderſp. zerlegb., Waschtisch, 
Stühle, Tiſche, gute Betten etc. 


gegen baare Zahlung. erichtsvollzieher ; 
W. Ewald, vereid.Auctionator. 8 Heil Geiſtgaſſe 5 e 


Auction mit herrſchaftlichem Mobiliar 


Danzig, Frauengaſſe 44, Saal⸗Etage. 

a on den w 1 5 er., Vormittags von 10 Uhr 
ab, eigere im Auftrage ein vosczügliche 

G A en a : PADDY 
mußb. Diplomaten:: errenſchreibtiſch, 1 nuhi. Damenſchreib⸗ 
tiſch mit Grundſchnitzerei, 1 elegante Garnitur, 1 aiw 
2 Fauteuils mit Taſchen und brauner Einfaſſung bezogen, 
1 kleine Garnitur mit glatt. braunem Plüſch, 1 Bücherſchrank, 
2 nußb. Kleiderſchränke, zerlegbar, 1 nußb. eleg. Verticow, 
1 einfaches, 1 kleines Ripsſopha, 1 echt nußb. eleg. Trumeau 
mit Stufe, 2 Teppiche, 2Regulatoxe,3 Bettgeſtelle mit Sprung- 
federmatratzen, 1 Waſchtiſch, 1 Nachttiſch mit Marmor, Oel⸗ 
gemäde, 6 nußb. Rohrlehnſtühle, 6 einfache Stühle, Paneel⸗ 
bretter, 2 nußb. Sophatiſche, 1 mahag. Trumeau, 1 dito 
Kleiderſchrank, 1 dito Wäſcheſchrank, 1 mahag. Patent⸗Speiſe⸗ 
tafel mit 4 Einlagen, 1 dito Spieltiſch, 2 Säulen, 1 dito 
Pfeilerſpind, 1 dito eleg, Etagere, 1 Nähtiſch, 1 dito Sorgſtuhl, 
j ve 1 i e n (Singer), 
ner Pfeilerſpiege onſole, Gardinen, Nippesſachen 
wozu einlade. 1 © i A 
Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 
Beſichtigung am Auctionstage von 9 Uhr geſtattet. 


Auction in Neufahrwaſſer, Strandhalle. 


Freitag, den 7. October er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Feyerabend wegen 
Wirthſchaftsaufgabe und Fortzug, gegen baare Zahlung ver⸗ 


ſteigern: 
1 Diarama mit Muſik, Muſikautomat (Lehmann's Heim- 
kehr), 1 große Partie Bier, Wein- und Liqueur⸗Gläſer, 
10 Dutzend gr. decorirte Kaffeetaſſen, ohne Firma, gr. und 
kl. Sahnentöpfe, 8 Otzd. flache decorirte Teller, ohne Firma, 
300 Flaſchen guten Rothwein, 3 Did. Streichholzhalter, 
1 Ziehmangel, div. Haus⸗ und 5 a a pp., 

) twirthſchaftsbeſitz 

hierauf beſonders aufmerkſam mache. j ies 6741 

A. Karpenkiel, Auctiongtor u. gerichtlich vereidigter Tax 

Varadiesgaſſe Nr. 13. hier Tarator, 


T M5 ker, 


(52146 


trad im Heeresdienſte. Die Verwendung 
des Fahrrades im Heere ift auch in Deutſchland aus F 
den beſcheidenen Anfängen herausgetreten und weiſt | 


dieſes Hilfsdienſtes hin. 


zur Anwendung gekommen, wenn 


errichten. In militärif 


ahrradwerken Beſtellungen gemacht, 
Errichtung beſtändiger Radfahrerab⸗ 
ſſen. 
betrau 
„Hettich“⸗Fahrradwerke 
dies um fo bemerkenswerther, 
einzige Südweſtdeutſchlands iſt, e 
Kriegsminiſterium beauftragt wurde, Fahrräder für 
die deutſche Armee anzufertigen. 


eee 7 x 


einer geordneten Organiſation 
Während der vorjährigen 
Fahrrad bereits in größerem 


dazu geſchritten iſt, beſondere : 1 


im Verbande des Heeres zu M 
chen Kreijen ſcheint man aber | „dł 
cin gutes, dauerhaftes, brauche 1 
winnen, mehr und mehr näher w MR 


Kriegsminiſterium wurden bei 


Unter den wenigen, mit 


ten Fabriken figuriren die 4 
Freiburg Act.⸗Geſ. Es iſt AS 9 
als dieſe Pen die 
die vom Preußiſchen 
RE 
N | 
19 
* | 
T 
* 
r. f 
m "ek 
15 
© A 
— V PEETA , s ' 
Auction E 
Silber hammer. 4 
Donnerstag, d. 6. Oct. er., FI 
Vormittags 10 Uhr, werde ich MA 
am angegebenen Orte in dem IE 
früher Kaufmann Sohn'ſchen e 
Locale, im Wege der Zwangs⸗ * 
vollſtreckung: HS 
1 Repoſitorium und Tombank, er 
1 Mehlkaſten, 1 Decimals „4 
waage mit Gewichten, 1 Tafels A 


waage mit Gewichten, 
1 Petroleumapparat 
an den Meiſtbietenden gegen 


Baarzahlung verſteigern. (8768 A 
Stegemann; "AB 
Gerichtsvollzieher Danzig, "4 
4. Damm 11, 1. „ 
WWB Rh 
Auction 
Donnerstag, 6. Oetbr. err, 
Vorm. 11 Uhr, werde ich AT 


St. atharinen Kirehensteig I) N 
im Wege der Zwangsvoll⸗ | 
ſtreckung: (3761 


1 Fahrrad 


öffentlich meiſtbietend gegen 
paare Zahlung verſteigern. 


Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſt. Graben Nr. 58. 


in Neufahrwaſſer. 4 
Am Freitag, den 7. Oetob. k 
1898, Vormittags 11 Uhr j 
werde ich daſelbſt bei dem Amts- 
diener Jobsen im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (3763 
1 ij z Sophatiſch, 
RE eppich, U 
0 meijtietenb gegen | 
aare d M 

einem. Zahlung ver | 


‚Neumann, 
Per R in Danzig; 


fefferſtadt 31, 1 Tr. 


1 


Hammer, für die Alten Herren der Vereine deutſcher Einengung dos Marktplatzes und gleichzeitiger Jan. spacitie-gretien SE, 4/10. 4,110. 

Studenten Herr Reg Aſſeſſor von Kries (A. H. Berlin, zunehmender Verkehrsſteigerung ein großer Theil North en 8831. | 859 J Ju dev Fair ref. A 

Königsberg). Herr Lieutenant Witte ſprach im Namen des Marktverkehrs dorthin abgeleitet würde und Neſined Petrol nn 76% | T612 1 REG R 854 | 

des Officiercorps der Königlichen Unterofficierſchule. unſer Vorort eine fühlbare materielle Einbuße erTitte. | Fred Bat t Nm] — o a ee E = | 
* Auszeichnung. Auf der Münchener Kraft⸗ und Um dieſe empfindliche Zerſplitterung zu vermeiden, ze um per December. 6734 | 67% | 

Arbeits maſchtnen⸗Ausſtellung wurde der Singer Co. Act. würde es fiğ vielleicht empfehlen, den Markt von Schmalz Wer FIE per Mai dor ES 5 Al 

Gef., frühere Firma G. Neidlinger eine außergewöhnliche | jeiner bisherigen Stelle zu verlegen und Steam Ei 1 > EM a | 


ſucht zu kaufen 


wozu ergebenſt einlade. 


Auction ator und gerichtl. vereidigter Ta 
R ator 
_ Parabicsgafje N } Se 


uet 


Stadtgebiet ® 
Freitag, den 7. October, Vormitta 8 von 10 
werde ich im Auftrage vom Abbruch 8 Uhr ab, 


1 Partie Manerſteine, ca. 5000 Sachpfannen div. 
Balken, Latten ꝛc., 1 große Partie er ý 


worauf ich die Herren Bäckermeiſter noch beſonders aufmerkſam 


G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator. 
Langgarten Nr. 73. j 


8689) 


mache, verkaufen. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, 6. Oetober, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 


Hótel zum Stern 


hierselbst, Heumarkt, folg. 
a hingeſchaffte Gegenſtände, 
als: 


2 Fahrräder, 1 Herr. 1 Damen: 
rad, 1 Sopha, 1 mah. Kleider⸗ 
ſchrank, 2 dto. Tiſche, 1 dto. 
Bettgeſtell mit Federmatratze, 
und Keilkiſſen, 4 dto. Rohr⸗ 
ſtühle, 2 Spiegel, 1 Commode, 
Lampen, verſchiedenes Koch⸗ 
u. Wirthſchaftsgeſchirr u. a. m. 
im Auftrage öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (3724 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 
Kaufgesuche 
— A A AA CSOZ A 
Ausgekämmteundabgeſchnittene 
Haare kauft Hermann Korsch, 
Dam.⸗Friſeur, Milchkanneng. 24. 
"(3628 
Zeitungspapier jucht jeden 
Poſten M. Ruschkewitz, Fiſch⸗ 
markt 22, Heringshandl. (49776 


Gebundene vorjührige 
Zeitſchriſten 


ſuche zu kaufen. Angebote unter 
100 poſtlagerndSobbowitz. (3698 

Suche gut erhaltenen, ge⸗ 
brauchten 


Schmiedeambos 
u. Blaſebalg 


zu kaufen. 
Dampfſägewerk Kielau, 
Weſtpreußen. (3701 
Eine gut gelegene Häkerei 
wird gegen gleich baare Caſſe 
zu kaufen geſucht. 
unter E 346 an d. Exp. (5143 b 
Täglich 20 Liter friſche Milch 
ſucht Zielke, Hühnerberg 7. 


10-15 Pauliren gute Garteerde 
wird zu kaufen gejucht 
Zoppot, Lniſenſtraße Nr. 2. 
Pferde zum Schlachten werden 
gekauft Johannisgaſſe Nr. 12. 


Suche, Ekkehard“ v. Scheffel, gut 


erhalt., zu kaufen. Off. u. E 511. 
Bücherſchrant u Portieren werd. 


get. Off. u. E 527 an die Exp. d. Bl. 


Einen größeren Poſten 
Hafer 


(8734 


Taxameter -uhrgesellsehaft, 
Lauggarten Nr. 27. 
Inoch glerh. gr. alt Kldrſchrw.zu 
kauf. gef. Off.unt. E 552 an die Exp. 
Mehlwürmer werden gekauft 
RAN Graben 11, 2. (51896 


Jagdhund, 


mit guter Naſe, haſenrein und 
guter Apporteur, ſofort zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter E 555 an die 
Expedition dieſes Blatt. (3788 
Jadentiſch,gut erh., zu kaufen gef. 
Off. unt. E 556 an die Exp. d. Bl. 


Ein gebrauchter 


Spazierſchlitten 


wird zu kaufen geſucht. Ange⸗ 
bote an von Usedom nach 
Hermannsthal bei Gr. Boſch⸗ 
pol Pommern. 3747 
60—80 Liter Milch geſucht Kl. 
Plehnendorf bei Hanschmann. 
PT Circa 100 gleich große 
Zwirnknänel zu kaufen geſucht 
Altſt. Graben 11, 1, Hinterhaus. 


Einige Stubenthüren 

werden zu kaufen geſucht 
Korkenmachergaſſe 3. 
‚erhalt. Copirpr 3. 

auf dil See dj 


— 


Auction Hundegaſſe 


Donnerstag, den 6. October er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage aus dem Nachlaß des Herrn Landſchafts⸗ 

Rentmeister Braun gegen baare Zahlung verſteigern: 
1 nußb. Sopha und 2 Fauteuils mit braunem Plüſch, 1 nußb. 
Sopha mit Plüſchdecke, 1 nußb. Berticow, 6 nußb. Rohr⸗ 
ſtühle. 1 nußb. Pfeilerſpiegel mit Marmorconſole, 1 mah. 
5 u 2 MA 

iſch mit Ripsdecke, 2 kl. Marmortiſche, 1 mah. Spiegel; 
1 mah. Nachttiſch mit Marmorplatte, 2 Waſchtiſche i Gab. 
rahmſpiegel, 1 nufzb. Stutzflügel, 1 mah. Sopha mit braun. 
Ripsbezug, 1 Ruheſtubl, 2 Clavierſeſſel, 2 Küchenſchränke 
1 Ausziehtiſch, 6 birt. Rohrſtühle, 2 Bankenrähme pp. $ 
be 1 Den Arbeitern wird der Zutritt zu 

den Localitäten hierdurch auf das Strengſte verboten. 


Offerten 


| Reſtauratious⸗ 


Mittwoch 


Häuſer⸗Complex,Mittelwohn., 2 Beſtgeſt. m. Sprungfed.⸗Matr., 
beſter Bauzustand, Hypothek nut 2Polſterſt., Seegrasmatr. bill. zu 
Bank, Reſtgeld kann auf viele verk. Dienergaſſe 10. Kriewald. 
Jahre feſtſtehen bleiben, Ueber⸗ Ein gut erhaltener Mahagoni⸗ 
ſchuß jährlich 3000 A krankheits⸗ Nähtiſch, eine Kinder⸗Zinkbade⸗ 
halb. bei 15-20 000 l Anzahl. zu wanne ſind billig zu verkaufen 
verk. Näh. Schmiedegaſſe 23,3 Tr. Frauengaſſe 18, Hinterhaus, pt. 
halber kleines gutes Sopha22= geſtr. 

Kleiderſchrank, birk. Kinderaus⸗ 
ziehbettgeſtell, mah. Wäſcheſchr., 
1 Nähtiſch, Küchent., 1Zim.⸗Cloſ. 
m. Spülvorr, z. u. Kl. Nonneng. 2, p 

Sopha, Klapptisch, 
Speisetafel, Stühle, 
mah. Nachttisch, mah. 
Nähtisch, Küchen- 

rahmen, Schirmständer 
zu verkaufen. Röpergaſſe 2, 1, 
Altes Fußzeug, gut repar, 5.1 
an zu verk. Jopengaſſe 6. (5104 b 


107, 2 Treppen. 


grünem Rips, 1 mah. Sopha⸗ i Familienverhältniſſe 


iſt mein 


Grundſtück 
rundſtü 

in Stutthof 
vis-a-vis der Apotheke, in 
welchem mit Erfolg ein Herren⸗ 
Confections⸗Geſchäft n. Damen⸗ 
und Kindergarderoben, ſowie 
Materialwaaren⸗, Speicher⸗ u. 
Mehl⸗Geſchäft betrieben wird, 


Karpenkiel, 


t. 13. 


x ſofort günſtig zu verkaufen. - 
2 Stutthof hat 3000 Einwohner. Kinderw.zu vk. Langgaſſe57 part. 
4 Jede nähere Auskunft ertheilt 2175 


der Beſitzer 


Johann Krause, 


Stutthof. (5234 b 


Ein Arbeitspferd zu verkaufen 
Hundegaſſe 103. 

Papagei mit Gebauer, 1 Sophat., 
Satz Betten, 2 Jag., 2 Abd. ⸗Mtl. 
ſind z. verk. Breitgaſſe 126 a, 2. 


Ein grüner, junger 
Papagei zu verkaufen 


Weideugaſſe 35, 2 Treppen. 
Junge Doggenhunde, gr Ralje zu 
verk. A. Hintz, Hint. Lazareth18d. 
w zu verkaufen 
Tauben nt 


Jäſchkenthalerweg 17a, parterre. 


LU etfe (U 


zu verkaufen auf (3744 


Dom. Gr. Czapielken. 
ee Pferd 


zugfeſtes 
billig zu v. Brabank 18. (52126 
Junge eleg. Schimmelſtute, 
3. Zucht geeig., zu vrf. (52116 
Offerten u. E 547 an die Expd. 


A * 
Reiſepferde, 
braune, 7 jähr. Wallache, zu v. 
Off. u. E 546 a. d. Exp. (52106 
Reitpferd, 
volj., ruhig geritten, auch, NĄ 
fahren zu verkaufen. (5208 
Offerten u. E 544 an die Expd. 


2 Officier⸗Reitpferde 
mit vornehm. Exterieur, geſunde 
Beine, eleg. Gang, zu v. (52075 
Offerten u. E 543 an die Expd. 
Ein junger und, fait 
echte Raſſe, zu verkaufen 
Lange Brücke No. 21. 


Guter Wintermantel, 


eiſernes Bettgeſtell, Küchenbank, 
[Cylinderhut, Rheinweinflaſchen 
billig zu verk. Kaninchenberg 5,1. 
1 grauer Militär⸗Extra⸗Mantel 
billig zu vk. Ketterhagerg. 1,3 Tr. 
Extra⸗Uniform, fait neu, zu 
verkaufen Schmiedegaſſe 25, 1. 
Alte Kleidungsſtücke ſind bill. zu 
verkauf. Breitgafje69, 1 Treppe. 
Alte Winterkleid. für Kind. und 
Männer b. z. v. Holzgaſſe 7, pt., 1. 
2 Abendmäntel (1 dunkelblauer 
und 1 rothbrauner) zu verkaufen 
Langgaſſe 76, 2. Etage. 
Ein schwarzer Anzug 
ift zu verkaufen Münchengaſſe 16. 
Iſchwarz Wint Pal. vorj.u.neue 
Wollbl. bill. z. vrt. Altſt. Grab. 100. 


Gebraucht, Nnssbann-Pianigo 


mit vollem Ton iſt billig zu 
verkaufen. Röpergaſſe 2, 1 Tr. 


ani empfohlen von d. 
Piauinos, erſten Autoritäten 
billig zu verkaufen Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe 9, am Holzmarkt. (52166 


Mahag. Stutzflügel 


iſtumſtände halber ſehr billig zu 


Bokmarki Ar. 22 


find alte Baumaterialien wie 
Fenſter, Chüren, Fußböden, 


Oefen pp. (51306 
zu verkaufen. Näheres daſelbſt. 


Vom Abbruch 


Wallgaſſe 26 u. 27, dicht an der 
Strohdeicher Fähre, ſind gute 
Mauerſteine, Balken, Kreuz⸗ 
hölzer, Latten, Fußböden, Oefen, 
Sparherde, Thüren, Fenſter, 
1½“ und 1“ Dielen u. fämmtl. 
and. Baumaterialien ganz billig 
zu verkaufen. bald 
1 Bibel, 260 Jahre, mit Abbild. 
zu verk. Biſchofsgaſſes2, pt. (5150 b 

Damenſchreibtiſch u. Accord- 
zither (Arion), letztere ſehr gut 
erhalten, nebſt Büchern zu pen 
kauf. Neubauer, en 712 

i ene Nähmaſch. ift bill. 
73 80 Hohe Seigen Nr. 5-6. 


Siebe u. Bouquet, 
Silberkranz neu, für 5. zu 
verkaufen Fleiſcherg. 15. (51936 

gehende Wanduhr zu 
ne Rammbaum23, 17. 


Ein 3⸗Alügl. Bettſchirm 
und ein guterhalt. Tiſch ift billig 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 65,3 Tr. 
60 Etr. Daberſche Kartoffeln 
preiswerth zu verkaufen Forſt⸗ 
haus Freudenthal bei Oliva. 
Friſche Walnüſſe zu verkaufen 
Sandgrube Nr. 47, parterre. 
Fhotographischer Apparat 
(9X12)ijt zu verk. Schmiedegaſſe 
Nr. 251. Zu bej. Abends 7—8. 


Selaukelpierd, gut erhalten, 


zu verkaufen Grüner Weg 3, 2. 


Break mit Verdeck 


u. Langb. für 6 Perſ. zu verk. 
Off. u. E 545 a. d. Exp. (52096 
billig zu ver⸗ 
1 Reflector kaufen Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 97, bei Lemke. 
Plüſchf, Buffer mit Marmorpl., 
Schreibt., 1 Satz Bett., Verticow, 
Pfeilerſp.m. Conj Stühle, Gard.⸗ 
Stang., Sophat., Bild, Stutzuhr, 
Pfeilerſp. z. v. Johannisgaſſe 19,1. 
Das deutſche Heim” 1. Jahrg. 
billig zu verk. Breitgaſſe 94, 4. 
300 leere Säcke ſind bitig zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 87, Lad. 
1 Eſſenſchrank u. Kammgarnrock 
bill. zu verk. Langgarten 58, Hof. 


(52216 


Alte Zeitungen werden 
gekauft Brauſendes Waſſer 4. 

Bin Käufer das ganze Jahr 
u den höchſten Tagespreiſen 
ür: Rindhäute, Roßhäute, 
Kalbfelle, Ziegenfelle, Haſen⸗ 
felle, Rehfelle zc, ſowie für 
ſchmutzige und reine Wolle, 
Pferdehaare, Werg zc. Bitte 
um gefällige Offerten. (52236 


S. Littmann, fe Ne. 1. 


1Pfeilerſpiegel w. für alt z. kauf. 
Off. u. E 558 a. die Exp. d. Vl. 


2 gebr, Gasgliihlichiapparate 
werden ſofort zu kaufen geſucht. 
Off. unter E 574 an die Exp. d. Bl. 

Iguterh. Pianino zu kaufen gej, 
Oftert. unter E 596 an die Exp. 


%) —.. 7Ü—é ñð OE GORCE | 
Leichter Kastenwagen 

auf Federn wird ſofort zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
03754 an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. (3754 
Mt 15000 Æ Bopiger felitex 
Hypothek u. etwas Baarzahlung 
wird ein gut verzinsliches Haus 
in Danzig oder Langfuhr zu 
kaufen geſucht. Adreſſen von 
nur Gelbjtverfäufern unter 
E 535 an die Exped. dieſ. Bl. 
Photograph.⸗Apparat, Regenm., 
zu kaufen ie Ojj. u. E 637. 


große und kleine Spinde, 
Stühle, Uhren auch im 
zerbrochnem Zuſtande, ſowie 
aller Art alterthümliches 
Geſchirr zu kaufen geſucht. 
Offerten aus Danzig und 
außerhalb werden unter 
E 593 an die Expedition diefes 


Blattes erbeten. (52186 


„p Werden zu den höchſt. 
Haare Preiſen gekauft 
Ketterhagergaſſe 1, Friſeurgeſch. 


n r 


Ein Schankgeſchäft mit voller 
Conceſſion wird zu pachten 
geſucht. Offerten unter E534 an 
die Expedition diej. Blatt. (5184 b 


Ein möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eingang in der Nähe der Breit⸗ 
gaſſe ſucht ein junger Kaufm. 
Offerten u. E 515 an die Expd. 

Ein einfach⸗möbl. Zimmer 
mit Benfion wird zum 1. Novbr. 
Mitte der Niederſtadt zu miethen 
geſucht. Offert. m. Preisangabe 
unter E 587 an die Exped. d. Bl. 
Ein Herr aus Zoppot jut e. 


Grundſtück als Bauplatz 
15 000 [|-Mteter, Nähe Lang: 
fuhr an einer Hauptſtraße ge⸗ 
legen, iſt billig an Selbſtk. zu v. 
Offert. u. E 570 g. d. Exp. d. Bl. 


Anderer Unternehmungen] verkaufen. Näh. Jo engaſſe 30.[kl. möbl. Zimmer mit g. fep- 
wegen iſt ein ſeit vielen Jahren fee Eing. z. vorüberg. Benutz. f. d. 
gutgehendes `Y ; Nachmittagsſt. v. 3—6 U. a. beit. 


0 0 
Piauin vorzgl. Ton, bill. zu vk. 
Laſtadie 22p. v. (5197 b 
2 neue, dunkel polirte Kleider⸗ 
ſchränke zu verk. Rittergaſſe 5, pt. 
3 eiſ. Bettſtellen mit Matratz. f. alt 
bill. 3. vk. Langgart. 27, Hof, Th. 9. 
1 Bankenbettgeſtell bill. zu verk. 
3. Damm 14, Hange⸗ Etage. 
Ein Plüſchſopha und Fauteuils, 
ein Kleiderſpind, ein Wäſche⸗ 
ſpind, einige Satz ſehr gute 
Betten, ſowie ein Bettgeſtell mit 
Sprungfedermatr. zu verkaufen 
Töpfergaſſe 14, 3 Treppen. 
Ein Sopha zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe 4, Cing. Prieſtergaſſe, 2 Tr. 
2 mah. Bettgeſt. mit Matr. zu vf. 
Langfuhr, Kleinhammerw. 13, pt. 
Eine elegante Plüſch⸗Garnitur, 
1 Trumeaux u. 1 Pfeilerſp. m. 
Conſ.,1Plüſchſoph. 48% 2Parad.⸗ 
Bettgeſt. m. Matr. Stück 40 , 
1 2perſ. Bettgeſt. m. Matr. 30.4, 
1 nußb. Sophatiſch, 1 Waſchtoil. u. 
2 Ntt. m. M., 1 birk. Kldrſchr., 
Küchenſchr., 2 gr. u. 2 kl. Delb., e. 
S.⸗Sp., div. St., 1 bk. Sophat., e. 
Rips⸗u. 1 D.⸗Soph. 264, 1 S.⸗Sp. 
all. gz. n. z. verk. Frauengaſſess. 
1 gut erhalt. Schlafſopha bill. zu 
verkaufen Drehergaſſe 12, part. 
1 eiſ.Bettgeſtell, 1 Küchenſpind b. 
Zu verk. Kaſernengaſſe 1, 2 Tr. 
Ein mah. Tiſch u. birk Commode 
zu verk. Pferdetränke 4. (5231 b 
2th. Federmatrate zu verkaufen 
Holzgaſſe 7, parterre, links. 


Tag. b. zu mieth. Off. E 519. 


2 junge Kaufleute 


ſ. p. 1. Nov. ein anſt. möbl. 8. 
mit g. Penſion. Off. u. E 557. 


Wohnungs-Gesuche 


Zwei 


ſuchen ſofort eine 


Dame 
Wolung, sZimmer U. Zubehör 


Grundſtück 


preiswerth unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen reſp. 
das Reſtaurant zu verpachten. 
Offerten unter E 549 an die 
Expedition dieſes Blatt. (5199b 


Langfuht, 
Haupiſtraße 48 


iſt die herrſchaftliche Villa mit 
großem Garten, beſtehend aus 
10 Zimmern, 2 Mädchenſtuben, 
Veranda, Balcon und ſämmtl. 
Zubehör von ſofort zu vermieth. 
eventl. zu verkaufen. Näheres 
Zoppot, Luiſenſtraße 2, 


F noch neu, mit herrſch. 
Haus, Wohnungen u. ać 
Garten gu verkaufen. (52136 


Offerten u. E 548 an d. Expd. 
Mein 1897 neu erbautes 


Offerten mit genauer Preisang. 
unter 5170b an die Exped. Weh 
Jung Paar ſucht dom I. Novemb. 
auf Niederſtadt eine freundliche 
Wohnung Preis 16— 18% Offert. 
unt. E 559 an die Exped. d. Bl. 
2 Stuben n. Küche w. v. kindl. 
Leuten z. 1. Novb. zu miethen 
geſucht. Offert. u. E 551 Expd. 
Wohn., Stu. Küche, w. v. 1. Nov. zu 
m. geſ. Off. m. Prs. u. E 554 Exped. 
Kinderl. Leute ſuchen 1. Novemb. 
e. kleine Wohnung für 7—10 % 
Offerten u. E 516 an die Exped. 
Ein jung Paar jucht zum 15. Oct. 
eine Stube, Cabinet und Köche. 


Todtengaſſe 1b, Border: und 
Hinterfront, frei und ſchön, will 
ich wegen mangelnder Werkſtatt 
verkaufen. Näheres daſelbſt 
B Tr. E, Seiler, Gelbgießermſtr. 


Kinderl. Ehepaar ſucht Stube, 


d. Näh. d. Bahn. Prs. 12-15, v. l. 
Nov. d. Is. Off. u. E 542 d. d. Exp. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


oder 2 Zimmer und Cabinet. |5: 


— wz O AO nenn, 


Off. unt. E 530 an die Exp. d. Bl. 


Cab.,ſämmtl. Zub. Stadtgebiet i. 


5. October. 


2 Stuben od. Stube, Cab. u. Küche 
in der Nähe vom Olivagerth., wird 
von e. kl. Fam. zum 1. Novbr. geſ. 
Off. u. E 681 an die Exped. d. Bl. 
———— bed. d. Bl. 


Kleine Wohnung, 


beſteh. aus 1 großen Zimmer und 
Cabinet oder 2 kleinen Zimmern 
mit Küche und Zubehör von ſof. 
geſucht. Breitg. od. Holzm. bevorz. 
Off. mit Prs. u. E 536 an die Exp. 


Fortzugshalber ſofort eine neu⸗ 


Münchengaſſe 12, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt part. (52150 

Verſetzungshalber 2 Stuben, 
große helle Küche, Boden, 
Keller, für 21 M von glei 
oder ſpäter Große Bäckergaſſe 
Nr. 1, 3 Treppen zu vermieth. 
1Part.⸗Wohn. a. Fiſchmkt,, auch z. 
Geſch.paſſ. Z vm. Näh. Häkerg. 15. 


7 Di FE h Eine Wohnung v. Stube, Cabin. 
El er BLNUN E u. allem Zubehör vom i. Novbr. 

= el N, Tiſchlergaſſe 35. 
Ein E ad enlo cal Wohn.. zu om. Häkergaſſes1. 


Salvatorgaſſe Nr. 174 ſind 
mehrere Wohnungen umſtände⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe 43 ifte. frol. Part. 
Wohn. von 2 Stub. ſof. zu 1 
Auskunft erth. Kiewel, Hof, part. 
Schlapke 106, an der Hauptſtr. 
Unterwohn., Stube, Cab., Küche, 
Keller, Stall ſof. zu bez. (5228 b 


Herrſchaffl. Wohnung 

von 5 hellen Zimmern u. ſämmtl. 
Zubehör zu vermiethen. Näher. 
Serene 36, 1, links. (52056 
V. Wohnung, St. Cab Ace 
umſtändeh. zu um Faulgrabenl. 


Sidh, Unterfkrafe 74, 


frdl. Wohnung zu verm. (51956 


mit g. Zimmer, in dem bis jetzt 
eine Weinniederlage mit alt⸗ 
deutſcher Weinſtube betrieben, iſt 
vom 1. November zu dieſem auch 
zu jedem and. Geſchäſt zu verm. 
Dirſchau, Berlinerſtr. 5. (4834b 


Ladens 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's 
Schirmgeſchäft, vom 1. April 99 
ab zu verm. Umbau beabſichtigt 
wie Nebenladen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. 5 10 

oggenpfuhl 22/23 ift ein Gomt. 
aaa. p vermiethen. (7709 


Winterpink 15 
iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 

Grope Comtoirräume und 
2-3 Speicherböden, getrennt 
oder zuſammen, Hopfeng. geleg., 
per 1. October zu vermiethen. 
Näh. Johannisgaſſe 36, pt. (923 
. el A A RE 


Bäckerei. 


Eine nach der Neuzeit ein- 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 


Ein großer 


Lager⸗Keller 
iſt am Holzmarkt billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, im Laden. (721 


Stallung 


für je 2 Pferde per ſofort zu ver⸗ 
miethen Mattenbuden 15. (3450 
Ein Comtoir zum I Oct. zu om. 
Poggenpfuhl Nr. 22/23. (2870 

| Geſchäftskeller 
olort zu verm, aaae te 
Gr. Hoſennähergaſſe 2. (5113b 

Die Oberräume des 
Graudenz⸗ Speichers Hopfen- 
gaſſe 40 find zuſamm. od. getheilt, 
auch zur Lagerung von Möbeln, 
Waaren 2c, pajj., ſofort zu verm. 
Nah. Hopfengaſſe 28, prt. (5171 b 
1 Keller zum Bierverlag od. and. 
Geſchäft zu orm. Breitgaſſe 110. 
Comtoir für 20 % monatlich 
zu verm. Jopengaſſe 22, part. 

Laden mit Wohnung 

umſtändehalber ſofort zu verm. 
Näheres Holzmarkt 5. (5200b 


Kleines Haus, 


Sandgrube, worin ſeit Jahren 
ein Mangelgeſchäft betrieben, iſt 
ſofort od. ſpäter zu vermiethen. 
Maurer, die auch das Straßen⸗ 
fegen und kleine Reparaturen 
übernehmen, bevorzugt. Meld. 
Heilige Geiſtgaſſe 131, 3 Tr. 
Poggenpfuhl 9, pt., ift ein Laden 
und Wohnung ſofort zu verm. 

Gin kl. Laden, zu jed. Geſchäft 
paſſend, von gleich zuvermiethen 
Jäſchkenthaler Weg 29a, (8767 
Tiſchlerg.32 Lad.u.WoHn.v.gleid 
zu um. Nüh. Weideng. 1 b, Klabs, 


ift eine Wohnung von 3 und 
von 5 Stuben, zämmtlichem Zu⸗ 
behör von ſofort zu vermiethen. 
Näheres Ulmenweg 2, 1 Tr. 


DET Rn 3 
Zangfuht, Eschenweg 6, 
| chäfts⸗ 
Elite, Gabinetu, Bigo gu f 


Eine Wohnun 
vermiethen Gr. Bäckergaffe ve 


ex 
Im Neubau, 
Kaninchenberg 5/6, 

ſind noch einige Wohnungen 
von 3—4 Zimmern per ſofort 
preiswerth zu vermiethen. 

Näh. daſelbſt b. Hrrn. Lange 
part. oder Altſt. Graben 11, 1. 
Eine Hofwohnung v. Stube, Küche 
nur an ruh. anſt. Leute v. gl. zu v. 
An der gr. Mühle 1b, pt. links. 
Wohnung f. 28% od. geth. f. 14 
ſofort zu verm. Neufahrwaſſer, 
Bergſtr. 25. Näh. b. Vicewirth. 


1 Stube, Küche u. Bod. 8.1. Nov. zu 
verm. Bartholomäi⸗Kircheng. 5. 
Langfuhr, Hauptſtraße, 

eine Wohnung e a duze 
und Werkſtätte, zu miethen 
geſucht. Wilh. Bender, Haupt⸗ 
ſtraße Nr. 36. 


Gochſtrieß Nr. 5 K, 2. Etg. 
9 SHimmer, Küche, Keller, 
So en, Waschküche, Trockenboden 
tall und Wagenremiſe, Park⸗ u. 
Gartenbenutz ſofort zu vermieth. 
Näh. Gartenh. Jaglinski. (51126 
Garteng 1 ift e. Whn. v. Stb. Cb. 
Mall. Zub verſtzgsh. zu vm. [50606 
Eine Wohnung ift zu verm. am 
Troyl. Zu erfragen Althof 13. 
òo —— — 
2 kl. Stuben, 1 Küche, Bod. an 
kinderl. Leute ift für 18.4 v. ſgl. o. 
ſpät. zu um. Johannisg. 12, i. Sh. 
2 kl. Wohnungen mit eig. Th. for. 
zu vm. Petershag. an d. Rad. 18. 
Hint.Lazareth 16 ift e. Wohnung, 
1 Stube, Küche, Stall von gleich 
zu verm. Das Nähere daſelbſt. 
A ENE PE ͤ——¾ SEG ́ — A 
Langfulr,Bahnhofſtr. I/ ijt eine 
9 herrſch. Wohn. von 4 geräumigen 
Bimm., Garten u. Zub, zu verm. 
Prol, möbl. Vorderzimmer 
ift vom 15. b. M i errn 


8 


M. an einen 
zu verm. Altſt. Graben 82,2 Tr. 
Wohnungen von (3702 


Himera, part, Ml. J 
A.limmern, LK, Ni. 80% 


5 Zimmer, parterre, Mir, 050, 
7-8 Zimmern, L Etage, Mk. 500 


ſofort zu vm. Fleiſchergaſſe 4. 
Beſichtigung 11—12 Uhr. Bei 
vorheriger Meld. Brodbänken⸗ 
gaſſe 14, 1. Etage, zu jeder Zeit. 


Er 4 gr. Zim., Gatt, 
Wohnung, eig. Laube jogi. 
gu verm. Mottlauerg. 12. (51166 


Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 %, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (8351 


e ei 
eldungen beim 
der Reſſonrce Fern: 


Gartengaffe 5, 10r. 


herrſchaftliche reizende Woh⸗ 
nung von 2 immeriec. billig zu 
vermiethen. Näheres im Laden. 
(3665 

3 ze — M E FE 1 
Weidengaſſe Nr. La ijt eine 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zub. zu verm. Näh. part. (51015 
Herrſchafkliche Wohnung im 
Mittelp. der Stadt, 6 as 
helle Zimmer, Bad und reich⸗ 
liches Zubehör, zum April 1899 
zu vermiethen. 1450 .4 Näheres 
eugarten 22d, Ecke. (5077 
Langfuhr, Mich, Prom. Weg 18, 
3. Oct. eine Wohnung v. 2Zimm., 
Entr. Veranda, ech. K., Bod. ſow. 
Eintr. in d. Gart. an ruh. Leute zu 
vm. Zu erf. nur b.Wilke,pt.(50806 


Pfefferſtadt 29 


find 3 Zimmer, Entr., Mädchen⸗ 
ſtube ++ Zubehör ſogleich zn 
vermiethen. Nah. part. (50926 
mehrere 
Straußgaſſe 5 Sonnungen, 
Entree, 4.5 Zimmer, Küche, Keller 
Boden, Waſchküche, Trockenbod. 
Näh. das. b. H. V. Czarlinski.(5111b 


Weideng. Ip, „g. möbl. Vordz. mit 
Od. oh. Penſ. a. Hrn. b.. vm. (80950 


Kopleumarkt 10755 
möbl Zimmer, Wohn⸗ u. Schlafz., 
für höh. Beamt. zu v. (51396 


Pierini 24, 2 n 


mit Penſion fof. zu v. (51406 


„o BU OE 
+ 0 © 
Sreitanffe 22, 1, 
g.möbl.Borderz.v.gl.zud. (51616 

Schw. Meer 21 ift ein móbl. 
Parterre = Hinterzimmer gleich 
zu v. Bej. v. 8—10, 12—4. (57236 
661. Zim, jep. Cing. mit a. ob. 
Peni. Sraueng.49, 2 3. vm. (61205 


Eine hochherrſchaftl Wohn. 
von 4 Zimmern und veidi. $ 
Zubehör ſofort reſp. ſpäter 
zu vermiethen Weiden 
gaſſe 20, parterre. (50826 


decorirte Oberwohnung f. 350% E 


(5203 5 | 4 


Nr. 233. 


86 —— — 
Gut möblirtes Zimmer mit ſep. 
ingang, Nähe der Kaiſerl. Werft 
u. Bahnhof, iſt an 1-2 Herren zu 
verm. Jungſtädtſcheg. 9, pt. (5217 b 
Möbl. Bordz., pt, ſep. Eg. vgl. zu 
um. Grün. Weg 16,pt.l.(Niederſt.) 


Hundegaſſe 85 


möbl Zimmer mit out, Pension 


von ſofort zu vermiethen. 
Anſt. möbl. Zimmer, nahe der 
Artillerie⸗Kaſerne, billig zu vm. 
Näheres Rammbau 45, 3 Tr. 
Elegant möblirtes Zimmer 
mit Cabinet ſofort billig zu 
verm. Fleiſchergaſſe 61, 1. 
Ifrdl.mbl., fep. gel. Vorderzimm., 
iſt Karpfenſeigen 9, pt., zu verm. 
Fein möbl. Vorder⸗Zimmer 
mit Cabinet, ſeparat gelegen, iſt 
zu vermiethen Breitgaſſe 89, 2. 
Schlafſtelle f. e. anft. ung Herrn 
hat zu verm. Breitgaſſe 105, part. 
Möbl. Zim. mit jp. Ging.g.15.Oct, 
zu verm. Drehergaſſe 16, 1 Tr. 
Poggenpfuhl 2, I Treppe ift 
ein fein möblirtesVorderzimmer 
zu vermiethen. 
Mattenbuden 9, 1 Tr. jep. möbl. 
Zimmer auch mit Penſion zu vm. 
1 einfach möbl. Zimm. mit Beköſt. 
billig zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 60,3, 
Möbl. Vorderz. ift an e. j. Herrn 
zu verm. Langgarten 118,2 Tr. l. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparat. Eingang iſt Fleiſcher⸗ 
gaſſe 38, 1, zu vermiethen. 
Ein kl. möbl. Bordergim. ift an 
e. Hrn. für 9 z. um. Trinitatis⸗ 
kirchengaſſe 4, b. d. Fleiſcherg. 
Ketterhagergaſſe 6, 2 Treppen 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, ut 
möblirt, zu vermiethen. (51666 


F 1 fröl.möbl.Bord.-Stbch., jep., ift 


a. e. Hrn. z. v. Abegq-Gajjel0a, pt, 


Elegant möbl. Zimmer 
mit Cabinet iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen Kohlenmarkt 30, 3 Tr., 
links, gegenüber der Paſſage. 
Poggenpfuhl6, te. Stübchen orn. 
1.6.4 3. verm. Näh. Pfefferſtadt 45, 

Ein fein möbl. Zimmer, fep. 
Cing., fof. 3. verm. Breitg. 59, 2. 
Ifchl.gr. Zimmer an e. ant. Dame 
verm. Poggenpfuhl 85, 1 Tr. 
Hl. Geiſtg. 38, te. fein möl, g. ſp. 
Vrdzim. g. 1-2 Hrn. m. Penſ. z. vm. 
Poggenpfuhl 71 2k. Tr., ift e.gut 
móbi, Vorderzimm fof. zu verm. 
Nähe Lang enm. möbl. Zimm. fr. 
Gr. Krämerg. 1, 1, Eing Jopeng. 
Möbl. Vorderzimmer von gleich 


„Ju vermiethen, daſelbſt auch ein 


gr. Keller zu vermiethen Zoppot, 
Faun gerkraße 63, part., links. 
in möbl. Zimm. m. Pen. a. 1j. 
Renteż. v. E. Bee RT 8. 
Melzergaſſe 14, 1 Tr. ift ein möl. 
Zimm. an einen Herrn zu verm. 
e i: NEISSE 
1 helles freunde. | 
n Zimmer, i 
möblirt, ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen Faulgraben 
Nr. 10, 4 Treppen. 
e . fi 
Hetzb. Stube ohne Möbl. i. a. e. 
anſt. Dam. 3. um. Biſchofsg. 14, 1. 
Melzergaſſe ll, 2 Tre, it 
ein Frl. faud., ſeparat gelegenes, 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Hundegaſſe 87, I e. m. Zim. a. 
z 8h o. U. 8. B. (01906 
Sandgrube 29, EdeHeumarkt, ift 
ein möblirt. n. Cabinet zu verm. 
Wallgaſſe 9, 2 gur móblirteś 
Zimmer, ſep., fofort zu verm. 
Sep. Vord.⸗Stübch. a. 12 J. It. 
ohne Bek. z. vm. Strandg. 4, 1. 
1 möbl. Zimmer ift an e. Herrn 
billig verm. Röpergaſſe 6, 4. 
1 frdl. möbl Vorderz. u, Entree, 
mit auch ohne Penſion, gleich od. 
ipat. zu verm. Weideng. 32, 1 Tr. 
Zoppot kl mbl. Zimmer zu vum, 
Seeſtr. 30, Gartenh., bei Böck, 
Gr. Mühleng, 5, pt, ift ein frol 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Neufahrwaſſer, Ofivaecjtr.65, it 
ein möblirtes Zimmer an einen 
Herrn oder alte Dame zu verm, 
D Jopengaſſe 10 iſt eine 
Parterreſtube zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt zwei Treppen. 
Hundegaſſe 78 ift ein Heines 
Stübchen und Nebenraum ohne 
Küche an eine anſt. ältere Dame 
ſofort zu um. Näh. daſelbſt 2 Tr. 
Dtóbi. J bm Brodbänkeng. 10, 
Junkergaffe Nr. 5, I Treppe, 
iſt ein elegant möblirtes Vorder- 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (3733 


1 freundl. mäbl. Ammer 


per 1. Oct. an 1 Herrn zu verit. 
Goldſchmirdegaſſe 14. (412% 


WAŁA 


Hundegaſſe 21,2 Tr., 


Ein elegant möblirtes großes 
Zimmer iſt ſofort an einen 
feinen Herrn zu verm. (3631 


Weidengaſſe 1, 2, 
fein möbl. Zimmer zu um. (51096 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Holzm. 6, 2. (5169b 
1 Zimmer an kinderl. Leute zu 
um. Spendhausneugaſſe 4, 2113. 
Ś.móbl.Bt.+Botderg., ſep. Eg. zu 
verm. Sandgrube 52a, Preuss. 
Möbl. Zimmer, jep.gel., mit oder 
ohne Penſion, an e. Dame gleich 
od. ſpät. zu vm. Neugarten 26,2. 
1. Damm19, Lein elegant möbl. 
Zimmer und Cabinet von 
gleich zu vermiethen, (50906 
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Nr. 233. 


fein möbl. Vorderz m. Cab. mit a. 
oh. Penſ. iſt zu verm. Salvatorg. 
Nr. 10 r. Eg. Gr. Bergg. a. ſchw. M 
Mol. Zimmer, g. Penſ., anl-29.5. 
15. Oct. zu vm. Jungergaſſe 8,3. 
2 möbl. Zimmer zu vermiethen 
Hirſchgaſſe 6, 1, bei Zierowski, 


il (lai elegant möbl. 
eil deistgasse 57 Zinn wzm: 
„— .. 8 
Weidengaſſe 34 a, Eingang sur 
Hirſchg., 2 Tr., e. anſt. möbl, g. 
fof. zu vnt., auch f. Militär gezian, 

Junkergaſſe 3, 2 Tr. iſt ein 
möblirtes Zimmer fof. zu verm. 


Weldengaſſe 1,3 Tr. r. AFrdl.möbl. 
Zimmer von ſogleich zu verm. 
Fiſchmarkt 7, 1 Tr. ift e.frdl. mol. 
Vorderzimm. an e. Hrn. zu verm. 
1 gut möbl. Zimmer nebſt Entree 
u. fep. Ging. ift von ſof. an e Hrn. 
zu verm. Paradiesg. 6 a, 2, links. 
Vorſt. Graben 64, 2, ein freundl. 
möbl. Vorderz. zu verm. (52200 
1 ein. mbl. Vorderſtübch. ſofort 
zuvermieth. Beterfiliengajje16,3. 
Weideng. 1, 3 Tr. r., eleg. möbl. 
Zimmer mit Balcon ev. Schlafz. 
von ſogleich zu verm. (5232b 
Pfeſſerſtadt 49, 2 Tr., möbl Zim. 
nebit Cab. ſof. od. ſpäter zu verm. 


Torderzimmer u. Cabinet „St, 


Frauengaſſe 29, 2 Tr., zu verm. R 


Ein freundl. möbl. Zimmer zu 
vermiethen Holzgaſſe Nr. 3, 3. 
Tirol. Gabinet mit jen.Eing.zun. 
Fleiſcherg. 73, Eg. Katerg., 3 Tr. 


Breitgaſſe 120, 1 Treppe 
ein fein möbl. Vorderzimmer mit 
Pianino zu vm. Auf WunſchpPenſ. 
Pfefferſtadt 55, 2, Eg. Baumg.⸗G., 
iſt ein möbl. Zimmer zu haben. 
Anſt. Cabinet, nach vorne, iſt an 
anſt. jungen Mann oder Dame 
zu vermieth. Tagnetergaſſe 2, 
Poggenpfuhl 92. 2 Trepp. 
ein freundlich möbl. ſeparates 
Zimmer zu vermiethen. 


Ig. Mann find Log. Sammtg. 2. A 
1 jung. Mann findet anjtändige 
Sogie Gr.Rammbants,LXreppe 
Junger Mann findet ſogleich 
Logis Rittergaſſe Nr. 5 parterre. 
penti. junge Leute finden gute 
Schlafſtelle Rammbau 41, 1, r. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Hinter Adlersbrauhaus 19. 
Ein Schneider find. Platz u. Logis 
St. Kath. Kirchenſteig 7, 2 Tr. l. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße 14. 
Junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 12, Hof, 2Tr.links. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Karrengaſſe 1, nahe der Werft. 
2 anft. ją. Teute finden gut. Logis 
Hohe Seigen Nr. 5, bei Weller. 
Ig. Mann, Schmied 5d. Schloff.ſd. 
a m.Bef.Nitterg.1,6,Maros 
1-2 ją. Leute find. g. Logis im Cab. 
Mon. 3.4. Burggrafenſtr. 10, 1 v. 


wo 


e 


= 


Beköſt. Jungferngaſſe 20, pt. 
Junge Leute erhalten gutes 
Logis Laſtadie 22, Hof, links. 
1.2 jung. Leute find. bill. Logis bei 
ein. Wittwe Peterſiliengaſſe 15,3. 
g Leute finden Schlafſtelle 
Zijhlergafje Nr. 10, part. rechts. 
Ein junger Mann findet ſaub. 
Logis Münchengaſſe 2, 2 links. 
1—2 junge Leute |. Logis mit 
Koſt Gr. Rammbau 87, 1, r. 
€. anjt.jg.Dtann find. gut. Logis u. 
Befólt, Altſtädt. Graben 91, part. 
Tee nme 
1 jung. Mann findet Logis von gl. 
n. v. Bootsmannsgaſſe 12, 1 Tr. 


— . — — a 

ją finden ein bis 
Gutes Logig zwei ae Renis 
Pfefferſtadt 11, 2 Trepp, vorne, 


sen. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Poggenpfuhl 21, 2 Tr. 
Anſtänd. jg. Mann find, freundl. 
Logis Rittergaſſe 22b, 2 Trepp. 
Ein junger Mann findet gut. 
Logis Bootsmannsgaſſe 1. 
Junge Leute finden Logis 
Hintergaſſe Nr. 20, parterre. 
62 s mit auch ohne 
Logis Beköſtigung 
Schüſſeldamm 22, parterre. 
Ig. Leute find. anſt. Logis mit a. 
ohne Bek. Spendhausneug. 5,1 v. 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis Drehergaſſe 9, parterre. 
2 08.2 J. Leute find. bill. Logis mit 
Beköſtigung Schüſſeldamm16, pt. 
Anſt. junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 10, 1 Tr. lks. 


gutes Logis Dienergaſſe 17. 
Jung. Mann, Schuhm., f.g. Logis 
mit Bek. Johannisgaſſe 48,1 Tr. 
unge Leute finden gut. Logis 
anggarten Nr. 12, parterre. 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis Rammbau 17, Hof. 
unge Leute finden v. fof. ſaub. 
gis Rähm 15, Th. 4, a. Fiſchm. 
SR Mann kann Schlafſtelle 
daft, Langgart. 85, H., Th. 1,1 T. 
ode Mitbewohnerin, Schneid. 
Bej, junges Mädchen au8 dem 
m chäft geſucht Drehergaſſe 19,1. 
mig Mädch. o. Frau Ta. Mübew 
Häkerg. 4, Eg. Prieſterg., pt. l. 
San wohn. melde ber allein. 
eiderin Burggrafenſt. 12, r. 


Welttwoch 


lordtl. Mitbewohnerin mo. ohne 


Schneidergeſellen können ſich 


Bett. £. |. m. Johannisgaſſe 28,3. melden Vorſt. Graben 21, 1. 


Tordl. Mädch k. ſich b. e, Ww. a. 


I Folge Vergrösserung: 


Mitbew. m. Gr. Nonneng. 25, p. 


Gute bill Mittagstiſch 


und auch volle Penſion Hirſch⸗ 


gaſſe 13, parterre rechts. (51186 
Gute Penſ. i. fep. gel. J. mtl. 40 
Näh. Brodbänkeng. 11, 4. (51656 


Schüler⸗Penſtonat 


Vorſtädtiſcheu Graben 28,1, 


gute Koſt, ſtete Beaufſichtigung 


der Schularbeiten d. Bymnaſial⸗ 
Lehrer Jaskowski. (51855 


-|1—2 Schüler oder j. Kaufleute 


find.g. Ben]. Hundeg. 87,1. (51965 


Gute und liebevolle 
Penſton 


finden Schülerinnen u. junge 
Mädchen bei (5175 
Frau Dr. Tornier, 
Brodbänkengaſſe 9, 2. 
Gutepenſion für junge Mädchen 
Offert. u. E 510 d. d. Exped. d. Bl. 


Billige Penſton zu haben 
Fleiſchergaſſe 45, parterre. 


nn] 
ifti knedi 
dag Gau 


1 
Fiſchmarkt Nr. 38. (46836 


Tüchtige 


Eiſendreher 


finden ſofort 
dauernde Arbeit bei hohemſLohn. 
„Drewitz, 7 
iſengießerei, Keſſelſchmiede u. 
Eiſengi dach nenſabrik. (3760 


PF 
Ein unverheiratheter (48806 


Viehpfleger 


der melken kann, kann ſich ſo⸗ 
fort bei hohem Lohn melden 


TorſtgutRieſelfeld h. Henbude. 
Tüchtiger 


Incasso - Agent 


für Voksverſicherung bei guten 
Bezügen geſucht. Kleine Caution 
erforderlich. Offert, u. E 286 
an die Exped. d. Blatt. (50536 


Ein fleißiger (3667 


Atadtreiſender 
wird per ſofort geſucht Kaffee⸗ 
Special⸗Geſchüft Breitgaſſe 4. 
2 Schneidergeſellen auf Röcke 
dauernde Beſchäftigung 10-12% 
per Woche u. freie Station ſucht 
C. Mohring, Prauſt 91. (51586 


Gute BBautiſchler ſtellt ein 


Schulz, Stadtgebiet 30. (51196 
Ordentliche Leute finden als 
Stallleute und 
Droſchkenkutſcher 
Beſchäftigung bei L. Kuhl. 
Ketterhagergaſſe 11/12. (51526 
Ein unverheiratheter herrſchaft⸗ 
licher Kutſcher kann ſich melden 
Hundegaſſe 16/17. (5141b 


Junger Hausdiener 
melde ſich Mittags 12-1 Uhr bei 
Bindel, Wollweberg. 27. (3695 
2 Tiſchlergeſellen auf Möbel 
können ſich melden auf dauernde 
Arbeit Langgarten 50, pt. (51176 


1Schneidergeſ. auf Woch. k. ſich m. 


Hint. Adl. Brauhaus 17,2. (51636 


Ein Hausknecht 


fann ſich melden Melzer⸗ 
gajje 16, 1 Tr., im Comtoir. 
Schuhmachergeſ find. b. gut. Lohn 
d. Beſchäft. Vorſt. Graben 25, pt. 
2ſehr gute Rockarbeiter ſtellt ein 
Gertzki, Lunggaſſe 36, 1. (5173 b 
Ein ſelbſtſtändiger Maurer wird 
verlangt Paradiesgaſſe Nr. 15. 
Hofmeiſter, Hausd. u. Kutſch. foj. 
zahlr. geſ. 1. Damm 11. (5180 b 
Für Berlin u. Schlesw. . Knechte 
u. Ig.,Reiſefr., 1. Damm11.(51795 


Tüchtige 
Veineider-Heyellen 


werden bei gutem Lohn nach 
außerhalb geſucht. 

Zu erfragen Holzgaſſe Nr. 29, 
2 Treppen, Benski. 


Ein junger Bähergefelle 
ſowie einige kräftige, ordentliche 
Arbeitsburſchen find. dauernde 
Beſchäft. bei J. Loewenstein, 
Chocoladenfabrik, Mauſegaſſe 6. 
Guter Nockarbeiter kann ſich 
melden Johannisgaſſe 34, hen 
Malergehilfen u. 1 Laufburſchen 
ſtellt SĄ R. Helmke, ne 
ND melde fi 
Bin Schuhmacher 1 Samm 16. 
"Guten Nockarbeiter ſtellt ein 
Schipper Poggenpfuhl 30, 


3. ſich melden Fleiſchergaſſe 38 b. 


des Geſchäftsbetriebes beim 


Merkur, 


Jopengaſſe 29, 


e ſofort eingeſtellt: Hilfs⸗ 


boten (bevorzugt ehemalige 
Soldaten), einige junge Leute 
zum Sortiren von Briefen und 
ein Laufburſche. (Radfahrer 
erhalten den Vorzug.) 

2tücht.Rockarb. ſt.ein H. Schrödter 
Schneidermeifter, Pfaffeng. 9, 2. 


Eid. Anfentgehilfen 


tellt ein 
Ed. Panter, Magfaujchegajje. 


kin kräftig. Haundiener 


findet dauernde Beſchäftigung 
bei R. Deutschendorf & Go. 


6 | Dtilchfannengajje Nr. 27. (3748 


Eine der leiſtungsfähigſten 


Cognac⸗Deſtillerien 


Deutſchlands, mit eigener 
Filiale in Frankreich, jucht 


Platz- und Reisoverireter 


gegen angemeſſene Proviſion 
be wöchentlicher Abrechnung. 
Beſteingeführte Vertreter mit 
Prima⸗Referenzen belieben ſich 
zu melden unter J. B. 9611 an 
Rudolf Mosse inHamburg. (3758 m 
Malergehilfe TS 
kanteintreten ol Geiſtgaſſesg. 


Gin fleißiger Hansdiener 
zu Hausarbeiten und Fenſter⸗ 
putzen kann ſich melden Hotel 
Danziger Hof, Comtoir. 


Commis, 


der kürzlich feine Lehrzeit 
beendet hat, findet in meinem 
Eiſenwaaren⸗, Material⸗ 
und Wirthſchaftsgeräthe⸗ 
Geſchäft per ſofort Stellung. 


A. v. Lübtow, Zoppot. 


1 tücht. Barbiergehilfen ſtellt ein 
G. Schiemann, Thornſcherwegid. 
Tiſchlergeſellen können ſofort in 
Arbeit treten Pferdetränke 13. 
Ein Schneidergeſelle k. ſofort in 
Arbeit treten Gr. Bäckergaſſel, pt. 
1Tapeziergeh.ſtellt ein v. Werden 
Tap. u. Decorat.Poggenpfuhl 11. 

Guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Altſt. Graben 85, 3 Tr. 
Guter Rockarbeiter kann ſich 
melden Reitbahn Nr. 14. 

Maler = Gehilfen ſtellt ein 
Pallasch, Große Berggaſſe 10. 
Such. Einw. f.Güt., Ktſch.Pferde⸗ 
knecht. 0.Bornowski, Ol. Geiſtg. 37 

Ein nüchterner, zuverläſſiger 
ſich A 5 kann 
ich per ſofort melden Hopfen⸗ 
gaſſe Nr. 94. 


Fleißige RT N 
u. nüchterne f enſteryutzer, 
welche a. ſolche ſchon gearb. k. 
1. m. Fenſter⸗Reinigungs⸗An⸗ 
ſtalt der Glaſer Innung 
Poggenpfuhl 74. Fr 
Tüchtiger Schneidergeſelle k. 

5 Hundegaſſe 30, 1 Tr. 
Tipt Schneidergeſ. a. Uniform: 
Si ssj ib Parabiesgaff ¢30,3. 
Gin Barbier Gehilfe melde 

fich ſofort Breitgaſſe 84. 

idergejellen werden ver⸗ 
it Nah. Mattenbuden 26. 
panais. — —- TER a 
Malergehi:fen ſtellt ein 

E. Herrmann, Hirſchgaſſe 9. 
f. jid) meld. 


Selmeidersesellen S tg. 1a. 


c A 
in Schneidergeſelle kann fich 
Keen 86 85, 2, rechts. 


. — SUB 
Schuhmacher, 
nur erſte Kräfte, ſucht bei 
extra hohem Lohn und dauernd. 
gleichm. Beſch. Bu Fr.Kaiser 
5 ellen auf Marktarb. 
1 PA Langgart. 51 
1 Klempnergeſ. u. e. Laufburſche 
können ſich meld. ae 95, 
m ipi Schneidergeſelle kann 
ſich ae Häkergaſſe 58, 3, L 
Am I. April 1899 ift die 
Stelle des 


Oeranomen 
in der Loge „Zur Einigkeit“ zu 
besetzen, Gauttonaf. Bewerber 
wollen ſich ſchriftlich unter Bei⸗ 
fügung des Lebenslaufes bei 
Herrn Paul Schroeder, Heilige 
Geiſtgaſſe 117 melden. (51856 

in Tiſchlergeſelle auf Bauz 
arb IE einqeft.Laftadie20, 


CCC n na naar 
Ein Batbiczgchilje kann von 
91810 eintreten. E. Reinke, 
Schidlitz, Carthäuſerſt. 37.(51916 


Masehinensellasser, 


auch mit Haus⸗Inſtallation ver⸗ 
— zum ſof. Eintritt geſucht 


: Aeetylen-Gasanstalt Oliva, 


Georgenſtraße 14. (3743 


2 tilehiige chlossergesellen 
ſtellt ein Th.Pade, Poggenpfuhls!. 
dubmańhetgejellen können 


i 
l 


s uaijiger Neueste Nachrichten. 


Gute Zońfónddet 


auf beſſere Lagerarbeit können 


tub melden bei 


W. Riese, 


Breitegaſſe 127. 
Ein nicht zu junger Mann, 


Commis, 


mird für 


ein Colonialwaaren⸗ 


Geſchäft zum baldigen Ein⸗ 
tritt geſucht. Offerten unter 
E 376 an die Exped. diej. Blatt. 


Din älterer Trisenrgehille 
findet vom 10. d. Mis. dauernde 
angenehme Stellung bei gutem 


John. B 


ernh. Krause, Coiffeur, 


Elbing, Kertenbrunnenſtraße 10. 


Cidi. 


Gapeziergekifen 


ſtellt ein (5235 


z = Trautmann, Thorn. 
uche Arb. a. Wehle. Od. Kuhfütt. 
u. Jung. Prohl, Langgarten 115, 


Ein Buch 


bindergehilfe u. e.Diäd. 


f.d. Buchbind, find. Bej üftig. bei 
A. Figurski, olla oaa ES 100. 
Ein Laufbursche kann fi 

melden Heilige Geiſtgaſſe 105 


Ein 


Lanfburſche geſucht 


Grote Wollwebergaſſe Nr. 28. 
Ein tüchtiger Laufburſche kann 


ſich meld 


en Kauinchenberg 13. 


in kratt, [auiburgehe 


nicht unter 17 Jahren melde fi 
Breitgaſſe 32, im Laden. Jo 


Binen ordt, Lauihurselten 


ſuchen Gebr. Boguniewski, 


Kohlenmarkt 31 


ŻA LER BLA 
1 Laufburſche 

geſucht eni rich 
in Laufburjche, der beimqfaler 


geweſen 


Gr. Rammbau 29 bei H. Lemke. 
1 Sohn ordtl. Eltern tann ſich als 
Laufburſche meld. Langgaſſe 68, 
1 ordentlicher Laufburſche melde B 
ſich 128. Heil. Geiſtgaſſe 128. 


Ein Lehrling 
für mein Colonial- u. Deſtill.⸗ 
Geſchäft k. ſich melden. (51386 
V. L. v. Kolkow, Weidengaſſe. 
E eee 


. 


ift, kann ſich melden 


Kehrlingz 


À Otto 


0 findet Stellung bei (51266 D 


Kraftmeier. ? 


OWWWWWOWWWWO 


Schreiberlehrling 


ſofort gej. Jopengajje63, 1.(5164b 


Girt 


nerlehrlingsstello 


offen Qanggarten 37/38. (50750 


Seybold, 


Oreitgajje 60. 


ſucht u. günſtigen Bedingungen 
zum fofortigen Antritt Kellner⸗ 


lehrlinge 


für Hotels, Reſtaurants 


und Bahnhöfe Breitg. 60. (50486 
Ein anftändiger Junge, der 


Schneider werden will, melde 
ſich Röpergaſſe 23. 

Für mein Drogen⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort oder ſpäter 
einen mit entſprechender Schul⸗ 
bildung 
Mann, evang., als 


4 

Lehrling, 

Station im Haufe, R 
Albert Neumann, Zauzig. 
TRehrling, w. d. Zapez.-Handın. 
erl. will, melde fich 3. Damm 18. 
uche einen Sohn anftändiger 
Eltern zur Erlernung desFleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäfts. 

Wohlgemuth, Weidengaſſe 4. 

Ein Lehrling für die Bäckerei 
geſucht Sandgrube 31. i 
Eijenwaaren: | É 
Handlung ſuche ſofort einen 


Für 


mit guter Schulbildung. 


Zehrlin 


erlernen will, kann fi 
Peterſiliengaſſe 18. 

1 anſt.Lehrling ſucht Eug Bieber 
Uhrmach peil. efta.. (61826 
ELehrbürſche z. Drechslereimid. 
ſich Langgarten 27, Tomkowsky. 


1 Lehrling 


mit guter Schulbildung wird 
gegen monatliche Vergütigung 
für ein Comtoir geſucht. Offert. 
Unt. E 540 an die Exped. d. Blatt. 


m nn — 
Ginentegtlinq 
für meinColonialwaarengeſchaͤft 
ſuche ich zum baldigen Eintritt, 

Paul Machwitz, 3. Damm 7. 


3000600900086060665 


8 0 
© fi | 4 7 8 
(iu Lehrling; 
® 

mit guten Schulkenntniſſen 8 ee 
Z findet gegen monatliche 8 A. Kuhn, Heilige Geiſtgaſſe 12. 
© Vergütigung sogleich oder È 
ſpäter Stellung bei (5225b 8 


U. U. Herrmann, 


8Q826020020%00000502 
r e OLÓBOO 
E. Schreiberlehrl. J. for. Hellwig, 
Gerichtsvollz., Hl. Geiſtgaſſe 23. 


verſehenen jungen 


meine 
Lehrling 


Johannes Husen. 
der die Fleiſcherei 

g ch melden 
(51986 


5. October. 


DA BABE BR (A <a ABE 
Für ein feineres Colonial⸗ B 
waaren⸗ und Delicatejjene 

€ Geſchäft kann ſich ein 

d Sohn achtbarer Eltern als B 


Lehrling 
4 melden. Off. unter E 592.) 
S 


Weiblich. 


. — TE RReURRUNG 
Ständig tücht. Waſchmädchen 
geſucht Langgarten Nr. 27. 
Eine ältere Frau wird für den 
Vorm. geſ. Faulgraben 17,1, hint. 
Eine Aufwärterin 
melde ſich Poggenpfuhl 47, 2, I. 


Nüfwärterin für die Morgen⸗ $ 


fiunben gef. Karmeliterkaſerne. 


Oliogerthor 8. 


leicht. Dienſt gej. Poggenpf. 39, 2 
Smit Mädch. d. d. Hausfr. tagsüb. 
e. Std. .d. Wirihſch. helf. w., erh. a. 
Gegenl. e. Kam. a. Whn. Holzg.3,/1. 
Mehrere tüchtige 


Buchbinder lädchen 


finden dauernde Stellung b. hoh. 
Lohn bei R. Witt, Frauengaſſe 21. 


Eine junge Dame 


ſich melden bei 


B. Sprockhoff & Co., 
Heil. Geiſtgaſſe 14. 


kinderloſe Wittwe als 


Geſellſchafterin 


Damm 11, 2 Tr. 


4—6 Uhr Hotel zur Hofnung 
Zimmer 11. 


Julius Sauer, 


1geübteplätterin kann fidh meld. 
Wellengang 3, Hof, letzte Th. ks. 
Geſucht m.e. ſaubere Neinmachs⸗ 
frau Poggenpfuhl 78,1. 12—12. 
Ein anſt. jg. Mädch. zu 4 Kindern 
von 4-10 Jahren v. 2-6 Uhr Na: 
mittags gef. Langgaſſe 66, 3 Tr. 

Eine Aufwärterin geſucht 
Sandgrube 3/4, 2 Trepp. rechts. 

Sanbere Aufwärterin 

geſucht Langgarten 112, 1 Tr. 
Eine Aufwärterin wird für den 
Nachmittag von ſofort geſucht 
Langfuhr, Brunshöferweg 6,2, r. 
Eine ordtl. Aufwärterin geſucht 
Petershagen an d. Rad. 33,3 Tr. 


i Für ein Schankgeſchäft Bl 
wird eine tüchtige f 


Verkäuferin 
geſucht. Nur Bewerberinn. 
aus der Branche tfid meld. 
Off. unt. E 518 an die Exp. 
Tüchtige Defterin. kann fi i 
melden Mtagłaujchegafje 7. 
B Ye 2 
Sg Mädchen, welch d. Glanzplätt. 
erl. woll., mög. imid. Weideng. 1b. 
Junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchneiderei gründl. 
erlernen wollen, können ſich ſof. 
melden Neufahrw., Kl. Straße?, 
M. Sobietzki, Modiſtin. 
EEC ĩ A seee 
1 geübte Wejtenarbeiterin k. ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 11, 3. 
i Saubere Aufwärterin für den 
Vormittag geſuchtLanggartend0, 
Gartenhaus, bei Müller, 


Line ALT Verkäuferin 
ir ein feines Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
Geſchäft kann von gleich oder 15. 
d. Mts. eintreten W. Wohlgemuth, 
Weidengaſſe 4 o. 

Suche per ſofort 


Junge Mädchen z, Pemihen. 


Beſchäftigung dauernd. 


melden bei (3755 
Adolph Schott 
Langgaſſe 11. 


Eine ordentl. Waſchfrau kann 
ſich melden Schw. Meer 12. 


Eine ordentliche Aufwärterin k 
für den Vormittag wird gejucht IM 


Anſt. Jung. Mädchen wird . . 


mit flotter Handſchrift kann 


Fer, für den Bor 
Aufwärterin ene 
Sandgrube 3/4, 1 Tr. Iks. (51445 


Für eine alte Dame wird ein 
nicht zu junges Fräulein oder 


und zur Führung des Haus⸗ 
holts geſucht. Selbſtgeſchriebene 
ewerbungen u. E 503 an die 
Expedition dieſes Blatt. (51576 
Eine Aufwärterin TER 
wird für einige Stunden des 
Vormittags geſucht Eugliſch. 
(514 9b 
DER Ein ordentliches fauberes 
Aufwartemädchen fann ſich 
melden Stadtgebiet 37. (51256 
r EEE ajka 


Sofort 


Mädchen geſucht 


mit ſchöner Figur für Lebende 
Bilder bei gutem Gehalt mit 
auf Reiſen zu gehen. Sprechzeit 


(51276 


Jungo Madchen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei (3680 


Fleischergasse Mr. 69. 


3 in mit Buch 
1 ordil, Aniwirierin far den 
Vormittag melde ſich Schüſſel⸗ 
damm 27, part., bei Lippert. 


Einige recht gewandte 
Verkäuferinnen 


ſuche noch per ſofort oder ſpäter bei hohem Salair 
zu engagiren. (3752 


Nathan Siernfeld. 


Eine Frau od. Mädch. f. Nachm. 


melde ſich Hauptſtraße 42, Th. 5. 


EN 


Mmm 


H. Meysahn, 
Breitgaſſe 134. 


Wirthin für fetbitjt. Stelle, e. 


e. 


J. M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Suche ͤKindergärtn., Stu. Haus⸗ 
Moch. b.h. LohnProhl, Lnggrt.115. 


Mdi. Arbeitsmüädchen 


Mädchen 3: Knopflöcher⸗Verheft. 
kann ſich melden. Breitgaſſe 127, 
Eingang Mauergang, 2 Trepp. 


Geübte Hoſennäherin kann ſich 


iterin kann |. ſogleich meld. 
Sun 52a, 1. Elisabeth Lehn. 
Eine Aujwórterin melde fich 
Langgarten 112, im Speiſeſaal. 


. 


dauernde Beſchüftigung Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 28, parterre. 


— ³˙ m , ET Y 
Kufwärterin nn ka 
ür einige Std. Vorm. Lang 

KACA Papiergeſch. (3766 


Geübte 


Anzüge kann ſich 
Tiſchlergaſſe 56, 1 Treppe. 


P. Usswaldź, 1. Damm part, 


Danzig u. auß erh. bei hoh. Gehalt. 


ſof.geſ. Off. unt. E 573an die Exp. 


könn. ſich m. Baumgrtſchg.32 33,1. 
Mädch. g. Tag gej. 1. Damm 14,1, 
Suche Köchinnen, 


, 


Danzig, Berlin, und Kiel 
bei hohem Lohn und freier Reiſe 
C. Bornowski, Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Suche zum ſofortigen Antritt 


in der Blumenbind. etw. bew. ift. 
Gebr. Kraus, Langgarten 24. 
1 ordtl. Mädchen fd. ganzen Tag 
k. ſich melden Kl. Krämergaſſe 2. 
L. mee . 
Eine janub. Neinmachfrau kn. ſich 
Hopfengaſſe 100, im Laden meld. 
Eine ält. ord., ſaub. Aufwärterin 


Tlicht. Mädchen im Nähen geübt | 2 


ein junges Mädchen, welches | 


Geübte Hoſenarbeiterin gej. Gr, 
Hoſennäherg.8,2, Brodbänkenth. 


1 ord. Dienſtmädch. k. v i F. 

; | . v. gleich od. | Tordl. Nufwärt m. Sgn. für den 
vom 15. d eintret. Häkerg. 49, pt. | Nachm. w. gej. Hundegaſſe 66, pt. 
z 1Mädchen in fejt. Dienjt wird ges 
aj | wünjcht Langi. Brunsh.⸗W. 37 pt. 
Ein Mädchen ordentlich. Eltern, 


das ſchon bei Herrſchaften gedient 
hat, findet einen leichten Dienſt 
Kohlenmarkt 20, 2 Treppen. 

1 Handnätherin findet dauernde 
Seeder Tobiasgafje 28, t, 
1 Mäd ch. im Nap. U. Ausſchürz. g. 
melde fih Gr. Oelmühleng. 9,21. 


zuverläſſige Kinderfr. u. Amme Ein jg. anſt. Mädchen wird zur 


Stütze d. Hausfr. u. gleichz. z Bed. 
der Gäſte v. ſofort zu mieth. gej. 
Offert. unter E 577 an die Exp. 
1Nätherin kann fich zum Nusbeſſ. 
von Wäſche melden Langaafje6s. 


ſtellen ein Schneider & Comp. Ein älteres Mädchen aus anit. 


Familie wird zur Stütze der 
Hausfrau von ſofortgeſucht, dieſ. 
muß wirthſchaftlich, mit d. Küche 
und Handarbeiten vollſtändig 
vertraut ſein. Offerten unter 


melden Laſtadie 24, Hof piu r. E 575 an die Expedition dieſ. Bl. 
Recht gewandte Taillen⸗ 1 Lehrmädch. f. Schühgeſch., 10 - f.Schühgeſch., 10 


monatl., kann ſich mld. Jopeng. 6. 
„„Suche Verkäuferinnen für 
Fleiſch⸗ u. Aufſchnitt⸗, Confitur.⸗ 
u. Mehlgeſchäfte, Kinderfrauen, 


Nähferinnen für Hoſen find. ältere Kindermädchen. 


J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Ein j. Mädchen zur Hilfe in d. 


bei gutem Schneiderei Sammtg. 12 b, p. 


Stellengesuche 
Munich 


w * — 9 aee ů —— ů —— 
Wisehe - Miiekerima | a WTI 
ſucht H. M. Herrmann. (52266 | erhältDerjenige, w.mirStellung 
R EH 


Z wünſcht irg. w. 
Sthreiber a. vorüberg. Be⸗ 
ſchäft. Off. e. Vollmershausen, 


ſucht Perſonal jeder Branche für | Knüppelgaſſe 2, 2 Tr, linke. 


Sohn anſtänd. Eltern von 


Sehr g. Hilfsarb. |. Dar ſ.Damenſchnd. außerhalb ſucht Stellung als 


Laufburſche bei freier Station, 
u erfragen Prauſt 54. 

Suche Nebenbeſchäftigung 
in Anfertigung von Bau⸗ und 


= HanzZeicinungen und ſchrift? 
„ Kinder⸗, ie EB Offerten unter 
Haus- und Stubenmädchen für E 550 an die Exped. dieſes 


Empfehle 


Aufwärterin für den Vormitiag | Inſpectoren, herrſchaftl. Diener 
ſofort geſuchtPoggenpfuhl 29, 1. und Kutſcher, 


propere Haus⸗ 
diener, Landknechte und Lauf⸗ 
burſchen mit guten Zeugniſſen. 


B. Mack, 


Jopengaſſe Nr. 57. 
Geprüfter Heizer und Schloſſer, 
der auch Maſchiniſtendienſt ver⸗ 
ehen kann, ſucht ſofort Stellung. 
Off. unter E 632 an die Exp. erb. 


mit Buch kann ſich meld. Frauen⸗[Suche als zweiter Conditor⸗ 
RECZ Eing.Brodlojeng. | gehilfe, mit ſſehr guten Beug- 


1Maſch.⸗Nähterin, a- Hof- gelötet. niſſen verſehen, Stellung. Off. 


fich meld. Gr. Mühleng.17hint., 1. 
1jg.anft. Mädchen für den Nachm. 
oder auch in voll. Dienſt v. ſofort 
kann ſich meld. Karpfenſeig. 11,1. 


ſich meld. Breitgaſſe 35, 2 Tr. 
1 tücht. Mädch. m. Buch find. Stell. 
f. d. Tag Heil. Geiſtgaſſe 66, 2. 
Jung Mädchen als Nufwärterin 


Vormittags für junges Ehepaar 


geſucht. Meld. An der gr. Mühle 


r. 1b, 2 Tr., r., Mitt. | |2—1/43, 


14—16 jähriges Laufmädchen 


Igeſucht Drehergaſſe 2, parterre, 
. Kerle. 


Suche 
I Verkänferingen . Rleischerej 


von ſofort und ſpäter. 


ch Hardegen Nacht, Hl. Geiſtg. 100. 


Suche 


Stubenmädchen f. Güter 


mit guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 
„Eine ſaubere Aufwärterin 
für die Vormittagsſtunden gej. 
Petershagen a. d. R. 13, 2 Richter. 


Ein jg. Mädchen anſt. Elt.imAlter 
v. 10-12 ,. falls a. noch Schule bei., 
w. Abendseinige Stund. id Hius- 


Eine ordentl. Aufwärterin 
mit Zeugniſſ. kann fih Fleiſcher⸗ 
gaſſe 78, 3 Treppen, melden. 


Damenſchneid. in kurz Zeit grol 


G. Zimmermann, Ketterhagerg.9,3 
E. jb. Aufwärterin m. Buch i. d. 
ga. Tag k. ſ.meld. Hl. Geiſtg. 113,2. 
Ein jaub., anſt., jüng. Mädch. Tür 
die Vormittagsſt. als. Aufwärt. 
geſucht. Näh. Jopengaſſe 27, 4. 
Pe —ĩð—ð— — T — 
Arbeitsfrauen auf mehrere Tage 


—— ͤ ́àũĩ.—ä4— —kꝛ n— 
Funge Mädchen welche die feine ju 


unter E 595 an die Exped. d. Bl. 
Empf. verh. Kutſcher u. N äthner, 
herrſch. Diener, div. Hausknechte 
Prohl, Langgarten Nr. 115. 


Eine kräftige Frau für d. Nachm. Ein tüchtiger Maurer bittet um 
geſucht Gymnaſium Laſtadie 2. beitänd.YUrbeit, bevorz Revarat. 
1 Aufwartemädch v. I-15 . ann 2 Arbeiten. N. Gr. Bäckerg.9,Th. 7. 

D Y — a 


Weiblich. 


E. TTT 
Ein anſt. jung. Mädchen bitt. um 
Stelle für d. Bor- od. Nachm. Zu 
erfr. Hohe Seigen 2, Hof, Th. 7. 


ſucht mögl. ſelbſtſtänd. Haushalt 
zu führen. Grüner Weg 1, 2, r. 
1 anſt. Mädch. w. Aufwarteſtelle 
Tagneterg. 13,1 Tr. b. F. Rohrbeck 
Junges evangeliſches Mädchen, 
in der Wirthſchaft und im 
Geſchäft bewandert, ſucht eine 
entſprechende Stellung. Gute 
Behandl. und Familienanſchluß 
wäre erwünſcht. Gefl. Offerten 
unter M 100 poſtlagernd Oliva. 
Empf. e. ordl, Dienſtmädchein in 
den 30er Jahren, kath., v. Lande 
ſelbige möchte am liebſten zu alt. 
Herrſchaft. als alleiniges Mädch. 


Eine ordl. Frau zum Waſchen gef. für ſämmtliche Arbeiten, melken, 
Hint. Adlers Brauhaus 6, 1 Tr.] Gartenarbeit u. Küche, ſehr gute 
Ein gut. Schneid. auf Plak tam Zeug. Weinacht, Brodbänkeng.51 
fic) melden Häkergaſſe 1,3 Tr.lks. Empf. e. Verkäuferin f. Conditorei 


Bäckerei fom. e. Stütze d. Hausfr. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 


F ah Ber TE ER ET OPO ZONA 
Empf. eine tücht. Landwirthin, 


lichkeit gebraucht. Off. u. B50 Exp.] ſelbige ift in d. 30er Jahren, engl., 


verſteht die feine Küche, Plätterei 
ſowie Außenwirthſchaft, außerd. 
e, tüchtige Wirthin für ſtädtiſchen 
größ. Haushalt u. ein anſpruchsl. 

ngeś Mädchen vom Lande (kl. 


A Beſitzers Tochter) z it 
erlernen woli, a. ſolche, die ſchon Erlernung hono e 
gelernt haben, k. ſich meld. Frau Weinacht, Br odbänfengaffe 51. 


Eine Schneiderfn, die gutjig. 
Damen⸗ u. Kinderkl.anfert., bittet 
um Beſchäft. Paradiesgaſſe 22,2. 
1 ją. Frau b. um eine Nufwarte⸗ 
ſtelle für den Vorm. Zu erfragen 


werden geſucht Kohlenmarkt 34. BR: um eine Uufwattehele 


Mäntelarbeiterinnen können | für den Vormittag. Näher. Heil, 
ſich melden Tagnetergaſſe 14, 1. Geiſtgaſſe Nr. 58, im Rollkeller. 
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1grau b.um Waſch⸗ u. Reinmach⸗ 
ſtelleganggarten 32, Hof, Thüres. 


Gewandtes Fräulein 


mit dopp. Buchführung vertraut, 2 


der polniſchen Sprache mächtig, 
jucht bei geringen Anſprüchen 
Stellung bei d. Caſſe od. im Comt. 
Offert. unter E 634 an die Exp. 
Empf. Landwirth., Stub.⸗,Dienſt⸗ 
u. Kndrmdch. Prohl, Langgrt. 115. 


Eine tücht. Frau mit ſehr guten 
Zeugniſſen empf. ſich zum Waſch. 
U. Reinm. Schüſſeldamm 35, H. p. 


* .. Di 
Eine Hähterin, zanedern 
kann, bittet um Beſchäftigung. 
Zu erfragen Johannisgaſſe 1. 


Libere Müdehensehule 


in Langfuhr, 
Taubenweg 1, 
d (375g 


Vorberkitung d. Knaben 
für Seata. 


Das neue Schuljahr beginnt 
i Bł d. 18. Oetbr. 
Zur Annahme neuer Schüler 
und Schülerinnen ſind wir Vor⸗ 
mittags in den Ferien bereit. 


Clara u. Anna Wilde. 
Vorbereitung 
für Sexta. 


Das Winterhalbjahr beginnt 
Dienstag, den 18. Octaber. 


Annahme neuer Schüler 
täglich von 11 bis 1 Uhr. 


Mathilde Roloff, 


Große Wollwebergaſſe 13,3. 

Primaner ertheilt Nachhilfe⸗ 
unden. Off. u. E 594 g. d. Exped. 
Unterricht in f. Handarb. erth. 
H. Waak, Schidlitz, Unterſtr. 83. 


Maass-Gese 


Mittwoch 


gr 
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TTT LIZI LALAT 
nirt, 4 Nachhilfeſtd. Georgſtr. 11, part. 
we ee a METER ZEN 


Steiwilligen: 9, 


s Oliwaa 
conces- © Gepr. Lehrerin erth. private und 

21 > sioni 
ür as a 
+ Examen Dr. A. Rosenstein, Be Ihe Dame erth. engl. Unter- 


2, 2 


SSD % ee 


Bkaufſichtigungsſtunden . au Sunit, Tein. u. prattiicien 


ſnwie Nachhilfe erth. mit Erfolg | Handarbeiten, jowie im Wäſche⸗ 
an zurückgeblieb. Gymnaſiaſten | Zuſchneiden u. Maſchinennähen. 


2 Hundegafie 53, 2 Tr. (3199 $ | zit Aus brach). O.. 
VVV 


Lehr⸗Curſe 


$ Verkäuferinnen Gymnajial - Lehr 2; i 
1 one | OY ſial⸗Lehrer Jaskowski, | Kinder monatlich 1.4 Sophie 
Empfehlen ee Vorſtädt. Graben 28, 1. (51860 Engelhard, an dere 
B 1 — 212 auögebildet.auf der Hamburger 
A ami kac Oberprim. giebt Nachhilfeſtund. W Heilige Seit 
Mädchen für leichten Dient, see EM e: n ai P = aj EEN AAA 
J. Dau, Seil. Geiſtgaſſe 36. | KIERĘLĘRERERĘRZA GA ER DEANA 
Ein jung. anſt. Mädchen wünſcht > 
in e. Cond, Bid. od. Fleiſchgeſch. 9 80 » 
v. ſofort oder ſpäter einzutreten. | % q \ ń 15 | | N BE 
Off. unt. E 572 an die Exp. b. Bl. Zd 0 U (l 90 $ 0 Pfr (| | 180 lit BE 
1 jg. Mädchen in derSchnd.geübt, > m 
i.Bejchóftigung Tobiasgafje29,1. A lecke I d 
Stelenvermittlungs: | % i be 
. 0 
Comtor 4 Tehrerinmen-Dildungs- Anstalt 
i P, 
B. Mack, Jopengaſſe 57 „ 5 
empfiehlt jüng. Hotelwirthinnen U „ Poggenpfuh 5 BD 
für Stadt und außerhalb, er: Das Winterhalbjahr beginnt am 18. October, DO, 
fahrene Landwirthinnen, ge- morgens 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
wandte Buffetfräuleins mit guter werde ich am 17. October, Vormittags 9 bis 
Garderobe, Verkäuferinnen für 1 Uhr, im Schullocale bereit ſein. a 
Bäckerei und Conditorei, Ver⸗ Für die unterſte Claſſe werden keine Vorkenntniſſe 
eee ży ya und verlangt. (8447 
ankgeſchäfte tützen der 7 5 
Hausfrauen, Köchinnen, Stuben. Dr. Seher ler. 5 
1 5 85 a 1 
mädchen, Haus⸗ und Scheuer⸗ => j 
mädchen, mit nur guten Zeug: | 8 Z A A AOR 
niſſen per ſofort und ſpüter. 777ͤͤĩöĩöX[ĩ 0 N. T 
Tia Dame w. d. Weißzeugnäh z. y h i S i 
erl. Of. u. E 590 an die Exped. or erel ung Zur cz d. 
Geb. ält. Dame, repräſentations⸗ gry i 8 Winter⸗Curſus Dienstag, den 18. October. 
fähig, m. in f. Haus a peſellſckd, aa heuer Seler Mittwoch, den 5. und Montag. 
a. 1. b. a. Ehep. Auch übern die. | 17. October im Uuterrichtslocal Sandgrube Nr. 47 won 
einige Aufſichts⸗Pfl. u. z. 36% P. 112 Uhr Vormittags. In Nona auch Anfangs⸗Curſus. 
ages pu 2 Storm. 351 Unterrichtszeit im Winterhalbjahr von 10—1 Uhr Vormittags. 
poſtlagernd. i i 50 : 
„żak - Aurelie Hoch, Schulvorſteherin. 
e Morhereitungsschule 
e, d. 1. Reſtaur. Zopp.thät.gewſ. . V b 
. ſof o ſp.hierorts od. aßh. a.jolch. OT er eitung SSC u e 
St. Zgn. z. Ani. z. Brig. Off. E630. Schilfgasse 5. i 
Iſtark. Mädchen m. gut. Buch ſ. St. 1 ; 3 5 
fl. d. Vorm. v. gl. Jungferng. 10,1. Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 18. October. 
Köchin ſucht von gl. 5d. 15. Stell] Zur Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich 
im 11 ein cen 4 fürs | täglich von 10—12 Uhr Vormittags bereit. (5135 b 
Hotel. Nh. Baumgartſcheg. 42, prt. = 
Drd.Yrau mit g. Zeugn. wünſcht Mari Utke 
e.Aufwſt.Mattenbuden 19, Th. 17. J ZENON EEE 
Eine kräftige Frau o. Mädchen z. pa + 
Rollen verl, Hint. Adl.⸗Brauh. 3. | 
Eine ält. Aufwärt. w. f. d. Vorm. il pij- | | f JI f 
Aufwarteſt. HoheSeigen 26,1 Tr. w > 
Madch. mit Zeugn.jucht Stelle für! SZ 3 4 
den ganz. Tag Hakelwerk 19, 2. Heilige Geiſtgaſſe 5455. 
Eine Nätherin, die etwas ſchneid. Beginn des Winterhalbjahres Dienstag, d. 18. October. || 
wünſcht ein. Sk 3 z Annahme neuer Schülerinnen den 14, 15. u. 17. Oct., 
Beſchäſtig. Johannicgaſſe 2. Vormittags von 10—1 Uhr, im Schullocale. (51776 f 
1ordl. zun. Mädch. w. e.Aufmartit. | W = : 
f. b. Bun. Zu e. NRöpergaſſe 9, 3. Alice Wendt, Vorſteherin. 
p za e ne EEE EN VL REN ER EE 
ochen k., bitt. um e. Aufwarteſt. n 7 
au erhe SBonnenpt, 78,2, O 1 Ti: Fróbel scher Kindergarten, 


Kindergärtnerinnen-Bildungsanstalt, 
Schilfgaſſe Nr. 5. 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 18. October. 
Zur Aufnahme neuer Zöglinge und junger Mädchen bin ich 
täglich von 10—12 Uhr Vormittags bereit. (5134b 
Marie Utke. 


Fröbel'scher Kindergarten 
Vorschule und Rinderoärtnerin-Bildnosanstalt, 


Die feit ca. 30 Jahren beſtehende Anſtalt wird von 
Winterplatz Nr. 37 
nach Poggenpfuhl Nr. 11, Gartenſeite 
verlegt. A k (3272 
Anmeldungen neuer Kinder und junger Mädchen werden 
von Donnerstag, den 6. bis Donnerstag, den 13. October 
täglich von 10—12 und 2—4 Uhr entgegengenommen. 


L. Schesmer, Vorſteherin. 


Verlanung. usere Lehransll, 


Einem geehrten Publicum die ergebene Anzeige, daß wir 
unſere ſeit 20 Jahren beſtehende 


Vorselule, verbunden mit Kindergarten und 


Kindersärtnerinnen-Bildunosanstalt 
nach Ankerſchmiedegaſſe 6 


(im Wegner'ſchen Haufe) 
Es ſtehen uns hier helle geſunde Räume, 
Garten, Spielplatz und Veranda, ſowie directer zugfreier Ein⸗ 
gang von der Straße zu Gebote. — Wir bitten nun, uns das 
bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch hierher 
folgen zu laſſen. ; 

Der Wintercurſus beginnt Dienstag, den 18. October und 
ſind zur Annahme neuer Zöglinge vom 8. October ab, Vor⸗ 
mittags von 10—1 Uhr, bereit (8585 

O. Milinowski. A. Senkler. 


verlegt haben. 


2 = 5 ET PTE TEZ ET PAC — 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


T 
Den Eingang sämmtlicher Neuheiten für die Herbst- und Winter- 
Saison zeige ich ergebenst an. 


r feine 


Unterricht 
in allen feinen praktiſchen wie 
Kuuſt⸗Handarbeiten, als auch 
im Wäſche⸗ und Maſchinennähen 
ertheilt Margarete Roeper, 
geprüfte Handarbeit⸗Lehrerin, 
Vorſtädtiſcher Graben 66, 3 Tr. 
Handarb.⸗Anterricht für Kinder 

monatlich 1 % 


meinem Atelier 


beginnt 

den 15. October cr. 
Anmeldungen Vormittags. 

Es wird in allen Fächern der 
Kunst- und des Runstge- 
werbes unterrichtet. (5085 
Anna v. Parpart, 
Porträt- u. Dandschaftsmalerin 

Melzergaſſe 3, 3 Tr. 
Mächte noch einige 


Clavierſtunden 


geben, monatl. 3 %, evti. jungen 
Damen u. Herren in d. Abendſtd. 
Off. unt. E 633 an die Exp. d. Bl. 

Gründlicher Elavierunierricht 
wird ertheilt Tobiasgaſſe 32, 1. 


Tanzunterricht. 

Um nähere Rückſprache bitte 
Ketterhagergaſſe 7, 1 Tr., 
Vormittags von 10—1 Uhr. 
E, Jachmann. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 


11000 Mark 


zur ſichereu Stelle auf herrſch. 
Haus in Langfuhr ſofort gejucht. 
Off. unt. E 251 an die Exp. (50316 


Erſtſtelige Hypotheken 
briefe zu 5% zu verkauf. 


Off. unt. E 257 an die Exp. (50305 


12000 Mark 


zur 1. Stelle a 4½ '/, ſof. geſucht. 
Off. unt. D 383 an die Exp. d. Bl. 
Agenten ausgeſchloſſen. (3637 


a 
10.000.43.3.8t. à 6% innerh. / d. 


gerichtl. Taxe gel. Off. u. 03682. 
20000. werd. z. 2. Stell. vonſo⸗ 


fort geſucht. Off. unt. 03683 (3683 

2400 Mark werden zur 
2. fich. Stelle auf ein Geſchäfts⸗ 
Grdſt. in Heubude zu 5 / fof. gef. 
Offert. unter E 521 an die Expd. 


apitalien N 
f. ſtädt. Grundſt. v. 3% % Zſ. an, 
f.linól, = 2 3½% - > 
Ostd.Aypolh,-Gredil-Instit 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 J Rückporto beif. (3736 


Vermittelung von Hank- 
Capital. u. Privatgeldern 


zur erſten und zweiten Stelle, 
Baugeldetn, Mn- u. Verkauf 
von Grundbeſitz, ſowie aller 
Verſicherungsgeſchäfte. (37 
Robert Philipp, 
1000 Æ von gleich zu vergeben. 
Offerten unt. E 514 dieſ. Blattes. 


Suhe 8300 Mark 
auf mein Grundſtück in Ohra zur 
1. ſicheren Hypothek bis Januar. 
Off. u. E 544 an die Exp. d. Bl. 


3000-4. werd. a.e. Beſchüäftsh. ider 


Näh. d. Bahnh. zur 3. Stelle hint. 
23000 æ v. gleich geſucht. Offert. 
unter E 531 an die Exped. d. Bl. 
275000 æ find zur 1. Stelle 
mit 5% zu vergeben. Ohne 
Zwiſchenhändler. Off. u. E 517. 
1 exitit.09Pp.0.6600.4.1. m. Damno 
z. ced. Off. u. E 579 an die Exp. 
65000 Mark, ganz auch. ge⸗ 
theilt, zur 2. Stelle auf gute Lage 
in Danzig zu vergeben. Bureau 
„Deutſchland“ Jopengaſſe 12, 2. 

Wer borgt jojort 50 & auf 
jähr. Abz. g. 20 , Berg. Off. 
unt. A. B. 100 poſtl. Neufahrwaſſer. 
Wer leiht 100 Æ auf ein Monat 
geg. Sicherheit und hohe Zinſen, 
Offerten u. E 571 an die Exped. 
3000 Mark werden zur 2. 
ſicheren Stelle von ſoſ. geſ., z. 
1. Stelle ſind 6000 Mk. eingetr. 
Offerten u. E 576 an d. Expd. 

300-400. / ſogleich gegen 6% u. 
mehrfache Sicherheit geſucht. 
Off. u. E 573 an die exp. (52246 


1 Portemonnaie mit Inhalt iſt 
Sonntag, d. 2, gefund. word. Ab- 
zuholen Heilige Geiſtgaſſe 118, 2 


w Ir ° 


5. October. 


meamea 
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ner, Holzmarkt No, 15/16, 


'erren-Garderobe. 


Gr. Hund bat ſich eingerund. Geg. |} 


Jutterk. abzuh. Karpfenſeig. 6, H. 
1 Pferdedecke iſt gefunden. Ab⸗ 
zuhplen Schwarzes Meer 16. 


Ein gr. ſchmarzet Hund 
mit weißen Abzeichen, Halsband 
mit Meſſingbeſchlag hat fih vert. 
Geg.Belohn. abzug. Werftgafiel. 
Eine Ertra-Säbelſcheide Freitag 
früh v. der Rittergaſſe b.. Bahn 
verloren. Abzugeb. Rittergaſſe 2. 
Stück v. e.Conj. Marm.)vrl wrd. 
Abzg. Oliva, Georgſtr. Vill. Luiſe. 
Granatbroche Sonntag verloren 
gegangen. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeb. Schwarz. Meer 1, Seele. 
Gefund. e. leer. Schnaps faß am 


Fin seidener Regenschirm 


mit weißer Krücke it Sonn- 
abend in der Markthalle ſtehen 


geblieben. Gegen Belohnung 
abzugeben Wollwebergaſſel6. 


Eine braun und weiß gefleckte 
Jagdhündin hat ſich eingefund. 
Geg. Erſtattung der Futterkoſten 
abzuholen Mattenbuden 35, 2. 
Ein Foxterrier, Ohren braun, 
iſt am 3. d. Mts. abhanden ge⸗ 
kommen, gegen gute Belohnung 
abzuliefern Vorſt. Graben 50, 2. 


S 
1 Trauring verloren 
gez. E. K. 1888. Geg. Belohnung 
abzugeben im Schanklokal des 
Herrn Zimmermann, Kalkgaſſe. 
oGinafengiite u. ein Notizbuch ift 
gefunden. Abzuh. Rammbau 54,2. 


Iwerß. Hund m.gelb Fleck a. Kopf 


eingef. Petershag., Paulsgaſſe 3. 


Din selber Teckel 


(Hündin) hat ſich eingefunden 
Holm 8. Friedrich Papke. 
Arme Frau hat v. Fiſchm. bis Gr. 
Bäckerg. e.Potemonngie mit Inh. 
vrl. G.Bel.abzg. Gr. Rammb. 23,3. 
Ein Portemonnaie mit Inhalt 
ijt Montag Abend verloren. Geg. 
Belohn. abzug. Röperg. 1, 1 Tr. 


Arbeitsbuch auf den Namen 


E. Eisenbach 
abhanden gekommen. 


Ein Notizbuch 


in Schidlitz verloren. G. hohe Be⸗ 
lohnung abg. Altſt. Graben 89,3. 


| Anzeigen. 
12 jähr. Praxis in Danzig 
F 


dent. 
chir. 
tliche Zäh 
Künstliche ne, Plomben 
schmerzl. Zahnoperat. eto. 
nur Langgasse 70. 
im Hause Guttmann. (3253 
Fremdei.Bez.a.Zeitsof. berücks 


M. Jaskulski, 


5|Holzmarkti5 l,Etage, 


Ecke Dominikswall. 
Künstliche Zähne, Plomben ete. 
für Beamte und Vereine zu 

ermässigten Preisen. (3765 


Bon jetzt ab wohne ich 
nicht mehr 


Langenmarkt 1 (3653 
sondern nur 


żjaljnarkt 6 l. 
onrad dier, 


american dentist. 


rin ADISSAN. 


Physikal. - Diätetische 


Heilmethode. 
Sprechſt. Vorm. 10-11, 5 
Hundegaſſe 97 (51746 
P. N. 20. Brief jofort, 
Bahnpoſtlag. von A. D. (00. 
Blondine Z. u. obig. Adr. abh. 
Möcht ſenden man dem Nebchen 
einen Gruß, Man doch erſt Ort 
und Namen wiſſen muß?? 


Eleganten 


ſowie ſä 
———— 
r 


ür 


Herbſt⸗ und 


ſind in reichhaltigſter 
Reisehiite; 


Jenny 


Mein Atelier | uſt⸗ 
liche Zähne, Plomben że. 
befindet ſich jetzt 


holmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (3591 


— — — 
Künſtl. Zähne, Plomben 
ſchmerzloſes Zahnziehen 20. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


SKK. = 
Bitte heute, ſpäteſtens Donners⸗ 
tag Vormittag, Brief abholen. 
Herzlichen Gruß. 
Bei meiner Abreiſe nach Weſt⸗ 
falen wünſche ich allen meinen 
Freunden, Verwandten und 
Bekannten ein herzliches Lebe⸗ 
wohl und uns Allen ein 
himmliſches Wiederſehen. 
Ohra, den 5. October 1898. 


P. Zatzke. 
Jo, selbstständ, Kaufmann, 


Mitte 20er, fath. ſtrebſam / ſolide, 
Beſitzer einerꝑGaſtwirthſchaft mit 
ca. 36000 V Umſatz, im ſchönen 
kath. Kirchdorfe, wünſcht fich mit 
vermóg. Dame zu verheirathen. 
Gefl. Offerten unter E 636 an 
die Exp. dieſes Blattes. Discret, 
Ehreni. Anonym Papierkorb. 
Anſtändiges junges Mädchen m. 
ſich mit einem Handwerker ver⸗ 
heirathen. Nur ernſtgemeinte 
Offerten u. E 553 an die Exp. erb, 
Die Beleidig., die ich der Familie 
Behrendt zugefügt nehme ich 
hiermit zurück. Arthur Schulz, 
Noten werden ſauber 
abgeſchrieben Kneipab 3, 1 Tr. 
Sophas, Matratzen, ſowie 
jede er Polſterarbeit wird 
zu den billigſt. Preiſ. ausgeführt. 
E. Seeger, Langgarten 8. 


procka zend. ⁵ͥ— A N URCZE 
Jerren⸗-Stiefel 
werden in 35 Min. ſtark und gut 
beſohlt bei Th. Karnath, Schuhm.⸗ 
Meiſter, Jopengaſſe 6. (50146 
Herrenſtief⸗Sohl. u. Abſätze 2% 
Damenſchuhe!, 35% H. Fröschke, 
Langgarten 27, Thüre 7. (52226 
Wäſche wird ſauber gewaſchen u. 
gepl. Langgrt.61,ht.a.d. H. (52298 


4 neu, jomie jede 
Mäntel, Reparatur wird 
ausgef. Kohlenmarkt 13, 3 Tr. 

eine Wäſche wird ſauber gew. 
Und geplättet Tiſchlergaſſe 40,1. 
— — 2 — 
Damen: u. Kinderkleid w. ſaub. 
u. bill. angef Müller, Hirſchg. 1, 2. 
.. CI Tę ATN Tree GG 

Damenſchneiderin aus guter 
Familie, ſauber und gutſitzend 
arb., wünſcht noch einige Kunden 
in u. außer d. Hauſe, aber nur in 
guten Häuſern. Off. unt. E 522 
gent. E522. 
Knabengarderobe wird jauber 
gearbeit, auch von alten Sachen, 


+ Feſtzeitung. 
Feſtgedichte, unden 
Toaſte u. ſ. w., ſachgemäß 
Fleiſchergaſſe 15. (51946 

Vom L.. October guter 


DES” 
Privat⸗Mittagstiſch 
von 30—50 J, von 12—3 Uhr. 
Große Hoſennähergaſſe 8.(51786 
Als Krankenpflegerin 
und Maſſeuſe empfiehlt ſich 
Franziska Schade, Röper⸗ 
gaſſe Nr. 22 b, 2 Treppen, 


Die perſönlich gewählten 


Neuheiten 
Winter⸗Saiſon 


amen- u. Kinder-Hüte, 

Sammete, Stoffe, Bänder, Federn, 
Blumen, Fantasie-Federn, 

Agraffen, Bordüren, Theater- 

Capotten, 

find in größter Auswahl am Lager, und empfehle ich 

dieſelben bei billigſten Preiſen zur gefälligen Anſicht 
. und Wahl. (8729 

0 eumanny, 


Hundegasse Nr. 16, 
vis-a-vis der Kaiserlichen Post. “ŒE 


Nr. 235. 


(3592 


XZZZZEZZZZZZ 


Modellhüte 


mmtliche 


die 


Auswahl eingetroffen. 


Ein Erbtiſch, der alles weiß, ſteht 
auszufr. Schidlitz, Oberſtraße 12. 


Wohne jetzt 650875 


Breitgaſſe 126, 
Emil Bethke, 


u iglermeiiter, 
Unſer Comtoir be⸗ 
findet ſich jetzt (61066 


Lauggarten 79. 


Baffy & Adrian, 


befindet ſich 


brodhünkeneasse 6,1 
A. & E. Bioch. 


ne jetzt 


Pietersd? rap, 


Frau E. Bartel, geb. Landyraff. 
Daſelbſt können junge Damen die 
feine Damenſchneiderei erlernen. 

Den geehrten Damen zur 
gefällig. Nachricht, daß ich meine 
Wohnung von 1. Damm 20,1 Tr. 


"Helige Geisteasse 31, 1 Tr. 


verlegt habe. Elise Radtke, 
Modiſtin. 


Johannes v. Lepinski 

Clavierstimmer 
wohnt jetzt (5230 

Heilige Geistgasse 24. 


Ich bin zum Pfleger des 
Nachlaſſes der am 25. Febr. 1895 
verſtorbenen, zu Danzig, Bor: 
ſtädtiſchen Graben 55 bei dem 
Schloſſermeiſter Robert Hoff- 
mann wohnhaft geweſene Wittwe 
mille Wehde geborene Scot 
ernannt worden. Als ſolcher 
erſuche ich Alle, welche über 
die Verwandten, Geſchwiſter 
oder Geſchwiſterkinder der 
Wittwe Wehde Auskunft geben 
können, ſich bei mir zu melden. 
Eine Schweſter der Wittwe 
Wehde, Bertha geborene Soeg 
ſoll im Jahre 1854 im Danziger 
Waiſenhauſe Lehrerin geweſen 
und nach Rußland verzogen fein, 
Danzig, 1. October 1898. 


Sternberg, Rechtsanwalt, 
x Jopengaſſe 61. (3742 
Nardinen in Oel 

| a Doſe 40 9 (52276 

A find wieder eingetroffen. 
Kuno Sommer, 
TChoruſcher h 
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$ 2 
© ® 
® 
s 2 
$ 3 
s 8 
2 in großer Auswahl. $ 
© 
$ H. Meysaln, $ 
2 Breitgaſſe 134. 2 
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wird erwidert, daß 


Al. 
Aus dem Gerichtsfaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 4. October. 
Dritte . a 
Vorſätzliche Brandſtif . j 
Der Pächter Albrecht Milewozuk aus Abbau Nieder 
iſt beſchuldigt, in der Nacht vom 25. zum 26. Juli die Scheune 
und den Stall des Handelsmanns Theophil Super, von dem 
er etwa 3 Kilometer entfernt wohnt, vorſätzlich in Brand 
geſteckt zu haben und zwar aus Rache dafür, daß Kuper ihm 


z ben Monats feine Havjeligteiten für eine For- 
mięs: von 17 Mk. harte pfänden laſſen. Die Anklage vertritt 


Derr mer PIERRE 


atsanwaltsſchaftsrath Oetring, die Vertheidigung 
fake: Rechtsanwalt Jacoby. Es find 34 Zeugen 
geladen. Der Angeklagte bekennt ſich nicht 
ſchuidig; er will in der Nacht des Feuers 
um 712 Uhr ſchlafen gegangen und erſt am Morgen gegen 


5 rwacht fein, Von dem Brande, der um 1,3 Uhr 
krk ae: er, erſt am Vormittag, als er zur Kirche 
ging, erfahren zu haben. Es ſollen ihn jedoch Leute draußen 
geſehen haben. Die Forderung des Kuper au Milewezyk 
erklärt ſich daraus, daß Kuper früher eine Häkerei beſaß und 
M. von ihm Waaren entlieh. Die abgebrannte Scheune, 
welche ſich mit dem Stall unter einem Dach befand, war mit 
500 Mk. bei der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Feuerſoetetät ver: 
ſichert; unverſichert ſind u. a. verbrannt eine Kuh, 2 Pferde, 
10 Schweine, 24 Gänſe, Wagen, Häckſelmaſchine u. ſ. w. Den 
Schaden ſchätzt Kuper auf 1500 Mk. Er erklärt ferner, 
daß er den Angeklagten im Verdacht der Brandſtiftung habe, 
weil M. ſich ein Mal vor zwei Jahren dahin geäußert habe, 
er werde ihn (Kuper) ſoweit bringen, daß er mit dem Sack 
betteln gehen müſſe. Weiter muß Kuper aber zugeben, daß 
er ſelbſt in der Brandnacht um 11 Uhr mit einer defecten 
Laterne, in der Petroleum brannte, in den 
Stall gegangen iſt, um das Vieh zu füttern. Die Laterne 
war von ſeinem Einwohner geliehen und wurde von ihm in 
der Regel an einen im Balken befindlichen Nagel gehängt. 
Damals will er ſie aber in der Hand behalten haben. Auf 
dem Boden befand ſich Stroh. Das Feuer iſt aus dieſem 
Stall ausgekommen. 

Die Verhandlung zog ſich ſehr in die Länge, hauptſächlich 
durch den Umſtand, daß die meiſten Zeugen polniſcher Zunge 
waren und durch den Dolmetſcher vernommen werden mußten. 
Es ergab ſich abſolut kein Belaſtungsmaterial gegen den An⸗ 
geklagten, außer, daß er einmal 3 Wochen vor dem Brande 
mit Bezug auf Kuper geäußert haben ſoll: „Ich möchte dem 
Hund etwas beſorgen, aber es lohnt nicht“ und außer, daß 
Kuper und ſein Einwohner in ihm den Thäter vermuthen. 

Die Geſchworenen erachteten Milewezyk für nicht⸗ 
ſchuldig, er warde auf Grund dieſes Wahrſpruches frei- 
geſprochen und aus der Haft entlaſſen. 

Fr ³·¹wm yd ⁰qꝶ k ß EOCEEN 


Lorales. 


Beurlaubung. Herr Eiſenbahndirections⸗Präſi⸗ 
dent Thome ift vom 5. d. M. auf 4 Wochen beurlaubt 
und wird ſich mit ſeiner Gemahlin nach Wiesbaden 
begeben. Ar 

* Batentlifte, mitgetheilt durch das internationale 
Patentbureau Eduard M. Goldbeck, Danzig. Gebrauchs⸗ 
muſter ſind eingetragen auf eine zuſammenlegbare 
Schublehre aus zwei ineinanderſchiebbaren Theilen mit 
umklappbaren Armen für Ignatz Löwen thal, 
Danzig, Langgarten 11, und auf ein Dampfabſperrventil 
mit Reibkegel und MA R ig für Auguſt 

D a St. Albrecht bei Danzig. 
= ae Sitzung 3 Vorſteher⸗Amtes der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 28. September 1898. 1. Der Herr 
Regierungs⸗Präſident theilt mit, daß der Wegfall der in 
Ausſicht genommenen Verlängerung der Hafengleiſe bis an 
die Hafenbauinſpeetion zu Neufahrwaſſer nicht, wie vom 
Vorſteher⸗Amt angeuommen wird, lediglich deshalb ange⸗ 
ordnet worden iſt, weil ſonſt der Hafenbauinſpection der 
nothwendige Ueberblick über den jenſeits des Haſencanals 
gelegenen Bauhof der Hafenbauverwaltung entzogen würde, 
ſondern daß die getroffene Anordnung hauptſächlich auch auf 
der Erwägung beruht, daß ein Aufſtellen und Bewegen von 
Eiſenbahnwagen vor dem Dienſtgebäude der Hafenbau⸗ 
inſpection die ſchon jetzt an der faſt rechtwinkligen Abzweigung 
des Hafencanals von der Weichſel für die Schifffahrt heſtehenden 
Schwierigkeiten beidem zeitweiſe ſehr lebhaften Verkehr im 
afen in gefährlicher Weiſe verſtärken und zu Unglücksfällen 
lieren müßte, wenn den Schiffsführern der Ueberblick über 
ot zel dem Waſſer ſich bewegenden Fahrzeuge genommen 
A. sara WE Herren W. Begun, in gleicher Firma, und 
Saar iche ik, und O. Warſchawzik, in Firma Tobiansky und 
3. Die Ein werden in die Corporation aufgenommen. 
ruſſiſcher Sendnel betreffend Beibehaltung der Zulaſſung 
it vom Herrn non mit ungenauen oder fingirten Adreſſen, 
beſchieden worden inter der öffentlichen Arbeiten abſchlägig 
Meichspotamt en. & Auf die Eingabe vom 24. Junk d. J. hat das 
ſchaft einer öftenirkannt, daß das Vorſteheramt die Eigen⸗ 
Anwendung des chen Behörde befitst und demgemäß zur 
Auge ift, 5. 2 Vermerks „Portopflichtige Dienſtſache“ be⸗ 
n n w Anfrage a A gi 

; : ſoweit dem Borjtegerami befannt, das 
Zeichen. Drei Kronen Kaffee“ von der Firma Joh. Gottl. 


Hauswaldt in Magdeß 77 5 : 
mindeſtens vierzig Jahren wieża und von diefer fett 


233. 2. Beilage det Bamiqer 


ür Cichorienfabrikate verwendet | au8 


worden iſt. 6. Die im vorigen 


Jahre bei Bohnſack herge⸗ 
ſtellten Holzhafenanlagen haben ſich, der ziemlich bedeutenden 
Zufuhr des laufenden Jahres gegenüber, als unzureichend 
erwieſen, und es wird eine Erweiterung der Anlagen 
auf der linken Weichſelſeite nach oben bis zum Rothen 
Krug, nach unten bis nahe gegenüber Neufähr und auf der 
rechten Seite von der Fähre bei Bohnſack bis Bohnſacker⸗ 
weide in Ausſicht genommen. Außerdem wird noch eine 
Verſtärkung der Hafenanlage in den Bohnſacker Buhnen 
ausgeführt werden müſſen. Die Genehmigung des Herrn 
Regierungs⸗Präſidenten zu allen dieſen Arbeiten vorausgeſetzt, 
jollen die Erweiterungsarbeiten noch in dieſem Herbſt, die 
Verſtärkung der Hafenanlage in den Bobniader Buhnen 
ſpäteſtens im nächſten Frühjahr ausgeführt werden. 7. Die 


Direction der Marienburg ⸗Mlawkaer⸗ Eiſenbahn iſt 
gebeten worden, dafür Sorge zu tragen, daß 
m den neu zu erſtellenden Tarif für ruſſiſchen 
Zucker auch Frachtſätze für Melaſſe aufgenommen 


werden. 8. Die Katſerliche Werft beabſichtigt, ihren fi om 
Schwimmdock an nach oben hinziehenden Paß um 10 Meter 
nach außen hin vorzurücken und in der Richtung zur Mottlau 
bis zum Pfandgraben, dieſen eingeſchloſſen, zu verlängern 
Mit Rückſicht auf die erhebliche Verkehrserſchwerung und 
die ſchweren Gefahren, welche der Schifffahrt bei Durch⸗ 
führung dieſes Vorhabens erwachſen müſſen, ſpricht ſich das 
Vorſteher⸗Amt, zur gutachtlichen Aeußerung aufgefordert, 
auf das Entſchiedenſte gegen die geplante Maßnahme aus. 
S 
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Braut. 


e. Elbing, 4. October. Ein Werk edler Menſchen⸗ 
liebe wird der Vaterländiſche Frauenverein in's Leben 
rufen. Es wird in dem alten Gebäude der 5. Mädchen⸗ 
ſchule, welches nach der Fertigſtellung des Neubaues 
nicht mehr benutzt wird, eine Krippenanſtalt ein⸗ 
gerichtet, in welche Kinder bis zum Alter von 2 Jahren 
verpflegt werden ſollen. Die Leitung der Anſtalt wird 
die verwittwete Frau Lehrer Weibezahl von hier über⸗ 
nehmen. 

e. Pr. Stargard, 4. October. Das Hengſt⸗ 
prüfungs rennen das Sonntag Nachmittag zu 
Ehren des Landwirthſchaftlichen Vereins Marienburg 
vom Kgl. Landgeſtüt Pr. Stargard auf dem Rennplatze 
des Geſtüts veranſtaltet worden war, hatte ſich eines 
großen Beſuches zu erfreuen. Das Meeting wurde 
durch ein Flachrennen (2000 Meter) für Hengſte 
leichten Reitſchlages eröffnet. Der Starter entließ 
6 Hengſte: „Erlkönig“, „Edelfink“, „Agitator“, 
„Janitſcher“, „Großfürſt“ und „Jſolamie“. Zwiſchen 
„Edelfürſt“ und „Großfürſt“ entwickelte ſich ſchließlich 
ein ſchönes Endgefecht, bei dem der letztere (Geſtüt 
Ribinnen) ſeinen Gegner um eine Länge auf den 
zweiten Platz verwies. Dritter wurde „Janitſcher“. 
Record 2½ Minuten. Es folgte dann ein Trab⸗ 
fahren (3000 Mtr.) für kleinen und großen Wagen⸗ 
ſchlag. Am Pfoſten erſchienen: „Lothar“, „Tribun“, 
„Trotzkopf“, „Extrakt“ und „Neutral“. „Lothar“ kam 
durch wiederholtes Angaloppiren nicht zur Entfaltung 
ſeiner eminenten Fähigkeiten. „Neutral“ (Geſtüt 
Graditz) übernahm bald die Führung und paſſirte als 
Sieger mühelos das Ziel. „Trotzkopf“ wurde zweiter, 
„Tribun“ dritter. Record 7½ Minuten. „Lothar“ 
ging nochmals über die Bahn und ſchlug „Neutral's“ 

ecord um 30 Secunden. Den Schluß bildete ein 
Flachrennen (2000 Mtr.) für großen Reitſchlag. 
Es ſtarteten „Salzburger“, „Proneur“, „Angreifer“, 
„Iskandor“, „Inſpector“ und „Remus“. Dicht ge⸗ 
ſchloſſen begab fih das Feld auf die Reiſe, bei der 
„Angreifer“ und „Inſpector“ für ein warmes Tempo 
ſorgten. Zwiſchen dieſen beiden lag auch zuletzt das 
Rennen, das mönipector“ (Geſtüt Georgenburg) nach 
kurzem Kampfe für ſich entſchied. Dritter wurde 
„Proneur“, 2 Längen hinter „Angreifer“. Record 
3 Minuten. Wie verlautet, ſollen ſolche Meetings hier 
alljährlich wiederholt werden. 


tz. Rieſenburg, 4. Oct. Herr Baumeiſter Ebert 


hat ſein Grundſtück an ſeinen bisherigen Buchhalter 


Herrn Windmüller für den Preis von 105 000 Mark 
nerkauft. Das Baugeſchäft iſt jedoch im Beſitze des 
Herrn Ebert verblieben. — Geſtern wurde die Cam⸗ 
pagne der Zuckerfabrik eröffnet. 

n. Aus der Culmer Stadtuizderung, 4. Oct. Herr 
Gaſtwirth Domſchat⸗Schöneich haf fein vor 2½ Jahren 
gekauftes Gaſthaus an den Kaufmann v. Karczewski 
aus Louiſenhof bei Königsberg für 38000 Mk. nerkauft. 

Konitz, 4. October. Zur Landtagswahl, zu 
welcher die liberalen Parteien des Wahlkreiſes Konitz — 
Schlochau— Tuchel bekanntlich ein Compromiß mit den 
conſervativen Parteien geſchloſſen hatten, war befannt- 
lich ſeitens der Liberalen urſprünglich Herr Anſtalts⸗ 
director Grofebert als Candidat aufgeſtellt und 
von den Conſervativen acceptirt worden. Als dieſer 
dienſtlichen Gründen zurückgetreten war, ſtellten 
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Keller mit Rolle 
umſtändehalber zu verkaufen 
Altſt. Graben 81, im Keller. 


— , .. — 
Große Gaffwirihſchaft, 
in gr. Kirchdorfe Oſtpreußens, 
Bäckerei u. 1 Hufen Land, wegen 
Krankheit des Beſitzers billig 
Bei 8000 % Anzahlung gu ver- 
kaufen. Offerten von Selbje | he 
käufern unter E 528 an die bis 15. November. 
Enten dieſes Blattes erb. 

un paar Hündchen, Mops und 
Teret, Ar zu vert. Yithof12. 
ne ee — —e— v 

une hochtragende Kuh 

zu verkaufen Grohe Allee 5. 
en Große Allee 5. 
taten Neb. zu vrt. Bu erfrag. 


Gr. Allee, Bergſtraße 30, 1 Tr. 
1 Jag. u. Wef 
bill. zu verk. 


e, Damenmantelet 
Adebargaſſe 8, 2, I. 


350 ſehr fette 
Hammel u. Schafe 


(darunter viele ſchwere engliſche) 
habe ich zum Verkauf. A 


M. Marcus, Marienwerder. 
Ein ſchwerer, dunkler 


Winter⸗Havelock 
billig zu vrt. Langgarten 4, Part, 

Ein Bettgestell mit Sprung- 
fepezma a a 1 AM mi 
einlagen, 1 Sophatiſch billig z Ù { 
vert. ft. Graben 10, pt., rechts.] Pfefferſtadt 50, Gartenh. 2 rechts 


€ 1 br. B.-Jaquer, 

Sprungfähige 

oſtfrieſiſche Bullen u. 
Bullkülber, 


638 Monate alt, find in hervor- 
ragender Qualität eingetroffen, 
darunter Herdbuchthiere. (3664 


M. Marcus, Marienwerder. 
Stulpſtiefel u. Herbſtmantel für 
Kind. v. 4—6 Jahr. beides f. neu 
zu verk. Schüſſeldamm 5b, 2, lks. 
Gut erh. Winterüberzieh. u. ſchw. 
Anzug, ſchl. Figur, billig zu verk. 


Langgarten 63, 


geſtelle mit Ma 
Bergſtraße 


> emele Mad | 


Berliner Börſe vom 4. October 


Ein noch gut erh 
Frack⸗Anzug iſt billig zu verk. 
Engl. Damm 11, 2 Tr. (5150b 


Kinderkl. bill. Poggenpfuhl 8,1. 
Alte Sachen 
Hundegaſſe 73, 2 Treppen. 
Schw. Regenmantel mit Kragen 
zu verkaufen Hundegaſſe 112, 4. 
1 Damen⸗Winter 
Weickhmannsgaſſe 2, 2 Tr. C. 
Zwei Bettgeltelle mit diaz 
8 zu verkaufen 
1 Treppe. 
No ooo 
Berjegungshalber find 2 Bert- 
ef Matratzen u. Keil- 
fijjen jehr billig A. verfaufen 
31, pt, Gr. Allee, 
A rehälerbant, 
2 Traillen, Treppenpfoſten 
Hobelbankſchrauben zu ter, 
Langgarten 27, Th.5,Tomkowsky 


tratzen ſind billi 


die Liberalen Herrn Apothekenbeſitzer H d 
ſelbſt als Candidaten auf, der aber mit der Begründung 
von den Conſervativen abgelehnt wurde, daß er zu 
weit links ſtehe. In einer geſtern Nachmittag abge⸗ 
haltenenen Wahlverſammlung der liberalen Parteien 
wurde beſchloſſen, an der Candidatur Heubach, welcher 
der freiſinnigen Vereinigung angehört, feſtzuhalten und 
betont, daß die Liberalen es für dringend geboten 
halten, einen en: 17 Beides foll 
ervativen mitgetheilt werden. k 

e org, 4. Oct. Der Preußische botaniſche 
Verein hält augenblicklich hierſelbſt ſeine 37. Jahres⸗ 
Verſammlung ab. Zum zweiten Male gewährt unſere 
Stadt ihm zu ſeinen Verhandlungen gaſtliche Aufnahme; 
denn ſchon vor 17 Jahren, am 7. October u tagte 
er hier unter Vorſitz ſeines Begründers, des Profeſſors 
Dr. Caspari - Königsberg. Der Preußiſche botaniſche 
Verein kann nunmehr auf eine ſegensreiche 36jährige 
Thätigkeit zurückblicken. Die Zahl der Mitglieder 15 
auf über 300 angewachſen. Der Kreis Thorn a 
jeine Nachbargebiete ſind erſt in neuerer n en ) 
planmäßig durchforſcht worden. Der geftrige Taya 
derBefichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadtund p 
Beſuche der beiden Muſeen gewidmet. Beides re 
unter der jachfundigec Führung des Herrn Oberlehrers 
Gemrau. Abends fand im Artushofe eine geſellige 
Vereinigung der Theilnehmer an der Verſammlung ſtatt. 

* Pojem, 4. October. Einem Profeſſor des 
Prieſterſeminars wurden vor Kurzem während 
der Ferien durch Einbruchsdiebſtahl in feiner 
im Seminargebäude belegenen Wohnung 600 Mark in 
barem Gelde und eine Reihe Werthſachen geſtohlen. 
Der Dieb iſt jetzt ermittelt und verhaftet worden und 
zwar durch emen Geheimpoliziſten, der ſich mehrere 
Tage im Seminar aufhielt. Der Einbrecher war bis⸗ 
her Aufwärter im Seminargebäude. 


Jandel und Induſtrie. 


Stettin, 4. Oct. Spiritus loco 49,20— 49,50 bez. 

Bremen, 4. Oct. R affinirres Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremerpetroleumbörſe) Loco 6,70 Br. 

Hamburg, 4. Oct. Kaffee good average Santos 


per December 32¼ per Mai 33. Ruhig 
Hamburg, 4. Oct. t ruhi 

loco white 6,50, Masę N 
Paris, 4. Oct. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Weizen feſt, ver October 21,50, per November 21,50, 
ver November⸗Februar 21,50, per e 21.55. 
Roggen ruhig, per October 13,75, per Januar⸗April 13 85. 
Mebl feft, per October 47,80, per November 46,60, 
per November⸗Februar 46,30, per Januar⸗April 46,05, 
Rübäl ruhig, per October 52½, per November 521], 
ver November⸗December 523, per Januar⸗April 53 / 
$vtriruś ruhig, per October 42¼ ver November 427 
ver Januar⸗April 42½½, per Mai⸗Auguſt 42¼. 
Bewölkt. 

Paris, 4. Oct. Rohzucker feft, 88% loco 301, 
a 31. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per October 32½, ver November 2 ¼, per Januar⸗April 
33, per März⸗Juni 3256. 

Havre, 4. Oct. Kaffee in Nem⸗Hork ſchloß mit 5 Points 
ie. Rio 21000 Sack, Santos 22000 Gad, Recettes für 
2 Tage. 

Havre, 4. Det. Kaffee good average Santos per 
October 39,00, per December 39,25, per März 39,50. 
Behauptet. 


Antwerpen, 4. Oet. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18 bez. n. Br., zer October 
18%, Br., per November⸗December 183, Br., ver Januar⸗ 
März 19 Br. Feſt. — Schmalz per October 657½. 

Peſt, 4. Oct. Vroductenmarkt. Weizen loco 
feſt, ver October 8,95 Gd., 8,96 Br., per März 8,91 Gå, 
8,92 Br. Roggen per October 7,20 Br., 7,25 Gd., per 
März 7,50 Gd, 7,52 Br. Hafer per October 5,50 Gd., 
5,55 Br., per März 5,72 Br., 5,75 Gd. Mais per October 
5,25 Gd., 5,30 Br., per März 4,61 Gd., 4,63 Br. Kohlraps 
— Gd., — Br. Wetter: Schön., 
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Wetter: 


London, 4. Oetober. Wollauetion. Preiſe unverändert. 
Scoured Merino eher ſchwächer, ordinäre. Croßbreds 


etwas feſter. 

New⸗ Pork, 4. Oet. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 352 000, do. nach Frankreich 5000, do. 
nach anderen Häfen des Continents 220000, do. von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritanuien 36 000, do. nach 
anderen Häfen des Continents — Qrts. È 

Nem- York, 3. Oct. Weizen eröffnete in Folge bez 
entender Ankünfte etwas niedriger und verblieb einige Zeit 
auf ſchwächere Kabelberichte und zunehmende ſichtbare Vor⸗ 
räthe in ſchwacher Haltung. Im weiteren Verlaufe trat auf 
gusländiſche Käufe und Abnahme der engliſchen ſichtbaren 
Vorräthe eine Steigerung ein. Schluß ftetig. — Mais 
durchweg ſtetig. Der Markt wurde durch die Fluctuationen 
des Weizens beherrſcht. Schluß ſtetig. s s 

Chieago, 3. Oct. Weizen Anfangs niedriger auf be⸗ 
deutende Ankünfte und Zunahme der auf dem Ocean 


1898. 


in 


Hung 5. October 1998 


eubach hier- | ſchwimmenden 

ſpäter auf 
Mais konnte 
Budape 
tember. 


Zufuhren ſowie auf niedrigere Propinz⸗Märkte; 
Deckungen der Baiſſiers erholt. 


Schluß ſtetig. — 


ſich durchweg behaupten. Schluß ſtetig. 
ejt, 4. Oct, 
e Eingetretenes 
einen günſtigen Einfluß aus. 
kaum mittel, de 
befriedigend, 
Zuckergehalt auf. 
Warnung. 

Hypotheken- und 
volltönenden Na 
ihre gänzliche M 
langen 
bedürftigen Gru 


Santennandsbericht vom 30. Sep⸗ 
Regenwetter übte auf die Saaten 
Der Ertrag des Mais iſt 


der Ertrag der Zuckerrüben quantitativ un⸗ 
jedoch 


weiſen die Rüben einen reichlichen 


Wie die „H. B. H.“ ſchreibt, treibt die 
Vorſchußbank in Hamburg E. G. unter dieſem 
men ſchon feit geraumer Zeit ihr Weſen; 
Mittel⸗ und Creditloſigkeit hält fie nicht ab, 
Proſpecten Hypotheken⸗Capitalien den geld⸗ 
ae ein anzubieten und in Stadt sę a, 
gan dungen zur Einlei eken⸗ 
geſchäften anzuknüpfen. nog Sur Einleitung von Hypoth 
bar die Erlangung der i 
welche die „Bank“ vor der 


Betrage von 1 pro m. der verl Sſumme erhebt 
und mit deren Empfang ſie ie 5 


ſucher als beendigt betrachtet. Zu S i der 
San ie genie 0 Zu Statten kommt dabe 

firma mit der der Hypothekenbank in Hamburg, — eine 
Aehnlichkeit, die wiederholt auswärti tr zu dem 
Irrthum veranlaßt hat, been 
Juſtitut zu thun zu haben, 
Königsberg i. Pr., 4. Oet. 
uz under 3 5 8 pro 
nach vorläuſiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 114 145 Mk., 
im Güterverkehr 353 464 Mk., an Extraordfnari E 7 
zuſammen 490609 Mk., darunter ; Sie 
Palmnicken 5654 Mk., im September 


Zweck des ganzen Treibens iſt offen⸗ 
ogenannten „Prüfungsgebühren“, 
Prüfung der Antragspapiere im 
ihre Thätigkeit für den Geld⸗ 


nicht zufällige Aehnlichkeit ihrer 


es mit dem großen Hamburger 


Die Betriebseinnahmen 
September 1898 betrugen 


auf der Strecke Fiſchhauſen⸗ 
1897 proviſoriſch 440580 


Mark, mithin gegen den entſprechenden Monat des Vorjahres 


mehr 50029 Mk., im Ganzen vom 


1. Januar bis 30. Sept. 


1898 3456291 DE, (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem 


Verkehr nach ruſſiſchem Stil), 


gegen proviſoriſch 3365 652 Mk. 


im Vorfahr, mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des 


Vorjahres mehr 90639 Mk. 


gegen definitive Einnahme vom 


September 1897 weniger 98903 Mk. 
m 


Zamilientifdy, 


Anagramm. 


Donna Clara, holde Dame, 
Haſt bezaubert ganz den Ritter. 


Abends 


mit der Mandoline 


Steht er ſchmachtend vor dem Gitter. 
Und er ſingt: O ſtolze Schöne, 


Kann ich nicht dein 


Herz erringen, 


Soll die Fluth des Rüthſelworkes 
Mich noch dieſe Nacht verſchlingen. 
Donna Clara lachte ſchelmiſch: 
Mich zu frein giebts beſſre Mittel. 
Sorgt, daß bald des Fluſſes Name 
Steht verſtellt vor euerm Titel. 
Dann erhör' ich euch, doch zeigt mir, 
Daß ihr kennt das Herz der Damen. 
Schenkt von golddurchwirkter Seide 
Mir verſtellt des Fluſſes Namen. 
löſung folgt in Nr. 285. 
kna de Silbenräthſels aus Nr. 231; 


Vorſicht 
Migränin. 


Migränins (des bekannten bewährten Mittels gegen 
Kopfſchmerzen jeder Art) 
ſahen ſich die Höchſter Farbwerke veranlaßt, 
fortab nicht nur in Pulver- 1 K 
in den Werte zu bringen. Diefe „ nin 
RE a f 5796 

Originalpackung“ (Flacon mit Schutzmarke/ 

ſind 58 e Doſtrung der beſte Schutz gegen 
Täuſchung. Es wird darauf auufmerkſam gemacht, daß 
Niemand 
Migränin, welcher das eingetragene Waarenzeichen der 
Farbwerke iſt, verkaufen darf. 0 


Verehrte Hausfraul na Br Shame 


Seifenpulver verſucht? 


ein 


fremdes 


lanen 
Nonnenwerth 
Duero 
Angel 
Nogat 
nommel 

igenie 

Schwule 
Theodor 
Dante 


beim Einkauf von 
Mit Rückſicht darauf, daß Fälſch⸗ 
ungen, bezw. Nachahmungen des 


2g Hy zuvaun 
zer Welt Lohn 


feſtgeſtellt worden find, 
das Migränin 
ſondern auch in Tablettenform 


Produkt unter dem Namen 
3557 


Wenn nicht, dann ſäumen 


Sie nicht länger, denn es giebt zur Erzielung einer 
blendend weißen Wäſche kein probateres Mittel. 
Achten Sie jedoch bitte genau auf die Schutzmarke 
„Schwan“, da geringwerthige Nachahmungen ange⸗ 
boten werden. 
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w Ergänzungsnetz .|3 | 92.20 J Brest, Disconto 

y m St. 1. 2. .|5 [112330 J Danziger Privatbant . . 

" „ Gold .|4 [101.9 | Darmſtädter Bank 
Ital. Eiſenbahn⸗Oblig. e l. 358.50 | Deutihe Bank I 
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bo. bo. 500 fl 4 4½ 101.70 ] Gamb. Hypoth.⸗ 33g. 


do. Staatseiſ. Slb. . 41/31100.10 | Sannoveriche Bant . 
Königsberger Vereinsb. 


Lübeck. Commb. 


In⸗ und ausländiſche Eiſenbahn⸗ 
Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ 
f Actien. 


Div Oeſtr. Ereditanſt 
Aachen Maſtrict . . 3 114.50] zent. Crediranſtabr 
Gotthardbahn % 142.25 Femmerſche Oypoth.-Br. 


Königsberg⸗Cranz 
Lübeck⸗Büchen s 
Marienburg⸗Mlawka 
North.⸗Pae. Vorzg. > 
Oeſtr. Ung.-©taat86. . . 


-| 8 1160,40 Centralbad 


„| 71/4|169,20 12 
88.50 Pr; Hypoth. A. B 


Reichsbankanleihe 31 
Rhein. Weſtf. Bodener. 


Ruſſ. Bank für ausw. Hdl. 


12% 5 


ü p LE = 
a th 1 95. Danziger Delmühle 
arſchau⸗ 20 eat 201/ę| — bo. Boo Śtebuiow |" 
Stamm-Brioritäts-ictiem | OOSTE e 


Marienburg⸗Mlawka 


Oftpr. Südbahn 118.90 


8 | 5 

* » „| 5 [117.20 
Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
Div. 


Berl, Caſſen⸗Ver. | 
Berli Hand 


Packetf. 
Pferdeb. Br 
Laurahüte 85 Ric 
Norddeutſcher Lloyd 
Stett. Cham. Didier 


Hamb.⸗Amerik. 
Harvener . 
Königsb. 


roße Berl. Straßenbahn 


. 


N * 


nered.⸗Bk. 


117.— 
7 119.75 
137.80 
152,— 
200.10 
6 1117,50 
7 [121.60 
7 129.70 
0 1196.25 
9 159.90 
4 123.50 
8 125.40 
8 1156,50 
128.— 
114 60 
145.25 
2111.70 
138,50 
2/145.25 
7½ 125.50 
2100.50 
152.— 
7 138.90 
169.90 
2134.20 
162.80 
120.30 


NANT 


95.50 
194,25 
359.75 
6 |121.40 


6 

8 = 

0 | 82.25 
0 

2 

6 


172.60 
160.50 

13½ 216.90 
5 |111— 


20 423.— 


(7976 


Lotterie⸗Auleihen. 
Bad. Präm.⸗Anl. 1867 


mówie! 
Bayeriſche Prämienanleihe 4 5 
Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ L. f 114.40 
Köln Mind. Pr. A. Sch. 3½137.— 
Hamburg. Staats⸗Anl. [3 130.— 
Lübeck. Präm. Anl. . | 81je|138,— 
Meininger Looſe — | 28.60 


Oldenburg. 40 Thlr.⸗ LS. 3 


Gold, Silber und Bankuoten. 


Dukaren p. St. 9.71 f Am. Coup. zb. 
Souvereigns 20.87 Mewy . „ .| 4.20 
Napoleons 16.22 Engl. Bankn. 20.40 
Dollars. 4.185 Franz. „ 80.75 
Imperialiss — Italien. „ 14.90 
„ p. 500 Gr. — Nordiſche „ 112.10 
n neue. 16.22 Oeſterr. „ 169.90 
Am. Not. kl. 4.1875 Ruſſ. Bankn. 216.55 


„ Zollcoup. 323.30 


Wechſel. 


Amſterdam und Rotterdam 
Brüſſel und Antwerpen 
Skandinav. Plätze 


Kopenhagen. 8 
Der ZIE 20, 
London. SW ZZA .. 3 M. 20.27 
New⸗ Jork .. . 8 
Paris eye 


Wien öſtr. W. w RO 
Italien. Plätze . o 
Petersburg . 
Petersburg Nl 
Warſchaun t 


25 Discont der Reichsbank 4 00 


eey ENa, 


er zu verkaufen 
Tornſcherweg 4, i Treppe. 
Gute Geige billig zu verkaufen 
Hirſchgaſſe 13, parterre, rechts. 
Eine alterth. Orgel umſtändeh. b. 
zu pk. Langgarten 27, Thüre 18, 
Möbel und Küchengeräthe 
ſehr billig zu verkaufen 
Johannisgaſſe 49, rechts. (51466 
UAA OZ DESA O TEOD 
=== Polsterbettgestelle 
MÓW, Kohlenkaſten a 1,10 My 
Kohlenlöffel a 20, Stacheldraht 
a1 Ap. Ctr., wiegkochgeſchirre i.v. 
abzug. Hopfengaſſe 108. (50586 
1 Garnitur, 1 Sopha ganz Pill zu 
vert. Röpergaſſe 15. 2. (4944b 
Neuer birk.zerlegl.stleiderjchr.n. 
Bettgeſt. z. vk. Fraueng. 11, Hof,pt. 


Ein ſtarker Schraubſtock, Ambos 
und Klotz, ſowie eine Partie alte 
gute Fenſter billig zu verkaufen 
Hundegaſſe 78, 2 Treppen. 


verſch. Dam zu. 


zu verkaufen 


— n a 
paletot zu verk. 


1 $obelbant, 


altmodern, 
Schidlitz Nr. 48, Ratzke. 
Ein recht gut erh. Schlafſopha 
und ein kl. polirter Tiſch billig 
zu verkauf. Ketterhagerg. 16, 2. 
Zur Verſchöuerun 
Zimmers dien. d. ſo ſehr 
Mohnblumenſträuße i 
Spiegelranken, dieſelben kauft 
man Altſt. Graben 12/13, part. 
Tc lzami Aha 
Bücher der Fiſcher'ſchen Schule, 
2. Claſſe, Winterjaquet u. Kleider 
billig zu verk. 4. Damm 13, 4 Tr. 
franzöſiſch. Lexikon von Sachs 
(mittlere Ausgabe) billig 
verkaufen Poggenpfuhl Nr. 
zwiſchen 1½ und 3 Uhr. (5204 b 
20-Markſtück m. d. Bildn. K 
Friedrichs iſt für 
Offerten u. E 520 an die Exped. 


iſt 


Ein kleines rundes Sopha, Ein 
zu verkaufen 


des 
beliebt. 
ſowie 


aiſer 


* 
25 , zu verk. 


Kinderbettgeſt. u. Klapptiſch 
zu verk. Gr. Gaſſe 6a. Kaiser. 
1 Deckbett, Unterbett 4 Kiſſen, 
1 Wanduhr b. z. v. Paradiesg. 21,2. 
Photogr. Apparat, Größe 9X12, 
bill. zu vk. Burggrafenſtr. 12, 2. 
Zoppot, Südſtr. 11, find Tafel⸗ 
birnen u.⸗Aepfel zu verkaufen. 
Ein neuer Spieſſbratofen 
zu verkaufen Leegſtrieß 14 
1 Decimaltvaage, 1 Kinderwag,, 
1Vogelgeb. zu verk. Hochſtrieß 5. 
Gut erh. Bücher (Unter⸗Tertia d. 
Petriſch.) 8.v. Biſchofsgaſſe 12a, p. 


f Zarmige neue Gasfrone ift billig 
zu] zu verkaufen Kohlenmarkt 21. 
— ẽ[ 


15, 


Ein großer neuer Spar⸗ 
herd, für Gaſtwirthſchaft Pafi. 


und ein kleiner Flaſcheuaufzug 
billig zu verkaufen. Hopfen⸗ 
gaſſe 28, parterre. (51726 


Mechanik in allen Preislagen v. 
Kaſtaninſeife 20 J Hausthor 2. 
(3085 
Kastaninseife 20.91. Damm. 
2352 


Ganzer Poſten 


zurückgeſetzter 13651 


Winter - Jenkwaaren: 


Kropfſtiefel für Herren von 8 . 
an, Herren⸗Schafſtiefel von 5 M 
an, Herren⸗Gamaſchen von 3,50 
b. 5,50 , Herren⸗Arbeitsſchuhe 
von 2 bis 3,50 , Herren⸗Haus⸗ 
ſchuhe von 1,75 bis 3 A, hohe 
Damenſchuhe von?, 25 bis 3,50, 
niedrige Damenſchuhe z. Schnür. 
mit Lackblatt von 2 bis 2,75 A, 
Damen⸗Knopfſtiefel von 4 bis 
5,50 , Knabenſtiefel von 2,50 
b, 4,50%, hohe Mädchen⸗Schnür⸗ 
ſchuhe und ⸗Knopfſtiefel von 3 
bis 4 e, Kinder⸗Hackenſchuhe 
von 50 J an und viel anderes 
Fußzeug, ſtark, ift billig zu verk. 


nur Jopengaſſe 6. 


Waldtänsehen Heitigenbraun 


empfiehlt (52066 


prächtiges Winter⸗Tafelobſt. 


Kastaninseife 20, Wieſengaſſe 1. 
2636 
Wer an 3 ee 
2 rümpfent 
Epilepſie u. anderen 
nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
franco durch d. Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6895 
Feiner kräftiger 


Grog⸗Kum 


1 Literflaſche 1,00 A, 


Kaiserbitter 


(Magenſtärkender Liqueur) 
` Literflaſche 1,50 A 
½-Literflaſche 0,90 . 


empfiehlt (3503 


W. Machwitz, 


| Danzig und Langfuhr. 


Kaſtaninſeife 20 J Mattenb. 23. 
; (8084 
++ 


Tußböden 


nach Maaß, trocken gehobelt, 
1, 1½, 1½% ſtark, oſſeriren 

Baffy & Adrian, 

Krakauer Kämpe. 3527 


Paul Wolff's Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) 
jottetsicheralleWanzenaus. 
Käuflich in Fl à 50 Pf. und 1 M. 
in der Droguenhandlung von: 
Paul Eisenack, Gr. Woll- 
webergaſſe Nr. 21. Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe Nr. 43. 
Carl Lindenberg; Breit- 
gaſſe Nr. 130/132. Richard 
Zechintscher; 4. UKF 
{ 


Dedeg Quantum 


sehlesisehe Speisezwiehel 


ift zu haben (49016 
Häkergaſſe Nr. 14 im Keller, 


Graue Haare 


Kopf- u. Barthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 
unser gerantirtunschädlichesOri- 
ginal-Präparst „Orinin“. (Gesetzl. 

eschützt). Preis 3 Mk, Funke &C0., 
£ erie hygiénique, Berlins., 

Prinzessinnenstrasse 8. 


(1825m 
Jede alte u. neue Polſterarbeit, 
ſowie jede andere in mein. Fach 
vorkommende Arbeit wird in u. 
außer dem Haufe jauber u, billig 
angefertigt Kriewald, Sattler u. 


Tapezirer, Dienergaſſe 10.(49196 | A 


> Q© 
Hüte, 
Hauben, Schleifen, jede Arbeit 


für Putz, elegant und einfach, 
wird aufs billigſte angefertigt 


Breitgaſſe 101, 2 Tr. (50930 


Schneid. empf. ſich in u. auß. dem 


„„ ——T—:—TTT0T0 kc FT SEE Z 
nuje, Kind. jow. Damenkl. mod. Abfallobſt a 5 it. Maß 353 empf. | Kaſt.⸗Seiſe 20,9 Heil. Geiſtg. 181. 
$ "i v. 4.24 Frauengaſſe 33, 1. | GustavHennin, Altſt. Graben 111. | (1521 


* C.J.Gebauhr, Kinioshersi Pr, 


* 


Inh. G. Pultke, Piauofartebauer, 
Flügel pwe Pianinos EN 


kreuzſaitig. Syftems, mit completem Eiſen rahmen und beſter deutſcher und franzöſ. Repetitions⸗ 


2 


Mittwoch 


Die 


rte⸗Fabrik 


von 


Filiale in Danzig: 


Heilige Geiſtgaſſe 78. 


empfiehlt 


A 50,— nn. Reparaturen werden billig und gut ausgeführt. 


Ausschneiden! F 


| 

Wonen Ste Jahraus Jahrein wirklich gut und billig kauren? 
dann bestellen Sie doch einmal ein Probepostpacket: 

No. Brutto-Gewicht, Verpackung frei, Emballage gratis. Mk. 


88 8% 


1 18. 10 Pfund fetten gesalzenen Speck franco 4,90 (| 

2 „ 10 Pfund ff. durohwachsenen geräucherten Speck franco 5,90 
8 „ 10 Pfund Sehr sohónen Sohwartenmagen franco — W 
4 „ 10 Pfund Büchsenfieisch englisch Gewicht franco 6,50 > 
‚5 a 10 Pfund geräucherten Dellkatesssohinken franco 6,— gm! 
16 2 10 Pfund geräuch. Bollschinken ohne Knochen, franco 7,50 S: 
2 „ 10 Pfund sehr feine Plookwurst franco 8,50 82, 
8 „ 10 Pfund allerfeinste Plockwurst I, franco —10,— EB) 
9 „ 10 Pfund hochfeine Cervelatwurst franco ———— 12, © 
10 „ 10 Pfund schönen Limburger Käse france ———— 4,50 5 
11 5% 10 Pfund besten Holländer Käse franco 6,50 7 
12 „710 Pfund hochfelnen Edamer Käse franco 8,50 2 
48; „ 10 Pfund feinsten Schweizer Küse franco 5,50 5 
24% ip 10 Pfund sehr feinen Roh- Caffee franco mmm Dym 2 
45 „ 10 Pfund ganz feinen la. Roh-Cafrea franco —12,.— S 
16 „ 10 Pfund gebrannten Caffoe hell und dunkel, franco — 9,50 = 
1% „ 10 Pfund gebrannten Caffee la dito franco 12,50 < 
18 % 10 Pfund gebrannten Porl-Caffao- dito „, franco 10,50 2 
19 o Pfund gebrannten Bobl-Cafoo I dito franco 12,50 c= 
20 25 Pfund feine Bonbons in 10 versch, Farben, franco 6,— = 
cz 


imer ca. 12½ Prd. schwer ff. Blüthenhonig franco —— 6,50 = 
201 Fässchen ca. 10 Pfd. feine Süssrahm-Margarine franco 5,— > 
(2311 Fässchen ca. 10 Pfd. allerfeinste Miloh-Margarine franco 6,— KU 
© Arztiich empfohlen, Mrsatz für allerfeinste Tatelbutter. 
24%uneselbe in ff emaillirten Eimer oder Kochtopf, franco == 6,50 
2 N alustercoll. 100 St. K. 5, 6, 7, 8 u. 10 Pfg. Cigarren fr. 4.60 
*% Jede Sorte für sich sortirt, nebst Angabe des Preises, . 
Bestellschein. ; 
n An das Deutsche Waaren-Versandthaus im. 


in Duisburg a. Rhein, (Abtheilung 29) (3687 


foh bestelle frango geg. Nachn. 1 Probopostpaoket Hr.. für MRa waw, he 
Unterschrift des Bestellers: ce e 
prre und Poststation :,,, A E AENA } 


Bitte 
recht j 
deutlii 


(Strasse u. Hausnummer: . 


Prima engliſche u. oberſchleſiſche 
Stüek-‚Würiel-u.Nusskollen, 


Anthracit- und Schmiedekohlen, 
Brikets und Sparherdholz, 
empfehlen zu billigſten Tagespreiſen 


Walter Golz & Co. 
Comtoir: Heilige Geiſtgaſſe Nr. 91. 


Beltieńern und Daunen 


empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare am 
Lager, pro Pfd. 50 J, 80 J, A 1,00, 1,25, 1,50 1,75, 2,00 
2,50 und 4 p a 
M wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge- 
eine Daunen, ee gr 7 są 1 
1 atz, beſt. aus Unterbett erbett 
ertige Betten, und Stopien von „A 1500 ber. 
5 i „ Einjchüttungen, feder- 
ämmtlicheBettwaaren: sich, von 354 an, 
= Bezüge von 20 „ an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh⸗ 
Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und 
bunt, Laken von 4 1,25 an, Schlafdecken u. f. w. zu den 
zx allerbilligſten, aber nur fejten Preiſen. ej 


Julius Gersom, 
=, Fischmarkt No. 19. 


CFF 


3 Geſchäfts⸗Verlegung. f 


Vom 1, October ab befindet fiH mein (3570 


t Putz- u. Weißwaaren-Geſchüft © 


í Laugfuhr, Jaupkſtraße Ar. 5, E 


E Clara Pfannenstiel. e 
FEET EELKE 


eine anerfannt vorzüglichen 


reinwollenen Herre cken d 79 Eig. 


bringe in empfehlende Erinnerung s 


J. Koenenkamp, ln 


Strumpfwolle 


© 
= 


Telephon 558. (32 
gsc uoqdeTe r 


GO "FI I 


ud befe Zezugsguellel 


in nur vorzüglichen, haltbarſten Qualitäten 


von 1,75 Mark pro Pfund an 
empfiehlt 


J. Koenenkamp, at 11-1 


Pr å 


&ranke! Sicherfte Hef 


TENSEI 
Wer ſchnell geſund werden will, darf keine Medizin mehr nehmen, ſondern muß 
das Naturheilverfahren anwenden, dies ijt die einzig richtige Krankenbehandlung, 
rm 2 Das neue Naturheilberfahren, Preisgekröntes Geſundheitsbuch. 
E g Tauſende Kranke verdanken demfelben ihre Wiedergeneſung. Giebt 
für jede Krankheit genaue Kurvorſchriſt, lehrt auch Kneiyplur, Maſſage, Heil 
pmnafiit, Krantenkoſt und Schuß gegen rantheiten ze. In wenig Jahren von 
600 000 Familien gekauft, beſter Beweis für deſſen Vorzüglichteit. 2000 Seiten, 
700 Sotaman, Preis gebunden Mk. 12.50 oder fl. 7.50. Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und F. F. Bilz“ Verlag, 5 . 
ma Bilz Maturheilanſtalt (Schloß Usyniy) Dresden⸗Nadebeul behan⸗ 
l delt jährlich Hunderte bon Patienten aller Art mit beſtem Erfolg. 
8 approbierte Aerzte. Plat für 150 5 Proſpekte frei durch die Direktion. 
| ( 


(3123 


anziger Neueſte Nachrichten. 


5 October. 


3 


Käse-Offerte. 


Einen großen Poſten Tilfiter Fettkäſe pro Pfd. 60 Pfg., 
ſowie Schweizer⸗Käſe, vorjährige Sommerwaare. hoch⸗ 
feine Qualität, pro Pfd. 70 Pfg. 


M. Wenzel, Breitgaſſe 38. 


Die einzige Verkaufsſtdesechten r. Kneipe's Arnitagranzbrannt- 
wein iſt in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg. 5. al. 75,31. 24,2350 


1; 


darowizna wu” 15 
find Alle, welche Quäker Oats“ verlangen, und 
von unreellen Händlern als unverpackte Waare 
irgend etwas Minderwerthiges erhalten. Häufig 
bverſichern die Verkäufer, dieſes und jenes wäre 
ebenſogut als „Quäker Oats". 
Echte „Quäker Oats“ ist nur in gelben 
Orisinalpacketen mit Schutzmarke, wie hier 
neben abgebildet, erhältlich“ (b 82) 


Zu den Einſegnungen 
empfehle ſehr hübſche und gutgehende 
3431 WU Hm Ten 

in jeder Preislage und reizende Schmuck⸗ 
ſachen bei Zuſicherung ſolid. Bedienung. 
Reparaturen werd. dauerhaft ausgeführt. 


J. Edelbiittel, Langermatkt 37. 


= Zur Saison = 


m 
Operngläser 
größter Auswahl für Theater in jeder 

Preislage offerirt 
A. Lehmann, 
31 Jopengaſſe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


Diesen Ausruf kann man natüruen 
nur auf essen und trinken beziehen. 
Nahrungsmittel, welche täglich ge- 
nossen werden sollen, müssen stets 
bekömmlich sein. Besonders bei 4 
Cacao, welcher jetzt so viel an Stelle g 
Avon Kaffee und Thee getrunken 
J wird, kann man finden, dass viele 
Marken nur kurze Zeit Befriedigung 
eben. ` > 
g Eine Marke aber giebt es, bei, 
welcher durch einen besonderen 
Process der köstliche Geschmack un 
der hohe Nährwerth der Cacaobohne 
ganz erhalten ist; es ist das der be- 
währte Cacao van Houten. 1 8 ; 
kann ihn früh, Mittag und 19 5 
trinken und stets schmeckt er. (711 — 


N 


Das Meueſte 


} p 
i s. en. 
(Vel; -Baretts, Muffen, Kragen 
d und Mützen 
empfiehlt in den gangbarſten Fellgattungen, bei ſtreng B 
reeller Bedienung und (8476 
anerkannt billigsten Preisen d B 
S. Deutschland, 
i S2 Langgaſſe SZ. men | 
e a 
. —. A a 
Pädagogium Ostrau bei Filehne.] 
» Schule und Pensionat en m nimmt zu | 
A... : e 1 0 
ż oma ne ‚Schüler mit dem Be Ki 
zungs-Zeugniss zum einjähr. Di (3562 kg 


Für Bier-Consumenten 


offerive folgende vorzügliche Flaſchenbiere: 


2 . 18 Flaſchen fi 
o Culmbacher + > für 3,00 Mk. 
3 Braunsb. Vergſchlöſichen 30 ” „ 3,00 „ 
= Söder, Mündmer «| | 30 „ „ 300 „ 
Königsberger n » 3,00 „ 
2 Gräser „ sy DE , 20 . 3,00 „ 
= Aktien eee. 15 ke „ 3,00 „ 
2 Selter und Sob a Ei r „ 3.00 „, 
u Limonade gazeuſe : ” 3,00 „ 


C. P. W. Müller Nachi., Langenmarkt 40. 
1 , iin, a 0 A 
Margarine-Rise Romatont |Nensser Molkerei, Sauer? 


20 Pfg. Markthalle 94.1154 „ 

Malerarbeiten werden | Sólrmefiepnrat u Bezügewerd. 
angenommen. Heilige Geiſt⸗ ſaub. ch.n. u. bill angef. Schirmfbr. 
gaſſe 63, parterre. (50096 Í S. Deutschland. Sangg. 82. (9115 


UDOLPHY Nähmaschinen! 


i Die große Beliebtheit, welcher ſich meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet 
ſich lediglich auf mein unabläſſiges Beſtreben, 
Nur 
Dieſem bewährten Grundſatze habe ich die Thatſache zu verdanken, daß 
ſich mein Umſatz ſtetig vergrößert und meine Nähmaſchinen gern allen andern 
Fabrikaten vorgezogen werden. 

Ich liefere Familien⸗Nähmaſchinen für 50 Mark bis 135 Mark. 
Gebrauchte Tret⸗Nähmaſchinen von 9 .4 an. Neue Handnähmaſchinen für 25 M 
Leicht fasslicher Unterricht, auch in der modernen Kunststickerel, gratis. 
Reparaturen, auf Wunſch auch außer dem Hauſe, ſchnell und preiswerth. 


Paul Rudolphy, Danzig, Lang 


Wange ing. — = — 


das Beſte zu liefern“, em 


enmarkt 


Geit 4 Jahren uber 60,000 Stuck Dauerbrandöfen Germanen verkauft, 
iit wohl der beſte Beweis, daß 
Winter's Dauerbrandöfen Germanen u. Patent-Germanen 


nach verbessertem irischen System 

mit neuer durch D. R.⸗G. geſchützter Phönixſteinausmauerung, vorzüg⸗ 
lichſte Heizwirkung, ſparſamſten Brennſtoffverbrauch haben u. in jeder 
eziehung vortheilhaft für alle Heizzwecke ſind. Weu u. verbessert 
inter's Pat.-Germanen u. Winter's Pat.-Einsatzöfen f. 
Kachelöfen. Größe von 50—2500 Kbm. Heizkraft. Germanen m. 
sarantirt ca. 100 Kbm., Heizkraft schon v. Mk. 30.— an, 
irische Oefen einf, Constr. schon v. Mk. 20.— an. Man hüte 
sich vor minder werth. Nachahm. Zu beziehen durch alle 
besseren Ofenhandi. Wo keine Vertretung, directe Lieferung. 
Oscar Winter, Abth. lll, Hannover, Burgstrasse 
Grosser Erfolg! Winter's Germanla-Spar-Kochherde, 30% 


(2423 


feit mehreren Jahren in den beſſere 
Familien eingeführter (966 


ift das anerkannt beſte und praktiſchſte 
Kleidungsſtück für Knaben im Alter von 
5—17 Jahren. 


L. Murzynski, 


5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 


Kinder⸗Confeetions⸗Bazar, 
Speeial⸗Geſchäft erſten Ranges. 


ese cs ee eee 
% Geschäfts- Verlegung. & 


Bom 1. October cr. ab, befindet ſich mein (51886 IÈ 


% _. Schuh-Geschäft 
% Breitgaſſe 115, 1. Giane. $% 
æ . Koschnik, Scupmadermeifter. ZE 

RARRNNARINKRKARNWNI 


Echten alten Werderkäse 


189 7er Weidewaare 
in beſter Qualität WMofferirt (48956 


And. Neubeyser, Kneipab Nr. 26. 


Poffawitrige werden prompt ausgeführt 


8 


75 

=. 

sz 

3 | 2 

SE GDG e ee eee 
ŚM . ajje gratis, gebr. Kaffee, nach Luntz'ſcher Art 
Ë 5 geröſtet, p. BID. 80 A A (3745 
= ind KadledhgwrojPortedhaisonę.? 


dig Ak Porlan- Owydke 


Größere Partien befer Inxus-Porzellane: 
Vaſen, Figuren, Sordinieren, 
werden wegen Räumung von Fabrik⸗Localitäten zu außer⸗ 


ordentlich billigen Preiſen abgegeben. (3661 
Gefl. Offerten unter 03661 an die Expedition dieſes 


Blattes erbeten. ATZ 
itaninieifeć 2 . 4. os 
Saitaninjeite20,4. Brauſ (565 | H di cf j el, 
Impfehle meine pro Centner 1,80 , verkauft 
Möbel⸗ U. Gafelwagen 50466 Gut Holm. 
mit und ohne Arbeiter auch für | Neuss. Molk. 70, Ketterhagerg.s. 
außerhalb, unter Garantte der (2355 


Beförderung. l. Selke, Lang- | Neuſſer Molkerel70 2. Damms 
garten 51. (46125 M (1258 


Elegante Fracks „ne u kee 


ſowie Coſtüme u. Kinderkleider 
und (50885 | werden ſauber und billig ange⸗ 


Frack = Anzüge fertigt, auch können ſich noch 


? junge Damen zum Lernen 
werden ſtets verliehen melden bei M. 3 
(5160 


Breitgaſſe 36. Hundegaſſe Nr. 26. 
Fracks P Au, SO 
e n et 
© — Art fertigt ſachgemäß Th. 
und (5154b e ee e. 
＋ parterre, e Prieſtergaſſe. 
Frack x Anzüge Wäſche w. jaub.gewai, u.imgst. 
werden verliehen I getrockn Halbe Ager Bergstr.. 
7 Muffen ww. ſaub.gefütt. Brabant 
Breitgaſſe ZONE Bormann 


—— 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


